
WiesbMntk Tschlstt .
1A ÜAA zr < «» c « zs wAuflage : 10,000 . Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse 27 .

Donnerstag den 10 . Iannar 1889 .
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Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark SO Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

iche»
ttel .

1,5
,1
,8
5

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzrile ade »
deren Raum 15 Pfg . — Reclaulen die
Petitzeile 30 Psg . - Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

zu und unter Einkaufspreis .

Die Sachen sind mit Preisen im Fenster ausgestellt und bitte ich , sich von deren enormer

Migkeit gef . zu überzeugen .

Hochachtungsvoll

< w . R . Engel , Spiegelgasse 6 ,

Corsetten - Geschäst .

WM -
, KMgkmrbk - & MwlWlr

für Frauen und Töchter gebildeter Stände
nach dem Muster des „ Lette - Bercins " in Berlin .

Pensionat
Wiesbaden , Neugasse 1 .

Prospecte und jede schriftliche ' rote mündliche Auskunft durch
die Vorsteherin

habe eine große Auswahl zurückgesetzt , welche ich zu und
unter Fabrikpreisen abgebe .

Anfertigung nach Maas ? und Muster . Eigenes
Fabrikat .

J . Gibelius
, Langgasse 25 .
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Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator , 235

Bureau und Versteigerungs - Local
k 8 kleine Schwalbacherstratze 8 ,

Mchlr sich unter coulanten Bedingungen zum Taxiren und

Ersteigern von Waaren und Gegenständen aUer Art .

= Strengste Discrction . =
‘•Bger - und Aufbewahrungsräume sind vorhanden .

äsche
in jeder Grösse und Ausführung

        vorräthig und auf Bestellung

J “ “"
Carl Claes ,

Bahnhofstrasse 5 .

Nur für kurze Zeit :

S5 Wrstzer Saison - Ausverkauf .
MW

Um mein großes Lager etwas zu räumen , verkaufe von heute ab

FUchüte , Mützen unö Schirme

Frl . II . Ridder ,
Sprechstunden von S — 12 und van 3 — 6 Uhr .

Corsetten



Holzversteigerung .

Samstag den 19 . Januar , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im fiskalischen Walddistrikt „ Bleideu -

städterkopf " No . 30 versteigert :

Eiche « : 9 Stämme von 26 Fest « . ( 5 — 10 Meter lang und
62 — 82 Ctm . Durchmesser ) , 2 Rmtr . Nutzscheit ,
38 Rmtr . Brennscheit , 20 . Rmtr . Knüppel ,
300 Wellen III . Classe , 19 Rmtr . Stockholz ;

Buche » : 3 Stämme von 2,66 Festm ., 30 Rmtr . Nutzscheit
( Felgenholz ) , 401 Rmtr . Brennscheit , 106 Rmtr .
Knüppel , 3000 Wellen III . Classe .

Das Holz ist guter Qualität und lagert bequem zur Abfahrt .
Zusammenkunft der Steigerer im Schlage bei No . 1 . Auf Ver¬

langen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1889 .
Forsthaus Fasanerie , den 8 . Januar 1889 .

Der Königliche Oberförster .
179

'
Flindt .

Feuerwehr .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr des 4 . Zuges ,
d . i . : Leiter - Abthciluug 4 , Führer : die Herren C . Schütz
und C . Demmer ; Feucrhahn - Abtheilnng 4 , Führer : die

Herren H . Heiland und A . Weinbach ; Sangspritzen -

Äbthcilnng 4 , Führer : die Herren M . Kleber und Fr .
Moser ; Handspritzen - Abtheilung 4 , Führer : die Herren
A . Löffler und G . Rübsamen ; Retter -Abtheilung 4 ,
Führer : dir Herren I . Preißig und Th . Sator , werden auf
Freitag den 11 . Januar er . Abends 8 Uhr in die

Turnhalle der Castellstrafieschule zu einer Inspektion
der Personal - Ausrüstungen geladen . Wer ohne genügende
schriftliche Entschuldigung fehlt , wird bestraft . Der Brand - Director .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1889 . Scheurer . *

Holzversteigerung .

Montag den 14 . d . M , Vormittags 10 Uhr an -

sangend , kommt im hiesigen Gemeindewald nahe an der Hühner¬
straße ( gute Mfahrt ) folgendes Holz zur Versteigerung :

Distrikt „ Geierskopf 12 " :

220 kieferne Stämme von 10 — 16 Mtr . Länge , 10 — 12 Cmtr .

Durchmesser , 50 Festmtr . haltend .

Distrikt „ Geierskopf 13 " :
455 kieferne Stämme von 9 — 15 Mtr . Länge , 12 — 34 Cmtr .

Durchmesser , 123 Festmtr . haltend .

Niederlibbach , den 8 . Januar 1889 . Der Bürgermeister .
402 Gund .

Kinder - Bewahr - Anstalt .
98

Aus einem Vergleiche von Herrn E . Hügel 3 Mk . erhalten
zu habe » , bescheinigt mit herzlichem Danke Der Vorstand .

Tanz - Cnrsns .

Beginn meines zweiten CursuS heute Abend 8 Uhr .

Lokal : „ Römer - Saal “
.

P . C . Schmidt , Tanzlehrer .

Tanz - Unterricht .

Beginn meines II . Cnrsus heute Donnerstag Abend ,
von 8 — 9 Uhr für Herren » von 9 — 10 Uhr für
Dame » . Anmeldungen nehme in meiner Wohnung Karl -

straste 32 , sowie im Unterrichtslokale entgegen .

Karl Kimbel , Tanzlehrer .

W Lokal : Saal „ Zur Stadt Frankfurt " . " Wtz

Eine massive , nufib . , gut erhaltene Schreib -
kommode ist für 28 Mark zu verkaufen Michels -

berg 20 , Hinterhaus , Parterre .
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Würzburg und München ,

empfiehlt in den vorzüglichsten Sorten die

Niederlage von

Eduard Bohm ,
7 Adolphstrasse 7 ,

WIESBADEN ,
181

________
früher A . Wilhelmj

’sche Weinhandlung .

Originalfüllungen
der Firma

Friedrich Carl Ott

ä & b . Restauration Deufel
,

Michelsberg 28 .
Heute Abend : Metzelsuppe ,

'ESKMdiS Morgens : Quellfleisch , Schweinepfess «
und Bratwurst . 123 #

MhlnidiMz m J . J . Höss nuf Dem WM
Heute und Freitag

treffen ein frisch vom Fang :

Prima Egmonder Schellfische von 30 Pf . an per Psd,
Cabliau im Ausschnitt von 50 Pf . an , Merlans uni

Schollen 40 Pf . , lebende Rheinhechte je nach Größe 60 Pf,
Steinbutt in allen Größen von 2 Pfd . an , echten Winter

Rheinsalm , Seezungen , Aale , Karpfen , Zander zr

billigstem Preis . 305

IV Frische " W

Egmonder Schellfische 5
treffen heute ein .

Kirchgasse I tfpmAt * Kirchgasse
No . 32 . J » V - iVüipüh No . 32 . _

Frische Egmonder

Schellfische
entreffend .

12345 Franz Mauk , Bahnhofstrasse ^

Frische Schellfische .

F . A . Müller , Adelhaidstr - ße 2 &

treffen
12366
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Schellfische
treffen heute ein bei

Chr . W . Bender ,
12372 Ecke der Stift - uud Kellerstraße ^

w * Schellfische - Ml
frisch eingetroffen bei H . Trog , vorm . v . Jab ® i

______________________________
22 Michelsberg 22 .

Grosse Egmonder Schellfische
,

erwarte ich heute Früh . Hch . Eifert , Jßeuß <iffe _ 24 .

und ;
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Fritz Berkel & Frau .12363

6

1»

Wiesbaden , den 9 . Januar 1889 . 12162

treffen heute ein .
12366

P . Freihen ,

Ryeinstraße 55 . 12376
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Die glückliche Geburt eines

kräftigen Töchterchens zeigen
hocherfreut an

C . W . Leber ,
Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

Frische Egm . Schellfische
in Eispackung und
Kieler Sprotten
treffen heute ein .

A per Pfund
V SV Pfg .

von

MRhfmPr A7 Friedrichstraße 47 ,
• 1411111101 , vis - a -vis der Infanterie - Kaserne .

Großes Lager aller Sorten Holz - und Metall - Särge ,
sowie compiete Ausstattungen derselben vorschriftsmäßig zum

Versandt . — Billigste Preise . 9942

Äeirath .

Ein junger , solider Mann , 32 Jahre alt , evang . Confession ,
von angenehmem Aeußern , welcher ein selbstst . Geschäft und ein
Vermögen von ca . 2000 Mk . besitzt , sucht mit einer jungen Dame
( nicht unter 24 und nicht über 28 Jahre ) von gutem Charakter
und aus einer anständigen Familie bekannt zu werden . Etwas
Vermögen erwünscht . Verschwiegenheit Ehrensache . Offerten unter
L . S . 700 beliebe man an die Exped . d . Bl . gelangen zu lassen .

Ein Mädchen , im Weißzeugnähen und Ausbessern erfahren ,
wünscht noch einige Tage zu besetzen . Näh . Mühlgasse 2 , I .

pnPfd . von 14 Pf . an , gutkochende Erbsen per Pfd . von 12 Pf . an

empfiehlt Jacob Kunz , Ecke der Bleich - u . Helenenstraße . 12327

Sandkartoffeln a Kpf . 28 Pf . Friedrichftr . 14 . 12044

'
Kartoffeln

ptt Kumpf 20 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .~
€ e « tc und morgen werden Möbel und Betten

W jedem nur annehmbaren Preise verkauft : 2 vollständige Schlaf -
Mmer -Einrichtungen in Nußb . , 12 Kleiderschränke , ein - und zweith . ,
^ Waschkommoden , 12 Nachttische , 6 französische Betten , 4Spiegel -
Mtänfe , 5 Kommoden ( 4 schubladig ) , 2 Garnituren , 24 Teppiche
Eminster , Brüsseler , 2 ächte Smyrna ) , 12 Bett - und Sopha -

Mklagen , 3 Schreib - Secretäre , 2 Schreibtische , 1 vollständiges
^ ttenzimmer in Nußbaum , 5 Kanape

' s , 30 Oelgemälde , ovale

viereckige Tische , große und kleine Spiegel , 2 Verticow ' s ,
" Spiegel mit Consolen , Uhren , 6 flammiger Lüster , 6 Deckbetten
**\ 12 Kissen , 3 Küchenschränke , 1 großer Restaurationsschrank ,
«»richten , Küchentische , Ankleidespiegel , Eß - und Kaffee - Service ,
^ ugtische , Klapptische , 2 schöne Reale , 6 Betten ( 2schläsig )
e,t Pferdehaarmatratzen , Deckbetten und Kissen , 2 kleine Weiß -
Dgschränke , Stühle , 5 einzelne Sessel , 3 Gartenschläuchc
? Gummi , 3 Nähtische , (Suiten , Bücher , Eisschrank ( 2thürig ) ,
Jscige , 1 Clavier , 4 Kleiderstöcke u . s. w . Näh . Mainzer -
Mste 54 von Morgens 9 und Nachmittags 2 Uhr an . Die
? »bel und Betten sind theilweise neu und gebraucht , gut erhalten
2

® werden billig abgegeben .

ST * V* Sperrsitz -Abonnement zu übertragen gesucht .
Näh . Martinstraße 1 . 12369

Ein eleganter Maskeu - Anzug für eine junge Dame
ist zn verleihen Schwalbacherstraße 47 , 1 . 12333

Ein großer , gebrauchter Himmer - Teppich mir Maaß - und
Preisangabe zu kaufen gesucht . Off , unter «1 . R . X . O an d . Exped .

| Gelegenheitskauf !
Großes Lager der Papier - , Schreib - , Olivenholz -

|
«nd Lederwaaren - Branche wegzugshalber sehr preiswerth

! Vr verkaufen Zahlungsf . Rest , belieben Offerten unter
; ^^ ^ ^^ ^ ^ O ^ be ^ e

^ Exped ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ulegen .

Bett , ein Sopha nnd ein Strohsack zu ver -
^ 15 « Hellmundstraße S7 , II .

1 zu verkaufen 1 zweithür . Kleiderschrank , 1 Kommode ,^ llEe « nd 1 Kinderwagen Metzgergasse 10 .

23 «

ii

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres geliebten Kindes , Schwesterchen , Enkelchen ,

Frieda
,

für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Ziem en -

dorff , für die reichen Blumcnspenden sagen herzlichen Dank

Die trauernden Eltern :

Wilhelm Bind .
J . Bind , geb . Filius .

1
Frische Egmonder

« Schellfisch
heute eintreffend . J . Rapp , Goldgasse 2 . 12360

ll mii » i mm ....... ..........

Vorzügliches Mainzer Sauerkraut bei 10 Pfd . 60 Pf . , per
. . . . . M . 8 Pf . , delicate , eingemachte Bohnen per Pfd . 23 Pf . ,gut -

9'
lochende Linsen per Pfd . von 18 Pf . an , gutkochende Bohnen

eHB * » Zwei gut erhaltene , einthür . Kleiderschränke ,
2 giachttische in Nußbaum , 1 Regulator , Spiegel ,

Bilder sehr billig zu verkaufen Michelsberg 20 , Htrhs , Parterre .
Ein noch sehr gut erhaltener Schreinerofen billig zu ver¬

kaufen Wiesbadenerstraße 88 in Biebrich - Mosbach .________
Ein Sägebock zu kaufen gesucht Adlerstraße 22 bei Roth .
Klein , Ofensetzer u . - Putzer , wohnt Webergasse 38 . 9534

Ein groß , kupferner K essel zu oerk . Röderstraße 21 , 1 St . r .
30 Stück große , leere Kisten , sowie einige Centner Paclstroh

verkauft L . Jacob , Langgasse 37 .
___________________

Zwei Möpse , V» Jahr alt , stubenrein , garanrirt reine Rasse ,
zu verkaufen . Näh . Exped . d . Bl .

________________________
12359

Ein großer , schöner Hund , Bernhardiner Rasse , verkauft billig
L . Jacob , Langgasse 37 .

RT Frische - Wtz

Egmonder Schellfische
^ troffen . Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

Frische Egmonder Schellfische .

J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .



Betten

Fabrik .

Ausstattung ^ '

Geschäft .

wibsbadbit
14 Webergasse 14 .

Universal * Kinderstuhl ,

als hoher Stuhl , Fahrstuhl , Bett etc . zu

benutzen , auch mit Polster ,
von Mk . 12 — an ! 10250

Kinderwagen aller Art

mit Stahlrädern von Mk . 20 . — an .

Complete Betten

fBr Kinder

mit geschmackvollen Garnirungen
vollständig

von Mk . 40 — an bis zu den

elegantesten Sorten .

Eiserne Bettstellen

von Mk . 7 .50 an .

Holz < Bettstellen

von Mk . 23 .— an .

Matratzen jeder Art

von Mk . 10 .— an .

Plunieaux , Kissen und Hecken
zu allen Preisen .
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Wilhelm Gerhardt )
-

Tapeten - Handlung ,

40 Kirchgasse 40 »

(Sine neue , große Glasthüre nebst Oberlicht für 12 Mk . , ein

ovaler Tisch für 10 Mk -, ein zweith . , großer Küchenschrank
mit Glasaufsatz für 20 Mk . find zu verkaufen . Näheres

Tanunsstraße 4V , 2 Etiegeu rechts .

Cervelatwurst ,
d

Gothaer ,
in feinster Qualität eingetroffen und empfehle dieselbe bestens -

12358 Heb . Eiferti , Nengasse

Fenster - Ronleaox
in einfacher und elegantester Ausführung

empfiehlt zu billigsten Preisen

11505

| Leinen ! Leinen ! Leinen !
Vnn Ain av dnv *l > G&ttdhn ¥ j aI n AVI wAh AF Ai All IftplltttAllhVon einer der bedeutendsten Ijeinenwebereien Deutschlands

0

8 Jos . Raudnitzky , z
Uaii :ggasse - 30 .Langgasse 30

wurde mir vom 1 . Januar 1889 ab die Fabl ’ ik - jViederlage in Betttuch -

leinen » Henidenleinen , Tisch tuchgebild und Handtuchleinen

übertragen .

Sämmtliche Leinen sind ohne jede künstliche Ausrüstung von

dem besten Flachsgarn hergestellt und wird für deren langjährige Halt¬

barkeit jede Garantie geleistet .

Ich bringe Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniss mit dem erg . Bemerken , dass

die Waare zu wirklichen Fabrikpreisen enorm billig verkauft wird .

00
00

0



N - . 9 Grveditko « : Langgasse No . SV . Kette S

Erscheinen ersucht Der Vorstand . 271

Der Vorstand .SS

EinführungDie Karten sind am Eingang vorzuzeigen .
185ohne Karte ist unzulässig . — Gesellschafts - Anzug .

Schlittschuhe !
werden flach und hohl geschlißen bei

» ♦

9479 Mühlgasse 9 .

Werd . Rhein- M Tüms - M .

Heute Donnerstag de « 10 . Januar Abends
9 Uhr : Besprechung über die demnächst abzu¬
haltende Familien - Abendunterhaltung . Um zahlreiches

Zur Anfertigung aller Schuhmacher - Arbeiten empfiehlt sich
Hch . Heilmann , Schuhmacher , Rheinstraße 20 , Stb . , 1 St . 12328

Herren - Socken
,

Herren - Striimofe
mit verstärkten Fersen und Spitzen .

das Beste , was gemacht werden kann ,

empfiehlt

L . Schwenck .

Strumpf - Fabrik & - Handlung ,

J . Kamberger , ö ? aa .
ainXra * ' 3d1 ,

Musikalischer Club .

II . Vereins - Concert
mit Ball ,

unter gütiger Mitwirkung
der König ! . Opernsängerin Fräulein Lina Pfeil , der Königl .
Kammermusiker Herren Backhaus , Kaltwasser , Klee und

Stärke , sowie des Herrn Louis Eberhardt ,
findet Samstag den 12 . Januar d . J . in den Sälen
des „ Hotel Victoria “ statt .

ioo öer Vorstand .

279 89 89 .

ARMRA UM UNMN ABRAUM

Zu jedem |
irgend annehmbaren Preise 8

werden abgegeben die noch vorräthigen S

Synagogen - Gesangverein
Heute Abend 8 ' /s Uhr :

Wlehldkgiu ötr wUligcn Stroben.

Bürger - Casino .

Am Samstag den 12 . Januar er . Abends 8 Uhr
findet in den Sälen der „ Wiesbadener Casino - Gesellschaft "

,
Friedrichstraße 22 ,

hnorillislhk MMMhMng mit Tmz
statt , wozu die verehrlichen Mitglieder und die Inhaber von Ein¬

ladungskarten hiermit freundlichst eingeladen werden .

Der Vorstand .

Winter - Paletots
,

Winter - Ümhäiige,

Rotond . es
,

Pelz - Räder
,

Jaquettes ,

Regenmäntel ,

M » rgenkleider ,

Unterröcke
,

Triest - Taillen
,

Costumes .

JOS . Herbst , Messerschmied ,
12190 8 Friedrichstrasse 8 ,

nächst der Wilhelmstrasse .

In grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

empfehle

rohen und frischgebrannten Kaffee . Zucker .
Bei grösserer Abnahme Rabatt .

Ph . Schlick . Kirchgasse 49 ,
10528 Kaffee -Handlung und Kaffee -Brennerei .

Rheinischer Hof
, Mauergasse .

Die Lifte zu dem bekannten Goldwurstessen liegt
u ° ch bis Freitag Abend 6 Uhr daselbst offen .

_____ ______________
Ludw . Elbert .

nehme die gegen den Herrn H . Schäfer ausgestobene
-t-rleidigung zurück . Wiesbaden , 9 . 1 . 1889 . Johanna Prinz .
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Verloren am letzten Sonntag Abend vom Ludwigsbahnhof nach
Schierstein eine wollene Reisedecke mit eingewebtem Jagdbild .
Abzugeben gegen Belohnung in der Exped . d . BI . 12292

Auf der Schiersteiner Eisbahn ist am verg . Sonntag ein gold .
Ring verloren worden . Der ehrl . Finder wird gebeten , denselben
gegen g . Belohn . Neugasse 13 in Wiesbaden abzugeben .

Verloren eine Brosche mit Malerei und in Gold gefaßt .
Gegen Belohnung abzugeben Dotzheimerstraße 12 .

Ein schwarzer Astrachan - Pelzstauchen in der Webergasse
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Kapellenstraße 27 , Part .

Verloren durch die Schul - , Kirch - , Faulbrunnen - nach der Bleich¬
straße ein schwarzwollenes , gehäkeltes Tuch . Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung . Näh . Bleichstraßc 37 , Hinterhaus , 3 St . I .

Eine buntgestickte Plüsch - Tasche mit Brille verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Langgasse 11 im Laden .

Die Hälfte eines silbernen Schlangen - Armbandes ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung Nerostraße 46 , III ,

Weiteren
ein Diamant - Ohrring auf dem Wege durch die Moritz - ,
Adelhaid - und Karlstraße . Gegen gute Belohnung abzugeben
Moritzstraße 29 , 2 . Stock .

Winitra Ms dkl MttsrWM
1 Münze , 1 Bettelarmband - Münze , 1 Armband , verschiedene
Taschentücher , Handschuhe und Manschette . Abzuholen in der

„ Restauration Dietenmühle " . A . Janmann . 12331
In einer der Nächte vom 5 — 8 . Januar ist ein

zweitheiliger Schlauch , verbunden mit einer -

kupfernen Schraube , mit kupfernen ! Mundstück und einer 2 Fuß
langen Röhre , aus dem Hofe der Villa Adolphsberg 1 ent¬
wendet worden . Wer darüber nähere Auskunft geben kann , erhält
eine Belohnung von 10 Mark .

Eine gepr . Lehrerin , die in England und der franz . Schweiz
war , ertheilt Unterricht in allen Fächern . Näh . Weilstraße 9,1 . 8678

Eine in allen Fächern tüchtige Lehrerin , die kränkliche Kinder

gründlich zu unterrichten und zu beschäftigen versteht , wird für
die Tagesstunden gesucht ; event . kann sich eine Gouvernante
melden , die die körperliche Pflege der Kinder zu überwachen hat .
Offerten mit Abschrift der Zeugnisse und Angabe der Gehalts -

ansprüche unter A . 36 durch die Exped . d . Bl . *

Ein Primaner des Gelehrten - Gymnasiums wünscht
Privat - oder Nachhilfestunden zu erthcilen .

Näheres Weilstraße 19 , Parterre .

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .
Näh . in IV . Roth ' s Buchhandlung ( H . Lützenkirchen ) . 12357

Ein junges Mädchen wünscht Anfängerinnen
Unterricht tm Französischen ( Grammatik und Cou -

versation ) zu ertherlen . Offerten unter A . I E .
an die Exped . d . Bl . erdeten .

Eine Engländerin ertheilt Unterricht an Damen und
Kinder . Offerten sub „ Englisch “ postlagernd .

A German lady gives lessons in her own language to
ladies and children . Apply by Moritz and Munzel ,
library , Wilhehnstrasse .

Une dame donne des lecons d ’
Allemagne aux

dames et aux enfants . Offerts Moritz et Munzel ,
Wilhelm strasse .

Eine Dame übernimmt Vorlesen gegen mäßiges
Honorar . Gefällige Offerten abzugeben bei

Moritz & Munzel , Wilhelmstraße .

Diiidifnhrnnff Unterricht wird ertheilt . Gef . Off . sub

DUUlIUIlIUIlg . il . C B . an die Erp . erb . 8237

Gründlicher Unterricht im Holzmalen wird ertheilt .

MH . Exped . 12365

Ein g . erh . Kinder - Liegewagen billig zu verkaufen
Römerberg 39 , 4 . St .

oJ ' Mvitw tve .

a mitten in der Stadt , welches großen Laden frei rentirt ,
sofort zu verkaufen durch

Georg Lotz , Michelsberg 18 .
mit Thorfahrt , für jedes Geschäft geeignet , ist mit

’ yUwv geringer Anzahlung zu verkaufen durch

Georg Lotz , Michelsberg 18 .

gut rentabel , für Metzgerei , Wirkhschaft rc . gut
geeignet , zu verkaufen durch

Georg Lotz , Michelsberg 18 .

92t ff A billig zu verkaufen durch
Silvlllv vlllW Georg Lotz , Michelsberg 18 .
Ein ausw . , solventer Kaufmann sucht ein Geschäft zu

kaufen ( Spezerei ausgeschlossen ) . Offerten an J . luiand ,
Schützenhofstraße 1 . 70

Einem strebsamen Manne mit etwas Vermögen ist Gelegenheit
geboten , ein gut eingerichtetes Ladengeschäft in guter Lage
käuflich zu übernehmen . Offerten unter „ Ladengeschäft "

an die Exped . d . Bl . erbeten .

IMirthlrhnft womöglich mit Vereinslokal , von einem streb -

ÄvllllJIUJUIl , samen , beliebten Wirth auf 1 . April zu miethen
gesucht . Näh . Webergasse 37 , Cigarrenladen .

200 Mark gesucht
zu 6 °/o Zinsen , bei solider Sicherheit und pünktlicher Mckzahlung .

Vermittl . wird honorirt . Off . unter G . Sch . postl . erbeten .
5 ° /o Rest - Kaufschilling , 10,000 Mk . , zu cediren . N . Exp . 12364

( Fortsetzung in der 3 . Beilage .)

Personen , die sich anbieten :

Eine Frau sucht Monatstelle oder Beschäftigung im Waschen
und Putzen . Näh . Moritzstraße 20 im Hinterhaus , 1 St . rechts .

Eine feinbürgerl . Köchin mit 6jähr . Zeugn . , welche Hausarbeü
übernimmt , sucht Stelle durch Dörner ’s Bur ., Metzgergasse 14 .

Meins Mrm , UenAße 10
,

empfiehlt Aushilfs - , perfekte und feinbürgerliche
Köchinnen , 1 Mädchen zu einer leidenden Dame ,
6 tüchtige Allein - , 5 Haus - und 3 Kindermädchen ,
1 Kellner für sofort und 15 . Januar .

Empfehle Köchinnen , Alleinmädchen , die kochen können , Fräulein
zur Stütze , das kochen kann , Zimmermädchen für Hotel , Hausmädchen ,
Kinderfräulein , der franz , u . engl . Sprache mächtig , Kinderfräulein
( gelernte Kindergärtnerin ) und bessere Kellnerin durch das Bureau

„ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage .

XHgr * Eine Kinderwärterin mit langjährigen Zeugnisse »

wünscht eine Stelle , am liebsten zu einem neugeborenen Kind .
Näh . im „ Hotel Alleesaal

"
.

Zwei Mädchen vom Lande , 18 und 16 Jahre alt , suchen
Stellen . Näh . Schulgasse 2 , 1 Stiege rechts .

Mädnhnn hier fremd , mit 2jährigem Zeugn ., bestens
lildUUllvll , empfohlen , sucht Stelle zum 15 . d . M . als

Hausmädchen oder allein durch Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Hausmädchen sucht zum

13 . Januar passende Stelle . Näh . Adolphsallee 27 , 1 . Stock .
Ein geb . Mädchen mit g . Zeng . s . St . a . gleich . Näh . Kirchgasse 27,P -

Ein zuverlässiger Mann , gut empfohlen , in Garte « '

und Hausarbeit gründlich erfahren , sucht dauernde
Stelle , auch außerhalb . Näh . Exped . 12356

Ein junger , verh . Mann sucht Stelle als Hausbursche , am

liebsten in einem Geschäft . Näh . Exped . 12380

Ein zuverlässiger Mann sucht Stelle als Fuhrknecht oder

Hausbursche . Näh . Schwalbacherstraße 9 , Hinterhaus .
Ein junger Mann ( verheirathet ) sucht als Ausläufer oder

ähnliche Stellung . Näh . Exped . 12367
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Persone « , die gesucht werde « :

Gesucht Kindergärtnerin , französische
Bonnen und Fräuleins als Gesellschafterin

einer Dame d . d . Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 12371

Eine durchaus zuverlässige , tüchtige , gewandte

Verkäuferin
von einem ersten hiesigen , feineren Waaren -

Geschäft gegen guten Gehalt gesucht . Offerten
unter A . Z . IO an die Exped . d . Bl . erbeten .

Suche für mein Kurz - , Weiß - u . Wollwaaren - Geschäft ein junges
Mädchen , welches seine Lehrzeit bestanden hat , sowie ein Lehrmädchen .
Wilh . Schiemann , Ecke der Adelhaid - u . Oranienstr . 12361

lich erlernen 37 Kirchgasse 37 .
Ein Lehrmädchen von ordentlichen Eltern wird für ein

Ein tüchtiges Ladenmädchen für eine
Conditorei gesucht . Näh . Exped . 12350

Mädchen können das Kleidermachen und Zuschneiden gründ -

Manufacturwaaren - Geschäft gesucht . Näh . Exped . 12349
Ein junges Mädchen wird sofort in Monatstelle gesucht Feld¬

straße 1 , 1 Treppe .
Monatmädchen gesucht Saalgasse 36 , 2 Stiegen hoch .
Anständiges Monatmädchen zum Austragen eines Kindes ge¬

sucht Philippsbergstraße 15 , II . 8 — 9 Uhr Früh anzufragen .
Ein zuverlässiges , gesetztes Mädchen oder eine Frau findet

Monatdienst . Näh . von 10 Uhr ab Wilhelmstraße 5 .
Ein junges , starkes Mädchen wird auf gleich zu Kindern gesucht

Nerostraße 46 im Laden . 12329
Eine ganz selbstständige , durchaus perfecte Köchi « zum

15 . Januar oder 1 . Februar gesucht Martinstraße 7 .
perfecte Aushilfsköchi « . Näh .

Exped . d . Bl . 12375

Köchin , perf . und feinbürgerl . , Mädchen allein gegen hohen Lohn
sucht Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 12374

Ges . feinb . Köchinnen , Alleinmädchen , Hausmädch . für f . Herr¬
schaftsh . , franz . Bonnen , Mädchen zur Stütze im Haush . , Kinder -
u . Küchenm ., Büffetfräul . d . d . Bur . „ Victoria "

, Weberg . 37 .
Ein junges , reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht Kirch¬

gasse 40 , 2 . Etage . 12337
Ein ordentliches Mädchen gesucht Hochstätte 12 .
Ein ordentl . , zu allen Arbeiten willig . Dienstmädchen bis zum

16 . Januar gesucht Kirchgasse 45 , Ecke des Mauritiusplatz . 12348

Eine einzelne Dame , wohnhaft in einer kleinen Stadt , sucht
ein Mädchen in gesetzten Jahren für Küche und Hausarbeit .
Näh . Moritzstraße 29 , 1 . St . , Vormittags von 9 — 10 , Nach¬

mittags von 11/z — 2 ’/2 Uhr .
Allein - Mädchen mit guten Zeugnissen , welches kochen kann ,

wird für eine Dame gesucht Adolphsallee 3 , Parterre . Näh . von
9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr .

Mehrere gewandte , bessere Kellnerinnen und ein Büffetmädchen
fadjt Grünberg

’ s Bureau , Schulgasse 5 im Cigarren -Laden .
Kellnerin für nach außerhalb sucht

Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 12374

Herrschafts - Hansmädchen mit guten Zeugnissen , sowie
« ehrere feinbürgerliche Köchinnen sucht Grünberg ’s Bureau ,
Schulgasse 5 , mittlerer Laden .

Sofort gesucht ein tüchtiges Hotel - Zimmermädchen , arbeitsame
Mädchen als Mädchen allein , 1 zuverl . Kindermädchen und träft .
Küchenmädchend . Grünberg

’ s Sur . , Schulgasse 5 , mittl . Laden .

Gesucht
« n tüchtiges Hausmädchen Paulinenstraße 5 . 12347

Gesucht für sofort ein Mädchen , das Hausarbeit versteht , Näh .
^ Uferstraße 20 , 3 . Stock .

Zum 15 . d . Mts wird ein junges Mädchen für den ganzen
Tag gesucht , welches zu .Hause schlafen kann . Näheres zwischen
i und 2 Uhr Nachmittags Friedrichstraße 33 .

,
12351

Gesucht gegen hohen Lohn Weifizcugbeschliesteriunen ,
Mädchen , welche gutbürgerl . kochen können , zu einer einzelnen
D «u « e , Zimmermädchen , Haus - und Küchenmädchen ,
Mädchen f . allein d . Frau Schng , Kirchgasfe 58b , Hth .

Gesucht ein Mädchen bei zwei Leute Mauergasse 9 , 1 St .
Ein braves , fleißiges Mädchen auf gleich gesucht Gustav - Adolph -

straße 1 , Parterre links .
Ein starkes Mädchen , welches etwas kochen kann , wird gesucht

Langgasse 53 , 2 Treppen rechts .
Ein erf . , zuverlässiges Kindermädchen gesucht Mainzerstraße 42 .

Gesucht Herrschasts - Zimmermädchen ,
Köchinnen , Kammerjungfern , Stütze der

Hausfrau , Erzieherinnen und Hausmädchen durch das
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 12371
Ein starkes Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Albrechtstraße 29 im Laden .
ßacnnhf wird von einer kl . Familie ( 2 Personen ) ein
üöoUUlll sauberes , starkes Mädchen für allge¬

meine Hausarbeit Götheftraße 28 , I .
Ein Dienstmädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht Louisen -

straße 5 , Seitenbau links . 12370t

MoPPCohüffoil erhalten stets das beste Dienst -
nöl I Oullcu Ivil personal . Näheres durch

Fr . Wintermeyer , Häfnergasse 15 .
JW " Herrschafts -Personal findet Stellung durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 12371

Restanrations - Kellner , jung und gewandt , sucht
Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 12374

Ein Kutscher gesucht Schwalbacherstraße 69 .
Ein Kutscher u . ein Fuhrknecht ges . Schlvalbacherstraße 47 . 13346
Hausbursche gesucht Adelhaidstraße 41 int Laden .

( Fortsetzung in der 3 . Beilage .)

Gesuche :

Gesucht
sofort gesunde , gut gelegene Wohnung von 3 oder
4 Zimmern , Küche und Zubehör . Offerten mit
Preisangabe unter S . H . 24 an die Exped . erberen .

IWF * besucht «" WZ
fstr sofort ciuc möblirte Wohnung von 4 Zimmern .
Küche und Mansarde in der Rhein - , Adelhaid - , Nieolas - oder
Mainzerstraße . llmgehende Offerten mit Preisangabe an Carl
Specht , Wilhelmstraße 40 .

Ein junges Ehepaar sucht 2 Zimmer und Küche
zum 1 . April im Preise von 200 — 250 Mk . Adr .
unter W . 97 an die Exped . d . Bl .

Eine Wagen -Remise wird in der "Nähe der Marktstraße
auf sofort z« miethen gesucht . Näh . Marktstraße 23 . 12341

Angebote :

Aarftraße 1 ist die Froitzspitz -Wohnung nebst Zubehör auf
1 . April an ruhige Leute zu vermiethen . 12339

Adelhaid st raße 39 , Ecke der Oranienstraße , eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen . Näh . im Laden . 12362

Friedrichstraße 10
ist ein Dachlogis , bestehend aus 1 Zimmer , 1 Küche und Zubehör ,

auf 1 . April zu vermiethen . Näh . im 1 . Stock daselbst . 12354
Karlftratze 32 Mansardwohnung an ruhige Leute zu tim . 12335
Kleine Wohnung zu vermiethen . Näh . Webergaffe 23 , I . 12368
Ein möblirtes Parterrezimmer mit oder ohne Pension an einen

oder zwei Herren sofort zu vermiethen Bleichstraße 9 . 12344
Möbl . Zimmer event . auch zwei bei ruhiger Familie preisw . zu

verm . schwalbacherstraße 10,2 . Et . , nahe der Rheinstraße . 12355
Ein gut möbl . Zimmer ist mit oder ohne Kost zu vermiethen .

"Näh . Wellritzstraße 33 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch rechts , bei
Kutscher Fuhr . 12353

Ein ordentlicher Mann erhält noch sehr gutes Logis ( 35 Mark
monatlich ) Römerberg 17 , 3 St . r .

Reinl . Arbeiter erhalten Kost und Logis Webergasse 51 , I rechts .
Stall für ein Pferd nebst Futtcrranm z « vermiethen

Mühlgasse 2 .

( Forffetzung in der 3 . Beilage .)
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Atlanten . Leih - Institut

45 Kirchgasse 45 ,
Globen . wissenschaftlicher Werke .

Schulbücher . Bedingungen günstig .

Kataloge gratis .Kinderspiele .

Rotationspresien -Drnck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Loui ^ Schellenberg in Wiesbaden .

CO
CO
cy

CD
s

SS
CO
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45 Kirchgasse 45 ,

u . Interessenten sind höflichst eingeladen .

Ein noch sehr gutes Break , welches sich für Metzger - und

Milchfuhrwerk eignet , zwei Einspänner - Pferdegeschirre ,
wobei ein silbcrplattirtes , preiSwnrdig zu verkaufen bet

I Hofmann in Erbenheim -

Lebende
2 Mal tägl . an Fischmeister Rossel , Fischzucht , noso

Deutsche , französische und englische

Leihbibliothek
der Buchhandlung von Jurany & Hensel .
26,000 Bände . Wöchentliche Aufnahme neuer ge¬
eigneter Werke . 819

H
.

Li @ din ^ ,
Juwelier

,

9126

Keppel & Müller
( J . Bossong ) ,

Lebendfrische Egm . Schellfische , frisch

gewässerte Stockfische per Pfd . 23 Pf . , prima
holl . Häringe per Dtzd . v . 66 Pf . an empfiehlt
Jac . Kunz , Ecke d . Bleich - u . Helenenstr . 12326

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Juwelen
,

Gold - und Silberwaaren
,

sowie

Herren - und Hamen - Uhren ,

ferner meine Werkstätte zur Anfertigung sämmtlicher Schmuck - Gegenstände
zu den anerkannt billigsten Preisen .

Filiale : Biebrich Mainzerstrasse 5 . ---

Antiquariat und Buchhandlung .

Spccialität :

Geschenk - Literatur , Pracht werke ,

Jugendschriften etc . ,

tadellos neu , = =

zu bedeutend ermässigten
( Antiq uar ) - Preisen . 9032

JournaULese - Cirkel

der Buchhandlung Jurany & HenSßl
( C . Hensel ) . 130

i. Wöchentlich zweimaliges Wechseln .
Jährlich 15 Mk ., halbjährlich 9Mk ., vierteljährlich 5 Mk .
34 Zeitschriften .
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197
Gg . Beinerner & Cie .

Auctionatoren und Taxatoren .

ea . 100 Haufen Bau - und Brennholz gegen Baarzahlmw
versteigert .

11976

Einem verehrt Publikum die ergebenste An¬
zeige , dass wir am hiesigen Platze eine

Bettfedern - Dampfreinigungs - Anstalt
federn und Daunen werden in Gegenwart des Auftrag¬

gebers gereinigl und wieder wie neu hcrgcstellt Lonisenstraße 41 , n .

fcnJlnletwe Bücher und ganze Bibliotheken zahlt das* BiE Amiquariat am Platze 7933

Keppel L Müller , 45 Äirchgasse 45 .

Hochachtungsvollst

Geschw . Rühle ,

Pompier - Corps .

Die diesjährige ordentlicheGeneral - Versammlnng
f -ndet Montag den 14 . d . Mts . Abends 8 Nhr iw
„ Rheinischen Hof

"
, Neugasse , statt .

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht , 2 ) Rechnungsablage des
CaftirerS , 3 ) Wahl der Rechnungsprüfer , 4 ) Ueberreichung von
Diplomen , 5 ) Corps - Angelegenheiten .

Ilm recht zahlreiches Erscheinen bittet
‘283 Das Commando .

rrrrrrrrrrrurnrrrrrnrr

aufgestellt haben ; wir empfehlen uns daher im
Anfertigen von Stmmpflängen , Strümpfen ,
Rocken . Handschuhen etc . bei promptester
Bedienung und mässigen Preisen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnen

Ban - und Breimholz - Versteigmmg .

Morgen Freitag den 11 . d . M . , Nachmittags
Ä Uhr anfangend , werden am Abbruche des Hanfes

Wachsperlen , weiss und farbig .
Besatzperlen und Rüschenperlen

empfiehlt W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 . 12038

Donnerstag , Vormittags 0 ' , und Nachmittags 3 Uhr
anfangend , werden im „ Karlsruher Hof “

,
Kirchgasse 30 ,

co . 300 Flaschen Cognac I “ und
50 Flaschen Heidelbeerwein

gegen Baarzaylung versteigert .
Machen besonders Wirthe und Wieder

verkäufer darauf aufmerksam .

Georg Beinerner L Cb Auktionatoren u . Taxatoren ,
198 Möbel -Lager und Bureau : Friedrichstraße 35 .

jl Strick - Maschine

Bekanntmachung .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß vom
1. Februar 1889 ab die Stadtgemeinde Wiesbaden die Rei¬

nigung der auf der Straße befindlichen Landfänge von

Regen - und Küchenfall - Rohren , wie solche durch § . 6 des Orts -

statuts vom 24 . October 1887 vorgeschrieben ist , auf Kosten der

Dgenthümer besorgen wird .
Außerdem wird auch , falls die betreffenden Eigenthümer dies

wünschen , die Reinigung der in Höfen oder im Innern von Ge¬
bäuden liegenden Sand - und Fettfänge durch die Stadtgemeindc
voraenommen .

Die Arbeiten werden ausgeführt nach folgendem , vom Gemeiude -
tati ) und Bürgerausschuß genehmigten Kosten - Tarif .

Die Kosten der regelmäßigen Reinigung der einzelnen
Zinkstoffbehälter betragen für den Zeitraum eines Jahres für
1) gemauerte .Sinkkästen ohne Eimer : a . bis zu mitt¬
lerer Größe ( 0,4 M . Durchmesser ) Mk . 2 .70 , b . über mittlere
GrößeMk . 3 . — ; 2 ) Sinkkästen mit freistes ) endem Eimer :
a . bis zu mittlerer Größe ( 0,4 M . Durchmesser ) M . 2 .30 ,
i). über mittlere Größe Mk . 2 .70 ; 3 ) Sinkkästen mit hängen¬
dem Eimer : a . bis zu mittlerer Größe ( 0,4 M . Durchmesser )
M . 1 .50 , b . über mittlere Größe Mk . 1 .90 ; 4 ) Kellersink¬
kästen : a . gemauerte ohne Eimer Mk . 3 .50 , b . von Thon oder
lftsen mit Eimer Mk . 2 . 50 ; 5 ) Regenroh r s andfä nge : Mk . l .— ;
6) gemauerte Fettfänge : a . größere ( über 0,29 M . Durch¬
messer ) Mk . 3 .— , b . kleinere Mk . 2 .60 ; 7 ) gewöhnliche
Fettfängc ( Eisen oder Thon ) : Mk . 1 . 30 ; 8 ) Wasserver¬
schlüsse (Putzsyphons ) : Mk . 1 .50 .

NB . Für außergewöhnliche Fälle und Berhältnisse
werden die Einheitssätze durch das Stadtbauamt beson¬
ders bestimmt , und zwar nach den gleichen bei Ausstellung dieses
Tarifs maßgebend gewesenen Grundsätzen .

Ich ersuche diejenigen Interessenten , welche die Reinigung der
Sand - und Fcttfängc auch in den Höfen , bezw . im Innern ihrer
Anwesen , durch die Stadtgemeindc vorschriftsmäßig besorgt sehen
wollen , bis spätestens am 15 . Januar 1880 einen diesbezüg¬
lichen Antrag im Canalbau - Bureau , Ralhhans , Zimmer No . 57 ,
schriftlich oder mündlich zu stellen . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 4 . - Januar 1889 . v . Jbcll .

Heute Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab ,
tob auf der Freibank das Fleisch eines leichtperlsüchtigen

Ochsen per Pfd . 43 Pfg .

derkauft. Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Tonncrftng den 10 . Januar d . I . Vormittags
u » Uhr werden in dem Saale des „ Rheinischen
Hofes "

, Mauergaffe 16 ,
1 Pan hie Geschäfts - und Conto - Bücher , ca . 90 Flaschen
Tinte , Tintenlöscher , 2 Rouleaux , 1 Gewürzmühle , 1 Bicr -
abfüllmaschiuc , ca . 18 Dtzd . Cylinder , 1 Partbie Flaschen

| mit cngl . Bier , 2 Körbe , Blüthcnthcc , Zirnmt , Kaffee ,
Gewürze , Kamillenthee , Leinsamen , Kindermebl u . dgl . m .

Ngen baare Zahlung versteigert .

Wiesbaden, den 7 . Januar 1889 .
Eifert . Gerichtsvollzieher .
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MikMl MMkllM - Mllll ,
4 Langgassc 4 ,

empfiehlt als Specialität Damen - und Herren -

Maske « , Costümes und Domiuo ' s in

, künstlerischer und geschmackvollster Ausführung von

.             einfachster bis pompösester Zusammenstellung . —

W Modelle führe stets am Lager . - V3 Specialität
in Carneval - und Theaterschmuck .

11929 Hochachtungsvoll Madame E . Bebak .

Großes

Masken - Magazin
7 Metzgergasse 7 .

Großartige Neuheiten !

Domiuo ' s und Anzüge zu

verleihen und zu verkaufen . 11671

Handarbeiten ,
Stickereien

jeder Art , anfjgezeichnet , angefangen und
'
fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und

Einrichten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten . 23775

Atelier der HETOR
’
schen Schule , Verkaufslocal Webergasse 5 .

UAJA0 Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Plcharberten in

JlvUw . tt . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 26234

Herrenkleider weiden
'
unter Garantie angefertigt , getragene

sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 10401

Yin guter Pelzrock billig zu verk . Dlauergasse 19,1 St . 12067

in

8653

iB

re .

Feinste Toilette - Seifen und Parfümerien ,

Zahnbürsten und Nagelbürsten ,

Zahn - Pasta von A . H . A . Bergmann , Waldheim .

bester Qualität empfiehlt

M . Frorath
Kirchgasse 2 «-

Hch . Tremusj
Droguerie , Goldgasse

Rinks ,

sowie

Halifax , Helvetia re .

empfiehlt in größter Auswahl

Ein neues und ein gebrauchtes Sopha billig zu verkc ^
Neugasse 12 .

Kölner Dombauloose ä 3 Mk . ,

Marienburger Geldloose ä 3 Mk „

Wiesbad . Loose ( Turn - Geseiisch . ) ä I Mil
,

König ! , preussische Antheilloose ,

sowie alle annoncirten concessionirten Loose im

Haupt - Debit de Fallois
,

20 Langgasse 20 . 11488

Pianoforte - Handlung Moritzstrch !
von Gustav Schulze . 5 & j|

Patent - Flügel und Piamno
'
s

von Ed . Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung .

Reparaturen . — Stimmungen . 48 ®

Solide Tuchwaaren kauft man billigst im

Tuch - und Buckskin - Lager
von M . Bentz

,

6989 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Schlittschuh «
speciell : I

Kunstläufer - Schlittschuhe
als :

Jacson Haines ,

Petersburger Jagd - Club ,

Petersburger Sport ,

Lan » gasse E . Wagner ,

, ‘an
| H

Musikalien - Handlung und Leih - Institut

Pianoforte - Handlung .

( Verkauf und Miethe .) 251
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1SNP

Gewinne nur Gold und Silber .

4000

Preuss . Antheil - Loose 100 , -/« 50 , ' /, 25 , ‘/u 12,50 , »/ . . 6,25 , »/«. 3,25 Mk ., Originale 240 .
"

-/ - 120 M .

Selbstthitlge gerleeehleie bei 6540■J

Thürschliesser .>

< FrorathVon Äoterltltee nnd Fachleute * xnor-
bonnt «1» vollkommenste » and dauer -
Uft . Syatam . 20000 St . la OebreeeS .

ZS Zahlreiche behördliche Atteste . SS
n , 61

r »

Lil *

e .

g -

48K

2000
2000
1900
2000
1600
1500

251

bet

trch

Koetenfr . Probeieit . Keine Thurbeachädig . ---- — — — — -- --
9 Jahre Garantie . — Proepecte fr. gratis .

Frnnlcrurttt . M . , ScMtergaeee 1& Kirchgasse 2c

£ Schlesische Gold - und Silber - Lotterie .

5 ^ Ziehung am 17 . und 18 . Januar 1889 .

Mit dem Verkauf der Original - Loose ä 1 Mark ( 11 Loose für
Mk . 10 ) haben wir das Bankhaus

g ; Carl Heintze
,

Berlin W .

I
? betraut , und sind Bestellungen auf Loose durch Einzahlung auf Postanweisung

dahin zu richten .

Das Central - Comite , I . V . :

er Heinrich IX . , Prinz Beuss .

ea ^
lrt 45,000 Mark

Loose a 1 Mk . 11 Loose IO Mk .

D . Lewin
, Berlin C.

(H946/12 B .) 16 Spandauerbrücke 16 .

WWWWWW , Porto und Liste 20 Pfg .

__________ Schlesische

Gold - und Silber
Lotterie .

Ziehung 17 . und 18 . Januar er .

Hauptgewinn 50,000 Mk . W .

■ ^ ' • " ‘

Thüre Verkauf

Kein Zuschlägen ! .
1 Wiesbaden

Kein Oflenblelben der ThOrenI

f ü VV -Kchrii lil a eilt großer und ein kleiner , mit Stahl -
VuMttSl ' llI tlllnu . panzer , Tresor,Patent - Verschluß , unter

Garantie billig zu verkaufen . MH . Exped . 11084

Gebrauchte Reisekoffer zu verkaufen Metzgergasse 37 . 11346

Tanz - Unterricht .

jJSr . Enrsus beginnt in der 1 . Hälfte d . Mts . und bitte dies -

^ d ' che Anmeldungen baldgefälligst machen zu wollen . Privat -

W 3« jeder gewünschten Zeit in und außer meinem

Ittec , n einzelnen wie allen Tänzen .
Karl Müller , Goldgasse 9 .

Tanllilsstraße 16 SLL
und eine Waschkommode mit Toilette zu 100 Mk . z « haben . 12192

200 gold . Münz . v . je 20 —

2000 silb . Münz , von je 5 — 10000
Jeder Bestellung sind 20 Pfg . ( für Einschreiben 30 Pfg . extra ) für Porto und Gewinnliste beizufügen . 11289

Haupt - und Schlnssziehung vom 15 . Januar bis S . Februar 1889
Originalloose , die in den Besitz des Käufers übergeben :

Vi Mk . 240 , 1/2 Mk . 120 , 1/4 Mk . 60 , i/8 Mk . 30 .
Antheile an in unserem Besitz befindlichen Originalloosen :

’__ !? _______ V*
______ V5________ % i/io _______ Vi e

__ 1/20 1/32 i/«e 1/94 1/sv
Mk . 220 . 110 . 55 . 44 ? 27 % . 22 . 13 % ? 11 ? 7 ?

----
6

----
3 %

-----
3

Amtl . Gewinnliste franco 60 Pf . Porto 10 Pf . — Einschreiben 30 Pf . extra .

Hauptgew . 50 000 Mk . W . in Gold ,KSVHICJSMLIIC Sämmtl . Gewinne garantirt mit 90 % in Baar
Ziehung 17 . und 18 . Januar . Loose ä 1 Mark , 11 Stück 10 Mk .

Kölner Dombau - Geldlotterie . Hauptgew . 75 000 Mk . Loose ä 3 Mk ., % Antheil 1 % Mk . , % 1 Mk .
Marienburger Geldlotterie . Hauptgew . 90 000 Mk . Loose ä 3 Mk . , % Antheil 1 % Mk % 1 Mk

Porto 10 Pf ., Einschreiben 30 Pf . — jede Gewinnliste 20 Pf . extra .

Oscar Bräuer & Co
. , KÄ2 S : i

Werth
1 goldene
-l Säule L
1 goldene
-1 Säule ä

Mark

50000
20000

1 Hauptgewinn ä 5000
1 do . Ü. 2000
2 Gew . von je 1000
4 do . do . 500

19 do . do . 100
40 do . do . 50
40 do . do . 40
50 do . do . 30
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Die angesammelten Reste und Coupons von
_____

Schwarzen Seiden - Stoff en ,
1

zu Röcken und einzelnen Kleidern passend , nur vorzüglicher Qualitäten , werden zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen ausverkauft mit extra Rabatt von zehn Prozent !

11622 Seidenwaaren - Fabrik - Depöt — A . Otto — 9 Taunusstrasse .

10583zu

wirklichen Fabrikpreisen

|
Wiesbaden :

\ 4 große Burgstratze 4 .

O O

zx Grosser

Frankfurt a . M . :

4 Am SaLzhanS 4 .

e — -- ----------- o

Ausverkauf
.

I
Vor Eintreffen der Neuheiten verkaufe ich sämmtliche Muster der letzten Saison in Moll - Mousselin , Satin ,

Kattun , Möbel - Eretonne u . s . w . zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Elsässer Zengladen von Karl Ferrot ( aus Elsaß ) ,

SW - Wiesbaden , 4 groste Burgstrane 4 .
- MA 11446

Institut für Zahnleidende !
C . Bischof , Schwalbacherstraße 19 .

Künstl . Zähne und Gebisse unter Garantie . Füllen
und Reinigen der Zähne nach neuester Methode .

Schmerzlose Zahnoperat ionen . ~ Sprechzeit
9 — 12 , 2 — 5 Uhr . Minderbemittelte finden von 12 — 1 Uhr
Berücksichtigung . 11669

Schlittschuhe
schleift nach englischem System , sowie das Auspoliren derselben
» dämm « dl . Dampf,chleiferei

von < * . Bberhardt ,

Langgasse 28 . Kirchhossgasse 12 .

MU - Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Ginrichtungen , sowie einzelne Betten und Garniturei «
billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 10400

Erstlings - Aiisstattap ,

Windelstoffe — Unterlagen — Wolldecken —

Flanelle etc . , Pique
’
s , Satins , Damaste etc -

für feine Kinder wüsche ,

Hemdchen , Jäckchen , Neglige
’
s , Taufkleidchen

Steckkissen , Bett - L Wagendecken etc . ,

| grosse Auswahl feiner Pathen - Gesehenke
' empfiehlt W . ÜB 11111110 H «

11434 kleine Burgstrasse

Alle Sapezirer - Arbeiten iverden bestens ausgeführt Neu '

gaffe 12 . Daselbst sind verschiedene Puppenstuben ,
Sopha - und Fußkissen in allen Größen billigst zn haben .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt
blank , billig zu verkaufen Friedrichstzaße 18 .

‘
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Die angesammelten Reste und Coupons von

Schwarzen reinwollenen Stoffen
,

zu Röcken und einzelnen Kleidern passend , in vorzüglichen Qualitäten , werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausverkauft mit extra Rabatt von zehn Prozent !

11623 Fabrik - Depot — C . A . Otto — 9 Taunusstrasse .

WWWWWWWWWNWNWWW

- ■ = Fortsetzung = = = —

des

Total - Ausverkaufs
bei

Benedict Straus
,

KL Webergasse 21 .

11835

Zum Ausverkauf zurückgesetzt .

Nach beendigter Inventur haben nachverzeichnete Waaren zu den beigefügten

WV * aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkaufe ausgesetzt :

20 Herren - Winter - Paletots ,

00 Herren - Friihjahrs - Paletots
! 0 Herren - Kauimgarn - Gelirock - Anzü
20 Herren - Taillen - n . Jaquette - Anzii
10 Herren - Sacco - Anzilffe
SO Knaben - Anznge
20 Knahen - Paletots
20 Bnrsehen - Anzüge
<0 Herren - Taillen - Jaquettes

früherei r Preis 30 . 35 u . 40 ML .. jetzt nur ML . 15 .

ee „ 22 , 30 ii . 36 . . • e „
12 .

ge . . . . 45 . 50 n . 55 . . • • 22 .

ge . . , 36 . 40 ii . 45 . . ee . . 1 «

„ 22 . 28 n . 34 . . ee ,
16 .

- A 10 . 14 n . 18 . . • e . . „
6 .

• « „ 14, 18 u . 22 e< .
» •

•• . . 18 . 22 n . 26 . . . . . . LZ .

• • 18. 24 ii . 30 . . 99 y .! f • • • •

Gebrüder ■

Süss
,

am Kranzplatz .
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cunDeir und Gönnern , derBremen verehrten Sreuni

verehrten Nachbarschaft ,

Heinrich Müller
,

T

„ M Mmr - Well
"

, Ärallee 2 .

hnhon int Atatnttir 1RRQ wvWiesbaden , im Januar 1889 .

NB . Gutes Glas Lagerbier , immer frisch
vom Fast . 12309

.12297

* „ ZUM Wmer - Lasteli ^ L

Reh - Ragout , Rehbraten .
Goulaseh . saure Nieren etc .

Willi . Müller ,

Marktplatz .

verehrten Nachbarschaft , sowic meinen lverthen Ü ,
Stammgästen hiermit zur gefälligen Nachricht , daß R

ich unter dem Heutigen die bisher innegehabte Wirthschaft rT

n „ Zum Himmel "
, Röderftraße , verlasse , und eine

solche in meinem Hanse Röderallee 2

II eröffne . Indem ich für das mir in so hohem Maafle
geschenkte Wohlwollen bestens danke , bitte ich, mir

dbt ein Gleiches in mein neues Unternehmen folgen zu
aJ lassen und halte mich durch Verabreichung nur guter

Speisen und Getränke bestens empfohlen .

Tg Ntit aller Hochachtung zeichnet

Hotel & Restauration

„
Deutsches Reich “

vis - a - vis dem Rhein - Bahnhof .
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension .

Kaltes & warmes Frühstück
zu 35 Pfg . von 9 Uhr an .

Ein gutes Glas Wein zu 25 und 35 Pfg .

Mittagstisch von 1 Mk . an .

Quirnbacher & Frankfurter Lagerbier .

K * im Glas . Mt 10586

WiMchM - Erösfmmg^

„
ZUM müßen Lamm "

.

Heute :

Schellfische mit Kartoffeln und Buttersauce ,
frisch gebackene Fische ,

Hasenpfeffer , Reh - Ragout ,
Hammels - Ragout , Kalbs - Ragout ,

* * » • * Restaaration wies
,

Feinstes Berliner Champagner - Weissbier . 11178

DM - Butter .

Täglich feinste Pfälzer Butter per Pfund 1,05 Mk . ,
lllochbntter 1,00 Mk . bei

12914 E . Heerlein , Michelsberg 23 .

Gute « Mittagstisch
( Ur Damen . Näh . Friedrichstraße 18 , 2 . Etage . 12255

Weber
’

8 Carlsbader
Kaffee - Gewürz in Portionsstücken
das feinste Kaffee - Veredlungsmittel
der Welt , ist in Colonialw .- , Dro -

guen - « . Delikateß - Handl . zu haben .

Die Kier - GrH - AMilllg
von

Heinrieli Eaust , Wellritzstraße 33 ,

empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Biere :
'*

Wiener ( hell ) aus der Rheinischen Brauerei in Weisenau .

, , ( dunkel ) aus der Brauerei zum „ Schöfferhof "

in Mainz .

Niedermendiger ( hochfeine , Helle Farbe ) aus der
Brauerei Brüdergemeine Niedermendig .

„ Johannisbrunnen “

( natürliches kohlensaures Mineralwasser ersten Ranges ) .

Bestellungen können auch im Restaurant zum „ Eisenbahn - Hotel "

( Rheinstraße ) gemacht werden . 7764

Chocolat F
. Marquis

in Taseln , sowie

Croquettes ,
Pastiiles ,
Pralines ,
Tablettes ä la vanille ,

Langues dorees ,
Pains de cafe ,
Nec plus ultra ,
Tablettes stomachiques ,

Tablettes Moraves

sind am billigsten zu haben bei

Brenner M Blnm ,
Hoflieferanten ,

10261 Wilhelm st raße 42

Prima Cervelatwurst per Pfund 1 Mk . 20 Pf . ,
Solberfleisch , roh , per Pfund 60 Pf . ,
Frankfurter Würstchen per Stück 15 und 17 Pf .

empfiehlt Louis Behrens , Langgasse 5 . 11656

ZM MW MW Gmiirzr etr ,

als : Weihe » und schwarzen Pfeffer , Nelken , Mus¬

katnüsse , Salpeter , Kochsalz empfiehlt in bester Qualität

A . H . Linnenkohb
9772 Ellenbogengasse 15 .

Abgebrühte Bohnen per Pfund 25 Pf .
Sauerkraut per Pfund 8 Pf . , 2 Pfund 15 Pf .

Sandkartoffeln per Kumpf 28 Pf .
12233 H . Martin . Hochstätie 30 , nahe am Michelsberg -

Mit » Wkamul - ftbcrlhm W Kmehmi
empfiehlt

___________
Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 101 ° ]

Verschiedene Sorten Aepsel per Kumpf 50 Pfg . , Bors '

dorfer 1 Mark sind zu haben Albrechtstraße 5 , Hth . , Part . 10 * 11

Aepsel per Kumpf 35 Pf . , Birn - undHwetschenlatwerg .

ausgezeichnet , per Pfd . 50 Pf . zu haben Adlerstraße 53 , Hth . 102 ’
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4Wrlges RenmNtze ! MM - nnb Iahnleideu ,

werden am sichersten verhütet
und behoben durch das

1

unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern

theken , Droguerien und Parfümerien . 274

welches

wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündungen ,
Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Geruch
aus dem Munde , Zahusteinbildung ,

ist und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp
’ s

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und

schöne Zähne erhält . Dr . Popp
’
s Zahnplombe ,

Dr . Popp
’s Kräuterseife gegen Hautausschläge

jeder Art und vorzüglich für Bäder .
Dr . J . « . POPP , Wien .

Zu haben in Wiesbaden : Lade ’
s kgl . Hof - Apotheke ,

Schellenberg
’
s Amts - Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vietor ,

Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen Apo -

u . v ?

( V ) .
V

regen alle Zahn - und

W Mundleiden , bewährtes Gurgel -

wasser bei chronischen Halsleiden und

Glycerin - Gold - Cream - Seife
von Bergmann & C -o . in Dresden ,

die beste Seife , um einen zarten , weissen Teint zu erhalten ;
Mütter , welche ihren Kindern einen schönen Teint
verschaffen wollen , sollten sich nur dieser Seife bedienen .
Preis ä Packer 3 Stück 50 Pfg . Zu haben bei Diez &
Friedrich , Wilhelmstrasse 38 . 6804

Da ich Taunusstraßc 2a ein neues , größeres ,
photographisches Atelier modernen Styles baue , so

beabsichtige ich , mein jetziges Atelier Taunusstraße 2 billigst
aus freier Hand 9871

rnif Abbruch zu verkaufen.

Dasselbe , ein reizendes Schweizerhänschen ,

eignet sich vorzüglich für kill fl . ^ <111 ^ 1) 6116 J es ist ca .
16 Meter lang und 7 */e resp . 5 Meter breit , zweistöckig mit
2 Balkons und enthält 1 Salon und 7 Räume , Closet , Wasser¬
leitung , 2 Treppen 2C. Nahes in meinem photographischen Atelier ,
Taunusstraße 2 . Carl I £ oriitraeg : er .

Rhein . Braunkohlen - Brünettes,

wegen vielfacher Annehmlichkeiten und

Vorzüge sehr geschätzt , empfiehlt

Schutzmarke. Willi . Linnenkohl ,
9266 Gllenbogengafie 15 .

Ruhr koh len
,

stückreiche Maare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtnmage , franco
Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 15 Mark , Nußkohlen
20 Mark empfiehlt

________________
A . Eschbacher . Biebrich .

Zimmerspähue
karrenweise zu haben bei Wollmerscheid . Bestellungen"

ustav -Adolphstraße 10 oder aus dem Zimmerplatz . 12013
^

latterstraße 10 sind 3 Klafter Buchen - Scheitholz in
und ganzen Klaftern abzugcben . 11895

Bestes Mittel zur Hautpflege ! ! !
Abwaschbarer Toilettencreme .

Das unstreitig beste , unschädlichste und sicherste Mittel zur M
Erzielung und Erhaltung eines reinen Teints , sowie zur W
Verhüttmg spröder Haut ist

Canz ’ sches Mollin .

Dasselbe ist im Gebrauch Sr . Majestät des Sultans Abdul W
Hamid , Ihrer Durchlauchten Fürstin und Fürsten Bismarck M
u . s . w . und von ärztlichen Autoritäten als einziges durch - M
schlagendes Mittel für obige Zwecke empfohlen .

Zu haben in Wiesbaden bei Hoflieferant H . J . Vie - W
hoever , Drogerie , und bei A . Cratz , Drogerie . 10070 ffl

Schöner Reisepelz sehr billig zu verkaufen Emserstraße 19 .

1 Paletot 9 Mk . , Muff und Boa 8 Mk . N . Exped . 12280

Wärm st eine vorräthig im Marmorgeschäft von
10838 8 . Oesterling , Karlstraße 28 .

W * Laubsägeholz zr billigen Preisen fortwährend
zu haben Friedrichstraße 37 . 10187

Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade -Blatt vom 9 . Januar 1889 .)

Adler :
Se . Excellenz der Staatsminister

Graf zu Eulenburg,Ob .-Präsident
m . Bed , Kassel .

Fleischhauer , Geh . Rath a . D . m .
Tocht . , Strassburg .

Platenius , Rent ., Freiburg .
Busse , Kfm ., Leipzig .
Simon , Kfm , Frankfurt .
Geerling , Kfm ., Frankfurt .
Sommer , Kfm ., Frankfurt .
Simon , Kfm ., Frankfurt .

Cölnischer Hof :
v . Heydweiller , Major , Heidelberg .

Hotel Dasch :
Fleiechhammer , Oberstlieut .

Glogau .
Einhorn :

Ocbsenhirt , Kfm ., Offenbach .
Graham , England .
Volkmar , Kfm ., Leipzig .
Simon , Kfm ., Worms .
Lange , Post - Inspect ., Frankfurt
Heller , Kfm ., Ludwigshafen .
Paulus , Kfm ., Köln .
Henrich , Kfm, , Kempten .
Mannheimer , Kfm ., Frankfurt .
Busse , Kfm ., Köln .
Dittmar , Kfm ., Steele .
Werner , Kfm ., Friedberg .

Eisenbahn - Hotel :
Hess , Kfm , Annweiler .
Klein , Kfm , Crefeld .

Zum Erbprinz :
Pabst , Hannover .
Straube , Mainz .
Richter , Aachen .
Loh , Limburg .
Schaue , Ingen , Runkel .

Grüner Wald :
SchüMler , Kfm , Nenas .
Kauth , Kfm , Karlsruhe .
Conrad , Kfm . Bingerbrück .
Zimmermann , Kfm ., Frankfurt .
Thieme , Kfm , Frankfurt .
Picard , Kfm ., Elberfeld .
Lebrecht , Kfm ., Köln .
Kramer , Kfm , Lahr .
Guggenheimer . Kfm , Mannheim .
Liebeschütz . Kfm ., Köln .

Nassauer Hof :
b ugtermann van Lov , m . Fr ,

Arnheim

Villa Nassau :
v . Lade , tu . Bed . , Geisenheim .
Cadenbacb , Fr )., Geisenheim ,

Nonnenhof :
Grünwald . Kfm , Alsfeld ,
le Chwallier , Kfm ., Paris .
Strauss , Kfm ., Limburg .

Hotel du Nord :
Hasenclever , Direct ., Aachen .
Rolling , New -York .
Schoblocb , Direct . , Prag .
Frütschell , Gutsbes . m . Fr .,

Russland .
Frütschell , Russland .
Se . Durch !. Prinz Demidoff . in .

Bed , Russland .
Wiltschynsky , Russland .

Rhein - Hotel :
Hingen , Fr . , Ems .
Scheepmaker , Frl , Amsterdam .

Schützenhof :
Hasenpflug , Elberfeld .
Kremer , Kfm , Limburg .

Weisser Schwan :
Lorenz , Reg .- Assessor , Hannover .

Tannhäuser :
Frank , Bauunternehmer , Wesel
Mawdlex , Lehrer , Chester .

Taunus - Hotel :
Schumann , Reg .-Assessor , Berlin .
Sack , Kfm ., Bamberg .
Saur , Stuttgart .
Boutler , Rent . m . Fm ., Amsterdam .
Plttddemann , Fr .m . Bd ., Antwerpen .
Jung , Fr . Rent . , Köln ,
v . Leutner , Fr . Rent ., Köln .

Hotel Weins :
Gutjahr , tu . Fr , Neustadt

Armen - Augenheilanstalt :

Biegel , Wilhelm , Camberg
Hahn , Elise , Mainz
Kölbach , Wilhelm , Merzhausen .
Michels , Johann , Sessenhausen .
Böddiger . Marie , Zehnhausen .
Saufaus , Peter , Ems .
Scheid , August , Schönbach .
Schwarz , Amalie , Odenbach .
Strauss , Amalie , Schlangenbad .
Thorn , Elise , Frankfurt .
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Roman von Martin Bauer .

( 84 . Forts .)

■Ihre Zähne schlugen wie im Fieberfroft aufeinander und ihr
ganzer Körper bebte . Er sah es mit tiefem Mitleid .

„ Armes , armes Kind,
"

sagte er sanft , das Schicksal ist grau -

sam mit Dir umgegangerr , wird es Dir je möglich sein , die harte ,
bittere Erfahrung ganz zu überwinden ? "

Er hatte die Worte mehr zu sich selbst gesprochen , und Enid

hatte sie wohl faunt verstanden , sie senkte den blonden Kopf tief
auf die Brust . Er ließ ihre .Hände frei und ging schnell und

hastig hin und her . Er schob hier einen Sessel zur Seite , rückte

hort ein Buch zurecht , löschte die Kerzen aus , die noch immer mit

igelben flackernden Lichtern mit dem Tageslicht um die Herrschaft
stritten — Alles mechanisch , als sei er mit seinen Gedanken
meilenweit davon entfernt , dann trat er ihr wieder näher und
blieb , ohne aber diesmal ihre Hände zn berühren , dicht vor ihr

stehen .

„ Sage mir , was Du gehört hast . "

„ Ich hörte , was Mhra sprach , von ihrer Liebe — Deiner

Liebe . " Sic suchte ihre Gedanken gewaltsam zu sammeln . „ O ,
und dann kam mir die Erinnerung an vergangene Zeiten , ich

fühiic und wußte plötzlich , was ich so lange in ahnungsloser
' Blindheit nicht gesehen " — sie lächelte bitter — „ die Puppe war

zum Weibe geivorden . Und nun ich weiß , daß ich auf einem
«Platze stehe , auf den eine Andere ein größeres , ein besseres Recht

hat , so habe ich beschlossen , diesen Platz freiwillig zu räumen , ich
will Deinem Glücke kein Hinderniß sein " — es klang wie unter¬
drücktes Schluchzen in der süßen Stimme — „ ich gehe — ich

gehe zurück zum Papa , und ich trage keinen Groll gegen Dich int

Herzen , ich bin Dir dankbar , denn ich bin zwei Jahre lang glück¬
lich gewesen , und die Erfttneriutg soll mich durch mein ganzes

ferneres Leben begleiten " — sie hielt inne , denn ihr kamen endlich
die Thränen , die erlösenden Thräncn und sie legte die Hand an
die Augen .

Er stand noch immer regungslos , ohne sie mit einem Finger
zu berühren , jetzt fragte er sehr ernst :

„ Du hörtest meine Antwort ? "

Sie bewegte verneinend den Kopf , und er fuhr ruhig fort :

„ Es schadet nichts , so muß ich jetzt etwas ausführlicher werden .
Ich war ein junger Offizier , den die Frauen mehr wie billig ver¬

wöhnten , als ich Baronesse Myra Berndal kennen lernte . Sie
war so schön , und sie war so anders wie Andere , ich beobachtete

sie vom ersten AugeMick an mit dem regsten Interesse . Sie
kam mir mit der größten Kälte entgegen , und ich mußte es mehr
ahnen , wie ich es wissen konnte , daß sich unter dieser äußeren
Kälte ein innerer Vulkan barg ; Myra war von jeher eine gute

Schauspielerin . Ich war jung , heißblütig , und ich liebte sie mit
einer Art wilder Leidenschaft , namentlich seit ich glaubte , annehmeit
zu dürfen , daß auch ich ihr nicht gleichgültig sei , ich hätte mit den
Göttern gerungen um ihren Besitz . Es stellte sich meinem Ver¬

langen ein ganz anderes , aber unüberwindliches Hinderniß ent¬

gegen : Myra ' s eigener Wille . Sie war stolz , ehrgeizig , und sie
brannte vor Begier , in der Welt eine Rolle zu spielen , sie wählte
über mich hinweg ihren Weg , gleichviel was ich darunter litt .

Ich knirschte mit den Zähnen und dann kam mir das Bewußtsein ,
daß es in meine Hand gegeben sei , meine Rache zu nehmen .
Da war ' das blonde , sanfte Mädchen mit dem Herzen aus
tmttcreni Golde , in dessen Seele ich wie in einem aufgeschlagenen
Buche las , ich wußte , wie empfindlich ich Myra damit traf ,
und ich streckte meine Hand nach Enid aus . Was ich damals

nur dunkel , mir selbst unbewußt geahnt , es ist mir seitdem

zur Gewißheit geworden : daß es eine reinere , heiligere Liebe gibt
als das wilde Verlangen nach Besitz , das ich in Myra

' s Nähe

empfand . "

Seine Augen ruhten fest und forschend auf Enid , aber fie .
hielt die Hände vor das Gesicht gepreßt und er sah nur , wie

Thräne nach Thrane zwischen den weißen Fingern vorquoll . Er

fuhr mtt einem leisen Seufzer fort :

„ Dann kam der plötzliche Umschwung in meinen Verhältnissen ,
ich war mit einem Schlage zum reichen Mann geworden , der

selbst vielleicht , vorausgesetzt , daß man die Persönlichkeiten mit in

Anschlag brachte , mit einem Fürsten Kalugin concurriren konnte .
Damals war es , als Myra mir zu verstehen gab , es könne üid =

leicht Alles noch anders kommen . Ich verstand sie nicht , ich wollte

sie nicht verstehen , ich wollte mein einmal gegebenes Wort halten
unter allen Umständen , ich hätte mir sonst selbst verächtlich werden

müssen , Myra mußte die Ketten tragen , die sie sich freiwillig an¬

gelegt hatte , gleichviel , was ich selbst darunter litt , und sollte ich
darüber zu Grunde gehen . Es kam anders , Enid , ganz anders .
Was ich glaubte wie ein schweres Schicksal durch mein ganzes
Leben schleppen zn müssen , eS ist mit , und das wahrlich ohne
mein Verdienst , zur höchsten Seligkeit geworden . Enid , verstehst
Du mich denn noch immer nicht ? " •— Und nun faßte er doch

nach ihren Händen , er zog sie von dem thränenüberströmten Ge¬

sicht und drückte sie wie beschwörend an seine Brust . „ Myra . ist
mir nichts mehr wie ein dunkler Schatten aus der Vergangenheit ,
aber um mich und vor mir ist alles Leben , Licht und Glück ; Enid ,
mein Liebling , ich liebe Dich und nur Dich allein . Siehst Du ,
und nun stehe ich vor Dir und bekenne meine Schuld gegen Dich ,
und ich weiß , Du wirst mir verzeihen um meiner Liebe willen .
Wir haben Beide einen schwülen , beängstigenden Traum geträumt ,
und nun sind wir erwacht , ich habe Dich , ich halte Dich — Dich ,
mein holdes , junges Weib , mein höchstes Glück , und ich lasse Dich
nimmer ; Enid , kannst Du mir verzeihen ? "

Sie sprach fein Wort , ihre Lippen bewegten sich wohl , ab «

man hörte feinen Laut , sie schlug nur die Augen zu ihm auf ,
aber dieser Blick mußte sehr beredt sein , denn Günther beugte sich
nieder und drückte einen Kuß auf diese glückverheißenden Augen ,
dann auf die Lippen , heiß , innig , brennend , und Enid wehrte ihm
nicht , dettn sie trug die Liebe int Herzen , die Alles verzeiht und
Alles überwindet .

„ Der Tag beginnt und mit ihm ein neues Leben für uns,
"

sagte Günther nach einer Weile , jetzt steht fein Schatten mehr

zwischen uns , jetzt ist alles Licht und Klarheit .
"

„ O , aber Myra, " flüsterte Enid wie erschreckt , „ was wird

mit Myra ? "

Er zuckte die Achseln .

„ Myra muß suchen mit sich selbst fertig zu werden , die kleinen ,

pikanten Aufregungen , die sie hier gesucht , werden sich in der großen
Welt da draußen unschwer finden lassen . " ----- - 1

Myra war in dieser Nacht nicht mehr zur Ruhe gekommen ,

sie war mit großen , hastigen Schritten hin und her gegangen , ohne
daran zu denken , die Ballkleidung mit einem anderen Anzug 3«

vertauschen , und Jeanne , die erwartttngsvoll imd im höchste «

Grade neugierig in der Thür stand , bekam nach langem Warte «

den bestimmten Besehl einzupacken , sie reiften noch am selbe «

Tage ab , weil , wie Myra mit halbem Widerstreben hinzusetzte ,

eine wichtige Nachricht sie dazu zwinge .

Jeanne lächelte verschmitzt — die einzige Nachricht , welche btt

Herrin hier empfangen hatte , war ein Brief , der Modistin an ?

Paris , den sie selbst auf den Toilettentisch gelegt , Jeanne kannte

die Schrift sehr genau , denn solche Briefe gingen unzählige durch

ihre Hände , und es kam ihr die Idee , als könne sie hier endlich

einmal den Schlüssel zu der Fürstin Geheimnissen finden ,
sie gab sich den Anschein , mit guter Miene an Alles zu glaube « ,

und fing an , Thüren auf und zu zu werfen , in Schubladen 3«

kramen , und beobachtete dabei verstohlen von der Seite die x?ern « .

die wie eine zum Sprunge bereite , gereizte Löwin im Käsig
und her ging . ( Schluß f-)
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Gemeindebehörde diesen alten , ehrwürdigen Robinien und dem dabei be¬
findlichen prächtigen Götterbaum , der für unsere Gegend einen seltene «
Umfang hat , weiteres Blühen und Wachsen , wenigstens noch so lauge , bis
ihre Entfernung durch die Verhältnisse unumgänglich geboten erscheint und
nicht länger zu vermeiden ist . - fc..

Lokales und Provinzielles .

* Ke « Erretter » Herr Ktaatsminifter Graf zu Eulenburg
ist am Dienstag Abend 9 Uhr 10 Minuten wieder von hier nach Cassel
aigereitz .

-o - Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gcmeind ernthS :
1. Genehmigung von Rechnungen und Cautionsleistungen ; 2 . Begutachtung
von Baugesuchen ; 3 . Antrag beit ', die Abänderung eines Fluchtlinien -
vroiects für den Distritt „Neroberg

"
; 4 . Vergebung von Arbeiten und

Lieferungen ; 5 . Gesuche und sonstige Vorlagen verschiedenen Inhalts .
-o - Der Milchhändler Reinhard Hetz von Nordenstadt ,

welcher wegen des von ihm verübten Kindesmords zum Tode verurtheilt
und erst kürzlich zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worven war ,
ift am Dienstag Nachmittag im hiesigen Landgerichts -Gefüngniß gestorben .
Das Brustleiden , welches Heß bald nach seiner Jnhaftirung befallen , hatte
dm früher so kräftigen Körper fast vollständig aufgelöst und zwar so , daß
am Mittwoch die Ueberführung des Heß nach dem städtischen Krankenhause
stattsinden sollte . Ein Lungenschlag ,nachte den körperlichen und
geistigen Qualen des Verurtheilten ein plötzliches Ende . Letztere , welche
ihm ost Tag und Nacht keine Ruhe ließen und ihn dennoch zu keinem Ge -
ständniß bewegen konnten , hatten ihn auch im Augenblick des Sterbens
erfaßt , denn unter ängstlichen Ausrufen und Geberden schied Heß ans
diesem Leben , ohne sich zu seiner Schuld bekannt zu haben .

* Kchulnachricht . Herr Gymnasial - Director Dr . Pähler ist am
Montag Abend von seiner nlehrmonatlichen wissenschaftlichen Reise aus
Italien hierher zurückgekehrt und hat am Dienstag die Leitung des Königl .
Humanistischen Gymnasiums wieder übernommen .

| * Die „ Wiesbadener - Turn - Gesellschaft " hat von dem Königl .
Lberpräsidenten Herrn Grafen zu Eulenburg die Erlaubniß erhalten ,
zum Besten ihres Turnhallenbaues eine Lotterie zu veranstalten .
Zu derselben werden 30,000 Loose zu je 1 Mark ansgegcben . Zur
tzerloosung gelangen 1275 Gewinne im Gesauuntwerthe von 13,000
Mark . Die Gewinne bestehen in Gegenständen der einheimischen
Industrie . Der erste Gewinn hat einen Werth von 3000 Mk . und stellt
nne feine vollständige Ausstattung eines gediegenen bürgerlichen Salons
uud eines Schlafzimmers dar . Die Lieferung dieses ersten Gewinnes ist
een dem Vorstände der Turn -Gesellschaft dem Herrn Hoflieferanten Karl
Gschels heim übertragen worden , welcher diese Ausstattung demnächst in
Wen Lokalitäten , Wilhelmstraße No . 18 , zur allgemeinen Besichtigung«Mellen wird .

.
* Girre nachträgliche Meihnachtafreude wurde vorgestern Herrn

Harrer Friedrich bei dem Wiederbeginn seiner Bibelstunde zu Theil .
Zffe Bibelstunde , welche seit 1885 von Herbst bis Ostern jede Woche im
'' M'naal der höheren Töchterschule abgehalten wird , um lvichtige Bibel -
^ chnitte im Zusammenhang zu erklären , hat sich von Anfang an
stUks zahlreichen Besuches , namentlich der höheren Stände , erfreut .

knesern Winter haben die Besucher den schönen Gedanken erfaßt , dem
’Wtrn Pfarrer Friedrich als Zeichen ihrer Dankbarkeit ein Harmonium zu
Men , welches zur Begleitung des Gesanges viel besser geeignet ist , als
N Hsher gebrauchte Flügel . Durch eine sinnige , voetische Widmung war

Empfänger vorher von der zu erwartenden lleberraschuna benachrichtigt°">tden , und sprach am Abend tn bewegten Worten seinen Dank aus .

Militärisches . Gestern früh 8 Uhr rückte das hiesige Füsilier -
>Malllou mit klingendem Spiel zum ersten llebungsmarsche nach Elnstellen" Rekruten über Biebrich nach Walluf aus .

i . t Kesttzwechsel . Fräulein Elife Scherrer und Mitcigenthümer
ihr Wohnhaus Emserstraße 10 für 30,000 Mk . an Herrn Schlosser -" rtl,r Wilhelm Tremus hier verkauft .

fc,Scheue Pferde . Gestern Nachmittag scheuten im Nerothal die
6’« Ennipage . Der Kutscher wurde vom Bock geschleudert . Mit
t'oi k ®« ' hurchbrachen die Pferde das Geländer des Paulineilstiftes , fo
tok606 . ® efährt in den Garten stürzte . Cb weitere Unfälle mit diesem" egenden Vorfall verbunden waren , ist bis jetzt nicht festgestellt .

* Biebrich , 8 . ^ an . In Folge der emgetrctenen gelinderen Witterung
ist der Rhein heute wieder eisfrei ; nur der Main bringt noch anhaltend
Treibeis .

+ Kiebrich , 9 . Ian . Kurze Zeit nach der Begründung der Firma
Kalle & Co . ( Anilinfarben - Fabrik ) trat Herr Julius Gerber
als Comptoirbeamter in dieselbe ein . Am 19 . d . Mts . sind 25 Jahre
feit diesem Zeitpunkt , feit welchem derselbe der genannten Firma unaus¬
gesetzt gedient hat , verflossen . Wenn man bedenkt , mit welchen Hindernissen
eme neue Fabrik zu kämpfen hat , und nun nach 25 Jahren sieht , zu welchem
Weltruf sich die Firnta emporzuschwingen verstand , so ist wohl dem Beamten ,
der seit Bestehen eine hervorragende Stelle bei derselben inne hatte , nicht
das geringste Verdienst an dieser Thatsache zuzuschreiben . Und daß die «
wirklich der Fall , beweist schon der Umstand , daß er gegenwärtig der erste
Beamte im Comptoir der Firma ( Kassirer und Prokurist ) ist .

△ Schierste « », 9 . Jan . Der 50 Jahre alte Fischer Christian
Stein Heimer hier , welcher gestern Nachmittag mit Collegen zum Fisch¬
fang gefahren , stürzte auf der glatten Eisfläche nn Hasen rücklings meoer
find trug schwere Verletzungen am rechten Oberarm davon .

-K- Nordenstadt , 7 . Jan . Die gestern hier abgehaltene Versamm¬
lung des ,,Wander - Casino ' s für den Land kreis Wiesbaden "
war von über 100 Landwirthen der Umgegend besucht . Den Vorsitz führte
unser Bürgermeister , Herr Diefenbach . Auf der Tagesordnung stand
der Vortrag des Herrn Prof . Dr . H . Fresenius aus Wiesbaden über
den Stickstoff . Redner kennzeichnete in ausführlicher und populärer Weise
die Eigenschaften dieses für die Landwirthschaft so wichtigen Elementes ,
wies dessen Vorhandensein im Dünger nach und gab Mittel an , den flüch¬
tigen Gast in unseren natürlichen Düngemitteln „binden "

zu können . Ein¬
gehend sprach Redner über die Behandlung des Mistes im Stalle , auf
dem Hofe nnd im Felde und endlich über die Jauche und die Jauche¬
gruben . Lebhafter Beifall lohnte den gewandten Redner . Die Discusston ,
die sich an den Vortrag anschloß , gab den Beweis , daß letzterer zum
Nachdenken angeregt , denn es wurden gar verschiedene Fragen aus der
landwirthschaftlichen Praxis aufgeworfen und beantwortet . Herr Land -
wirth Weber von Massenheim beschrieb das Verfahren beim Anwenden
der verschiedenen künstlichen Düngemittel in Feld und Wiese . Herr Lehrer
Jung von Nordenstadt tadelte in humoristischer Weise das Verfahren
beim Einbringen der Düngemittel , die die Stadt Wiesbaden erzeugt und
lvelchc unsere Bauersleute massenhaft dort abholen . Daß diese Wiesbadener
Düngestoffe werthvoll nnd unseren Culturgewächsen von großem Vorthell
sind , läßt sich nicht leugnen und wird bewiesen durch die colossalen Ernten ,die durch dieselben erzeugt werden , aber man sollte sie gleich auf 'S Feld
bringen und nicht erst in den Höfen der Ortschaften als Mittel für Er¬
regung des Nasenkitzels Tage lang stehen oder liegen lassen . Auch läßt
sich nicht leugnen , daß in diesen städtischen Düngemitteln Krankhetten er¬
regende Stoffe enthalten sein können . Erst gegen 7 Uhr des Abends war
der interessante Gegenstand erschöpft und wurde alsdann , nachdem Herr
Landrath Graf v . Ma tu sch ka für den zahlreichen Besuch gedanft und
bemerkt , daß das Casino möglichst alle 14 Tage eine Wander -Versamm¬
lung abhalten werde , die Versammlung geschloffen . In Folge der günstigen
Bedingungen treten die Landmirthe massenhaft dem Casino bei und würde
die Zahl eine noch größere (eben immer in Folge des geringen Beitrages )
fettt , wenn die Zahl für die einzelnen Ortschaften ein bestimmte » Maß
nicht übersteigen sollte .

'H, Bleidenstadt , 8 . Januar . Herr Pfarrer von Fennenberg
ließ am Sonntag Abend int Saale des Gastwirths Rink hier von mehreren
Kindern einige „Krippenspiele "

auffuhren . Die Stücke waren sorg¬
fältig etnftubirt und wurden von den Kindern gut bargefteöt .

*o Wehen , 8 . Jan . Gestern Abend wurde dahier von Herrn Wander¬
lehrer Mertens vom vomologischen Jnsiftttt zu Geisenheim tut Meyer ' schen
Saale auf Veranlassung des Herrn Landrath ein Vortrag über Obst¬
baumzucht gehalten . Derselbe war sowohl von hier als aitch von den
Nachbarorten sehr zahlreich besucht . Während des zweistündigen Vortrage »
belehrte Herr Mertens die Anwesenden über den Nutzen und Ertrag der Oost -
baunizucht , über das Pflanzen junger Bäume und die besten Bezugsquellen
derselben , über die für die hiesige Gegend geeignetsten Sorten , die Noch -
wendigkeit der Banmpflege und Düngung , sowie über die Behandlung
krebskranker Bäume . Zum Schluffe wurden Mitglieder ausgenommen
und die Versammelten eingeladen , am folgenden Morgett sich einer Be¬
sichtigung der Geineinde -Obstbaninanlageu anzuschließen , bei welcher Ge¬
legenheit a » einigen Exemplaren der „ regelrechte

" Schnitt gezeigt werden
sollte . Auch hieran beteiligten sich zahlreiche Interessenten .

* Diez . 8 . Jan . Das hiesige „ .Kreisblatt "
bringt in seiner heutigen

Nummer folgende Annonce : „ Ilm meinen kahlen Kops nicht fortgesetzt
durch . den Civilgruß zu erkälten , grüße ick van setzt an nur noch mili¬
tärisch . Diez , 4 . Januar 1889 . Gnügge , Hauptinaitn a . D . "

5 i int men „ ns dem Publikum .

diw -^ Egenüber dem gestrigen Eingesandt , welches die Enlferuung der auf
koste , Dern ' schen Terrain noch stehenden Bäume defür -
stetonnrL®- 1 Einsender dieser Zeilen im Sinne Vieler zu sprechen , wenn er für

" lange Erhaltung dieser wenigen Bäume ein Wort einlegt . Wem
he im yilr Zeit hinderlich fein sollen , ist schwer einznselieu ; dagegen gewähren
fi' reidJ? lLmme£ mit ihrem saftigen Grün ein sehr freundliches Bild und
tj- annL n Platze zur Zierde , erfüllen zudem während ihrer Btüthezeft

- 8t Umgegend mit Hohlgeruch . Hoffentlich gönnt nufere verehrüche
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* Eurhau » . Obgleich Frau Maria Wilhelnij , die Solistin bee

VIIL Cyclus -Coneertes am Freitag , erst fett verhaltuchmaßig kurzer Zeit
mit ihrer vollendeten Gesangskunst in die Oeffentlichkeit getreten ist , hat

sich doch chr Ruf als Concertsängeriu ersten Ranges rasch über die Grenzen
unserer Stadt hinaus verbreitet . Besonders bemerkenswerth ist es , daß

sofort die großen tonangebenden Musik - Gesellschaften , w « ' u . A . die Museums -

Gesellschaft in Frankfurt a . M -, bk Gürzemch -Coneert -Gesellschaft m Köln ,
die Philharmonischen Cone - tt - in Berlin , Hamburg , die Musik -Gesellschaften
in Bremen , Dresden u . s. f „ die geniale Künstlerin mit Einladungkn bedacht

haben . So sehen wir dieselbe kürzlich ( 8 . Januar ) als Solistin eines der

berühmten Hamburger Philharmonischen Concerte unter von Bernuth s

Leitung . Auch hier hat Frau Maria Wilhelms gegenüber emem musikalisch

sehr verwöhnten Publikum und einer gefürchteten Kritik glanzend bestanden .
Der Hamburger Referent Goby Eberhardt schreibt im „ General -Anzeiger
dortselbst : „ Der Schwerpunkt des diesmaligen Concertcs lag in den Solo -

leistungen , die sich denn auch begeisterten Beifalls zu erfreuen hüttcn .

Frau Maria Wilhelms ist uns eine neue Erscheinung auf dem Gebiete des

Gesanges gewesen . Sie ist im Besitze einer hohen , traafahigeu Sopran -

stimme , welche sie meisterlich zu gebrauchen versteht und ihrem Vorträge
fehlt es nicht an Wärme und Leben . Selten haben Wir die Scene und

Arie »Ahperfido « von Beethoven so vollendet und in so echt künst¬

lerischer Weise gehört wie durch Frau Wilhelms . Auch als Lieder -

fängerin bewährte sie sich ouf ’s Vortrefflichste , die »Mondnacht « von

Schumann sang sie ganz entzückend .
"

* Uebvr Fräulein v . Kola lesen wir in dem in der österreichischen

Hauptstadt sehr verbreiteten Blatt „ Die Gesellschaft
" : „ Der Nachwuchs

jener illustren Künstler , die dem Burgtheater das Reliet eines Kunst -

mstitutes ersten Range « verleiheu und zur Musterbühne machen , darf zu
den schönsten Hoffnungen berechtigen . Mit dem Engagement der talent¬

vollen , reich begabten , jugendlichen Liebhaberin und Hetoine Fraulein
Adrienne v . KolL hat die Bühnenleitung ganz entschieden Gluck gehabt ,
und gerade die schönen und anerkcnnenswerthen Erfolge , welche die limge ,
strebsame Künstlenn in der letzten .-seit eWelte, veranlassen . uns , diese

Thatsache ganz besonders hervorzuheden . Fräulein v . Kola , im fchoneii ,
waldreichen Buchenlande geboren , hat ihre bisherige Bübnen - Laufbahn in

Wiesbaden zurückgelegt und kam von . dort direct m die Schule des

Burgthcaters . Hier verspricht die Künstlerin be , richtiger Anleitung

und Beschäftigung ein ebenso verwendbare « Wie ausgezeichnetes Mitglied
»u werden . Die Künstlerin besitzt nebst allen äußeren Vorzügen - m schönes ,
klangvolles und dabei weiches Organ , eine verständnisvolle , warme , ge -

Mlsinnige Ausdrucksweise und hat bisher jedesmal das richtige Ber -

standniß ihrer Rollen dokumentirt . Die Zeit wird «» lehren , daß 8 ;iauUut

v . Kola auch selbst zu schaffen und zu gestalten »versteht und wollen wir

eine geeignete Gelegenheit avwarten , bevor wir derselben den verdienten

Lorbeer aufs schöne Haupt setzen . Da « Burgtheater darf nut dieser

Accquisitlon zufrieden fein ; Fräulein v . Kola ist ein Talent , das seinen

» jederzeit ehrenvoll ausfüllen wird und noch größerer Aufgaben ge -

en scheint . Wir wünschen der strebsamen Künstlerin , daß ihr schau¬

spielerisches Können mit ihrem guten Willen und der reichen Begabung ,
dir dieselbe äußert , gleichen Schritt halten möge .

"

* Da « Opernhaus in Berlin wird am Abend vor Kaffer «

Geburtstag einen eigenthümlichen Anblick gewahren und em Publikum in

sich aufnehmeu , wie c« ein solches bisher wohl noch mcht gehabt hat . Be¬

kanntlich hat der Kaiser am Freitag Vormittag die „ Generalprobe zu den

Quido WS " besucht , um diese « vaterlaiidische Schauspiel selbst kennen zu
kernen . Dem Kaiser hat dabei dieses Wildenbruch 'sche Stück so autzer -

ordentlich gefallen , datz er nicht allein befohlen hat , die „Omtzows an

seinem Geburtstage selbst auf das Repertoire .zu setzen , sondern auch schon

Tag » vorher und zwar an diesem Abend — sur die Berliner Kinder . Au «

allen Elasten und allen Schulen , von © titnnaften und Realschulen herab

bis iu den kleinste » Schulen sollen die beiten Schuler und Schülerinnen

eingeladen werden und da « Stück soll allein für st- zur Aufführung ae -

lanaen . Wo jetzt Fürsten und Grafen , Offiziere und tote Herren von der

Börse zu sitzen pflegen , in den Logen und mi ersten und . zweiten Range ,
werden an jenem Abend die klügsten und fleißigsten Mädchen au « den

Schulen Berlins den patrioffschen , schwungvollen Worten Wildenbruch S

lau chen , alle übrigen Plätze wird , Juna - Deut >chlaud
" ausfüllen und

sicherlich nicht oljnt Dank für den kaiserlichen Fest êber und erfüllt von

vatnotischen Gefühlen da » Hau , wieder verlas en . Dieser ganz neuen und

originellen Festftier zu Kaiser » Geburtstag wird , wie die „M . Ztg . hört ,

noch dadurch ein besonderer Glanz verliehen werden , daß auch die kaiser¬

lichen Prinzen in der Vorstellung zugegen sein werden .
* 3tun „ yremitr - CUntenant “ . An der Kasse de » »Berliner

Th - ater,
"

herrschte am (Sonntag Vormittag Nicht geringe »Heiterkeit .

Es erschien eine jilnge , eben erst dem Backfischalter . entrückte reizende
Blondine und forderte zu der Vorstellung des „ Königs -Lieutenant —

mit lauter und vernehmbarer Stimme zwei Platze zum „Premier -Lieutenant .
2Smu ? " fragte der Kassirer , der nicht recht gehört zu haben glaubte .
Run zum Premier -Lieutenant !" wiederholte schön Blondiuchen ganz naiv

noch einmal Erst da ? Gelächterder Umstehenden ließ sie erkenne » , daß

sie sich einer lapeue lin $ ua «' «»« acht , toter d - n Zeugen dieser

Scene gab er aber mcht Wenige , welche der Meinung waren , daß die

Dame nicht einen Upw * linguae begangen , sondern das »Her , auf der

Zunge getrogen habe . . . . . . .
* lieber da » tienntglüxhte nette Ktirgtheater und die Noth -

laae in der sich die Wiener Hofbühne befindet , schreibt Ludwig

Speidel am
'

Schluffe eines Artikels , „ Eine Krisis de « Burgtheaters

überschrieben : „ Will man da , Burgtheater , diese unvergleichliche Zierde

A -

tirade
md bi
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* Gin gerührter © eßler . In einem lesen - werthen Düchleö

früheren HofschanfpielerS Grans £--

charakteristisch - Anekdote von dem b - kaniiten
.

sollte am „ Leipziger Stadttheater
" den „ G - tzler " spielen , aber «

wieder einmal total betrunken . Doch ging e« Anfang » ganz gut , um

Befürchtungen , die man auf der Bühne und hinter den Couliffen g« Ma
schienen völlig befeitigt , als etwa » Unerwartetes eintrat . Jeder BetrU matte

ist , wie man wiederholt beobachtet hat , sehr leicht der Rührung zugan ' Must
das war auch bei Kläger der Fall . Als „ Dell " (Herr Marder ) bei « Suj
grausamen Befehl des Landvogtr , den Äpfel von de » Knaben Ky M
schießen , entsetzt in die Worte ausbricht : „Herr — welcher Ungey
sinnet Ihr mir an ? - Ich soll vom Haupte meines Kindes - nein ,

doch , lieber Herr , da « kommt Euch nicht zu sinn — verhüt ' ? der g°° ^voi »

Gott — das könnt Ihr von einem Vater im Ernste mcht verlangen , w fei

da zuckte e» schmerzlich-weinerlich um . Gebier ' « Lippen . Doch raffte «

noa
'
i auf zu den Worten : „ Du wirst den Apfel schießen von bet « 1 ’ *$ (

de , Knaben — ich begehr
'» und will ' , .

" — Al « aber „Teil ' daraus

gegnet : „ Ich soll mit meiner Armbrust auf das Haupt be « eignen D

zielen . Eher sterb ' ich !" da rannen dicke Thränen über de » LE

Wangen in den Bart , und statt den Befehl nach dem Tert zu wieder «

riefet schluchzend : schieß nicht , T - ll , schieß nicht !" M '
. in 6»

„ Vom Theater
"

findet sich fol mchwe
mitten Schauspieler Kläger : $ ' M A

'.erben ,
schl b(

Wien » , noch retten , so ergreife man die energif4eften Kaferegdn : enttoeb

man baue ein einfaches neue » Hau « , da , ja billig herzu stellet Wa

ober man baue den eigentlichen Theaterraum de » neuen Hauses so grün

lich um daß kein Stein auf dem antau Senn » tr ben © aft

aei + richtig verstehen , so mehren sich die Zeichen , daß der drainatis

Genius von Wien Äbschied nehmen und einer großen Stadt im Nord

^ streben will . Noch haben wir die Entscheidung m der Hand ; aber v

müssen uns rüsten , wenn nicht da , neue Hau « der elegante «Barg d Lurch

Burgtheaters sein soll .
"

.
* Am 3 . Januar 1789 wurde am königlichen Nationaltheater W

Berlin zum ersten Male Kotzebues thrmienreichesSchausplelM ens ch - -

haß und Reue " und zwar mit einem Erfolg aufgeführt , Wre er s ?uocr

fahren keiner Novität , selbst nicht den Schtller
'
schen und Goech - 4

Stucken , beschiedcn war . Auch bas Ausland bemächtigte sch d -sM -$ eC

welche « in mehrere Sprachen übersetzt und mit gleichem Erfolg daselbst

geben wurde . Am interessantesten gestaltete sich die Aufführung , Dank

Flndigkett eines E
verstand , in Paris

Regisseurs , welcher damals schon die Reklame aus de « Wl -

verstanv , in Paris Es war zur Zeit der Republik , und eine Bürge Wb
Mnis hatte „ Menschenhaß und Reue " für die „ Comödie franmise A m iu

setzt Die Direktion versprach sich schon detzhalö einen großen Erfolg d. !>.

der Novität , weil der Inhalt derselben einen starken Kontrast zu den st - xaßh
etwa « abgeltanbenen dramatischen San,enlotterien jener Zeit bilo - te . Al! Bte .

da « Stück ging wider Erwarten spurlos vorüber und Ware mr Prtheü
R - P- rtoir verloren getoifen , wenn nicht der Regisseur Florence den Be

auf folgende Weise forcirt hätte . Er ließ zunächst bekannt machen, ,
das Hau » für di - ersten zehn Vorstellnngen ausverkauft ski . unb - -

welche kamen , um Billet , zu kaufen , wurden auf die elfte Vorstellung i Uhrti

tröstet . Selbstverständlich füllte man das Haus tus unter di - Decke « me

„ Freibergern
"

, die im Schweiße ihres Angesichtes m Applaus machten ^
rlben

als endlich die Reih - an das zahlende Publikum kam , hatte da « S » ta

einen in ganz Paris ausposamiten „ungeheuren Beifall errungen , ob « Sietha

die eigentlichen Theaterbesucher es noch gar mcht gesehen hatten 1 *

Resultat war . daß am elften Tage bereits all - Platze mr di - ersten neu

Aufführungen verkauft waren — schon em recht hübsche « ® e(if)aft , wie i » mm

sieht . Allein Florence begnügte sich damit nicht . Um den Effekt n dir

Schauspiels zu erhöhen , plaeirte man Damen auf verschiedene Platze treue

Hauses , bie5bei den rührendsten Stellen des Stückes ohnmächtig W-i orsitz

mußte » , und dies- spielten ihr - Rolle » so gut , daß die schonen V - rtr - t - M ileichf
der damaligen Gesellschaft in diesem Ausdruck der zarten Empfindung i )b-rbl

zurückbleiben wollten und während des vierten und fünften Aktes um kh-ate

Wette in Ohnmacht fielen . Nach wenig Tagen War nur noch eine bez ° uf ftj
Dame nöthig , welche da » Zeichen zu dieser Gefühlsäußerung gab . mohl

auch sie erwies sich bald al «
"

überflüfsig , da e« nun zum guten Ton geh raune

und Mode geworben war , in der „ Comödle franyaise , so oft 00030

„ M - nschenhaß und Reue "
gab , bei gewissen Stellen ohnmächtig zu wci em u

iie Direction aber sah sich Senothigt . Folgende « auf den Zettel »u fe Mka
„ Die starken Erregungen , welche das Schaiffp el auf da , Nervensystem lnno

vorbringt , haben die Administration des ThÄtre d - la Nation Beran . d. H
im Foyer eine Avotlseke zu errichten , wo die Damen Salze , Essig nb £

alle niederschlagenden Mittel finden werden ." Das Stuck erlebte in uf bei

unterbrochener Reihenfolge 100 Aufführungen , und der tngeniofe I *

Florence wäre vielleicht noch stolzer auf Jemen Erfolg gewesen , wen - chcs
eine Ahnung davon gehabt hatte , welche schule er auf diesem G « m (h
machen würde . -ch-ffe^

* A « , der Tsteaterwelt . „ Die Münchener " haben ihr dies
15 Abende ausgedehntes , erfolgreiches und gläiuenbeS Gastspiel am

Landestheater in Prag beschlossen . -- Die Mitglieder de » Metiiiii ftusch
Hoftheaters sind » ach ungefähr viermonatlicher Abwesenheit , wah ^ cte,
welcher sie Gastspiele in Graz , Pest , Prag und Leipzig abjolvirten , » trfügt
behalten wieder in Meiiiingen emgetroffen . - Der Charakterspieler Lev « aintrl
bat nach einem erfolgreichen Gastspiel iu Stuttgart , welches 4 R

teamlet , Franz Moor , Doctor Klans und Mephisto ) umfaßte , einen f

jährigen Vertrag mit der Intendanz des Wurttemberglschen tzofth »

abgeschlossen . Die königliche Genehmigung ist bereit « erfolgt . — Em

erschienenes Schauspiel von Lothar Element „ Motte und .
ist von Direktor Pollini zur sofortigen Aufführung am Ham
Stadttheater erworben worben . Auch ist zwischen dem Autor und

Pollini ein Vertrag zu Stande gekommen , der für alle ferneren
Clement ' » der Hamburger Buhne bas Recht der Erstaufführung vor
anderen Bühnen sichert .
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*J ?m TheSter fra „ ? ai » ist man seit zwei Tagen nutzer dem
Herr Ciuretie hat , wie man aus Paris schreibt , die Frei -

übcr welche die Societärc und sonstigen Bühnen -Mitgliedcr bisher

!» diesem Zwecke ein Preisausschreiben erlassen . Die ausgesetzten drei
reise betragen 2000 , 1500 und 1000 Mk . Nähere Mittheilungen gibt der

iorsiyende des Krupp - Drnkmal - Comits 'S, Ingenieur E . Dickl rn Essen . —
Acichfalls in Essen ist für die Entwürfe zu einem Theater von dem
Oberbürgermeister der Stadt eine PrciSoewerbung ausgeschrieben . Das
Heater soll für 800 Sitzplätze errichtet werden . Besonderer Werth wird
« s Feuersicherheit und die Möglichkeit bequemer und schneller Entleerung

wie de » Bühnengebäudcs gelegt . Die Bau -
Mk . An Preisen werden vettheilt ein erster von
on 2000 Mk . und ein dritter von 1000 Mk . Autzer -

inete Entwürfe zum Preise von je 600 Mk .
------ . . .. . — ----- besteht aus den Herren Tbeater - Director

Wo , Baurath Böckmann , Oberinspector Brandt und Baumeister
- - - --- - - - --- . baumeister Wiebe , Ingenieur Wippermann
iberburgermeister Zwemert in Esten . Die Ablieferungsfrist lautet
l 81 . Mäq d . I . Die Grundrisse werden nur in 1 : 200 verlangt .

chli «
' mu/t ruy . cii uiuu , fu uiutJ uvt Jtvvi' ! s" Autor zustehende Betrag bei der Staats

^ efsel - Deukmals bat einstimmig beschlossen , dem Gesammt - AuSschussea ivü en Entwurf de ? Professors Volz — Büste , mit sinnbildlichen Figuren
scheffel8 Dichtungen am Sockel — zur Ausführung zu empfehlen . Es

i* dies der mit dem zweiten Preis ausgezeichnete Entwurf .

der neu eröffneten indo - chinesischen Abthellung des Königlichen Museums
für Völkerkunde in Berlin und eine Durchwanderung der Sammlungen
statt ; , eingeleitet wurde dieselbe durch «inen Vortrag de « Prof . Dr . Bastian
über indo - chmesische Cultur .

Deutsches Keich .

* D - e Kaksee ließ dem Magistrat von Berlin folgendes
Schreiben zugehen : „ Der Beginn des neuen Jahres hat dem
Magistrat Anlaß gegeben , Mich durch fteundliche Glückwünsche für
die Zukunft zu erfreuen . Von Herzen danke Ich für den erneuten
Ausdruck treuer Gesinnung , indem Ich zugleich die Hoffnung und
den Wunsch ausspreche , daß die großartige Entwickelung Berlins
auf allen Gebieten des städtischen Lebens , die Ich mit lebhaftem
Interesse verfolge , unter Gottes gnädigem Schutze gedeihlich fort¬
schreiten möge . Wilhelm .

" Von der Kaiserin Augusta
Victoria und der Kaiserin Augusta gingen dem Magistrat
ebenfalls huldvolle Dankschreiben zu .

Der Kaiser , wird , wie schon früher mitgethcilt , während der Sommer¬
monate nicht mehr im Marmorpalais , sondern in Schloß Friedrichskron
residiren . Für einen größeren Hofhalt ist da » Marmorpalais , welches
einer Laune König Friedrich Wilhelms II . seine Entstehung verdankt , viel
zu klein . Schon während der Zeit , da der Kaiser als Prinz Wilhelm sein
Heim dort aufgeschlagcn hatte , ergaben sich für die Bewohner vielfache
ttnzutraglichkettcn . Auch der Park steht dm königlichm Gärten bei SaiiS -
souci ungemein nach , sowohl was seine Größe tote seinen Baumwuchs
onDetnfft . So lag der Gedanke nahe , Schloß Friedrichskron , welches die
Kaiserin Friedrich verlassen hat , fernerhin als Sommer - Aufenthalt zu be¬
nutzen . Der thnlweisen Neueinrichtung von Schloß Friedrichskron wird
sich auch jene von Schloß Sanssouci anschließen . Es liegt , wie der
„ Magdeburger Zeitung " aus Berlin berichtet worden ist , die Absicht vor ,
das Innere desselben wieder möglichst in jener Weise auszustatten , wie zur
Zert Friedrichs ^des Großen . König Friedrich Wilhelm IV . hat bekanntlich
Vieles dort verändern lassen , was zum Charakter der Räume nicht paßt . So
Ut besonders das Arbeitszimmer des Königs mit völlig anderen Möbeln aus -
aeftattet worden . Dieselben , mit Mctalleinlagen verziert , nehmen sich in ihren
steifen, strengen Formen gegen das Rococo der Jnnen - Architecwr wirklich
seltiam aus . In ihrem ehemaligen Zustande erhalten ist nur die Biblio¬
thek mit ihrer Täfelung von Eedernholz und ihrem vergoldeten Rococo -
schmtzwerk . Der Zahn der Zeit hat übrigens der gesammtcn inneren Aus¬
stattung stark untgespielt , so daß eine Erneuerung um so dringender geboten
erscheint . Die Neueinrichtungen in beiden Schlössern , sowie einige Aendkr -
ungen , welche im königlichen Schlosse zu Berlin geplant sind und besonder »
eine Erneuerung des Weißen Saales betreffen , kommen unserem heimischen
Kunstgewerbe in vortheilhaftester Weise zu Gute . Schon die jüngst erfolgte
Einrichtung der kaiserlichen Wohnung hat nach dieser Richtung erfreuliche
Auftrage gebracht , welche um so willkommener waren , als in den beiden
letzten Jahren Gelegenheiten zu größeren Arbeiten kaum vorgekommcn sind .

* Hof - « nd Perlonal - Uachrichjen . Der Kaiser hat dem Fürsten
zur Lippe den Schwarzen Adler - Orden verliehen .

* Graf Wilhelm von Bismarck wird am 15 . Februar sein neue »
Amt als Regierungs -Präsident von Hannover übernehmen . Zum Rach -
fvlger de « Grafen Bismarck in Hanau ist Freiherr von Oerven in
Düsseldorf , em Jugendfreund Bismarck 's , bestimmt .

* Mottke - I « - ttii « m . In zwei Monaten wird das
preußische Heer und das deutsche Volk einen Gedenktag feiern ,
der in der vaterländischen Geschichte ewig denkwürdig bleiben wird .
Am 8 . März d . Js . wird Feldmarschall Graf Moltke
siebenzig Jahre lang Soldat gewesen sein . Kaiser
Wilhelm I . hatte unter Berücksichtigung der in dänischen Diensten
zugebrachten Zeit das 50jährige Dienstjubiläum des damaligen
Chefs des Generalstabes auf den 8 . März 1869 festgesetzt , doch
wurde der Tag in Folge eines Trauerfalles nur still verlebt . Das
bevorstehende 70jährige Jubiläum des großen greisen Feldherrn
aber wird im ganze » deutschen Volke die lebhafteste und wärmste
Theilnahme erwecken ; kein Name ist unter den jetzt noch lebenden
Theilnehmern der letzten Kriege so sehr mit den militärischen
Erfolgen verbunden wie der des verehrten Feldmarschalls und
Keiner hat mehr in der langen Zeit des Friedens für die Wehr¬
haftigkeit unseres Volkes gewirkt als der oberste militärische Be -
rather unseres dahingeschiedenen glorreichen Kaisers , und so wird
denn auch der alle preußische Grundsatz , daß es keinen Unterschied
gibt zwischen Volk und Heer , bei der bevorstehenden Feier wieder
seine volle Verwirklichung und seine bezaubernde Kraft finden .
In unserem Heere gehün das 70jährige Dienstjubiläum zu den
allergrößten Seltenheiten . Unseres Wissens hat es in diesem
Jahrhundert nur Kaiser Wilhelm begangen , und diesem war es
vergönnt , am 1 . Januar 1887 sogar noch sein 80 . Dienstjudiläum
zu feiern . Auch der Feldmarschall Graf Wrangel , der am
1 . November 1877 gestorben ist , hatte 1876 sein 80jähriges

n - Vrrtsnnsfchreibrn . Die Angehörigen der Krupp ' fchen Werke zu
kkste» hi en a . d . R . haben beschlossen , ihrem verstorbenen Chef , dem Geh .
wrc EEmeizienrath ^

AI _f red Kru ^ p , ein Denkmal Herrichten und haben

rätze

t Pes r habe ut einer Literatur - Zeitung gelesen
hen , 6 twiesen , daß Göthe 's „ Faust "

urjprüngli
nd A n eine Untersuchung , wie seit Wolffs P
itng i Lhrt worden .

" En Z .
"

..... , _ _ M .. . ..... , , ,, ,
Jede i >ie Meisterhafte Methode ihres Lehrers rühmten , aber das Eraebintz der -
ten, : üben , das Gocthe ' sche Plagiat von Lessing , Preisgaben . Die Carriere ' sche
iS I » Handlung hat offenbar keinen anderen Zweck , als den , die „meisterhafte
. obn > Kethode " der Scherer ' schen Schule zu persifliren .

en rpaßhafteste ist , daß einzelne Zeitungen die Sache ernsthaft betrachten .
. Ätz Bte „Franks . Zig ." zweifelt sogar „ an der Beschaffenheit der geistigen
für d lrthellskraft des Münchener Professors "

. (Saniere bemerkt zwischendurch ,” ’ r habe ut einer Literatur - Zeitung gelesen : „ Wilhelm Scherer habe nach -
cr" ' " fi " - ' - - " —stich in Prosa geschrieben sei , das

------ . Prolegomena zu Homer keine ge -
m paar Zeilen weiter tadelt er , daß Scherer 's Schüler

।bezc As Feuersicherheit und die i .
| flb , wohl des Zuschauerhauses
n geh mnme beträgt 400,000 Mk .
oft i 000 Mk ., ein zweiter von 2C-.
; wer tm wirb Vorbehalten , geeigi
zu se «zukaufen . Das Preisgericht
stem Inno , Baurath Böckmann , vutuu
eranl . d. Hude in Berlin und Stadtbaumei '

W,g inb Oberbürgermeister Zweigert in E
te tn »f den
oft I

* Atttorenfchutz in Spunien . Ter bereits vor mehreren Tagen
eldete königliche Erlaß , welcher die Ausführungs - Bestimmungen zu dem
H, das Autorenrecht für musikalische und dramatische

trke in Spanien betreffend , enthält , ist jetzt erschienen . Er lautet in
jtm Auszuge wie folgt : 1) Bevor die Erlaubnis ; zum Vortrage oder zur

“ iiuimmg eines musikalischen ober eines dramatischen Werke » gegeben wird ,
nachgewiesen werden , daß dem Autorenrecht Genüge geleistet wurde .■

? ) Wenn der Veranstalter einer Aufführung den sub 1 geforderten
wiiwis nicht führen kann , so muß vor jeder einzelnen Aufführung der

- - . . -■••• - . gui *wu >v* vuiuy vm vtt staats - ober Ortskaffe hinterlegt
!t ~ 3 ) Ist vor der Aufführung der Betrag des Autorenrechtes
’ . . Ff , beglichen , so werden ’/s der Einnahmen von der Polizeibehörde mit
sN 8> Schlag belegt . Der sich später herausstellende Ueberschutz wird zurück -

- 4 . Ist der Autor nicht anwesend und seine Adresse unbekannt ,“ (R uv
’fc» die gleichen Formalitäten erfüllt werden . — 5 . Der Autor kann

) J™ S ^ wjjrunflen seiner Werke unterbrechen lassen , wenn sie ohne feine
1Mdniß stattfinden . — 6 ) Bestehen wegen des EigenthumSrechteS» nngkeiten , welche vor dem Gericht anhängig gemacht sind , so sind die

^ Negken Gelder Letzterem zur Verfügung zu stellen . — 7 ) Um die
- et? r - n . 3u erheben , genügt ein Document , welches dem Autor bescheinigt ,

13en ’ i,JJlnJi ‘erarifrf )e8 EigenthumSrecht gesetzlich eingetragen ist . — 8 ) Die
jte Vyte dürfen nicht unter anderen Titeln , als denjenigen ,

der Autor ihnen gab , aufgeführt werden . — 9 ) Die
ll . » v " d » n Anordnungen gelten auch für die Autoren

■*" un . ? « er Länder , mit denen Spanien Verträge , das

Är » » Eigknthumsrecht betreffend , hat .

> !biM !stt^„^ IsenfchastUche » aus der Djrichshauvtstadt . Montag
F M fand m Gegenwart einer geladenen Gesellschaft eine Besichtigung

'
wäll !!ftu8d3e!!1 Herr Clare

1« tvelche die iwiuu u » v luiifuytii fUHvuni =i7umucvct uivyci
? ’ “ fügten , aufgehoben . Zuweilen schien nämlich das Theater vollständig
7 « " verkauft , während die Einnahme nur eine mittelmäßige war . Es

N»II !Qttn ebtn lauter „ Freiberger
" im Theater . Ein Blatt meint boshaft :

M Cassirer wird die Neuerung schon gefallen , weniger freilich de »
'M Ütftranten der Schauspieler .

Krade außer sich, siel ihm rasch in ' s Wort , um das Gehörte zu verdecken ," M imb begann mit feiner nächsten Rede , die in dieser Bestürzung und Er -
ngung allerdings doppelt ergreifen mußte :

mnttii „ Ich soll der Mörder werden meines Kindes —

Nm ! Herr , Ihr habt keine,Kinder - wisset nicht ,
bet a Was sich bewegt in eines Vaters Herzen !"

arg b Durch diesen Apell an da » Vaterherz war „ Geßler " in ein Stadium der
Mrseligkeit versetzt , welches unmöglich zu beseitigen oder zu verdecken

culc , jing . Mr mit Mühe konnte ihn „ Rudolf der Harras " davon abhalten ,
ich, , >em Tell die Hand zu schütteln , und unter den fortwährend mit Schluchzen

e er f « tberbolten Watten , „ Schieß Nicht , Tell !"
mußte der Vorhang fallen .

ibe ’M Publikum dieses Abends wurde für die abgebrochene Vorstellung des
Stu » ' ^ ell durch die Einschiebung der „ Geschwister " von Goethe entschädigt .

* Mrr ist der , ,Fa ; tst « - z » chtrv ? Zn der „ Gegenwart
" vom

i. Januar veröffentlicht Professor M . Garricre in München den ersten
. . . . . rheil eines höchst ,spaßhaften Aufsatzes : „Wer ist der „Faust " - Dichter " tz
) ürgi >Nöthe — das ist der lanaen Rede kurzer Sinn — habe in feiner Studien -
e" 31)i ltztjn Leipzig Lessing dessen in Prosa geschriebenen „ Faust "

„ geschossen "

folg 1 i>. I). gestohlen ) und nach Lesffng
's Tode versifizirt veröffentlicht . Das
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Drenfrftrbiläum feiern können , doch hatte er bereits seit dem

Jahre 1864 sich ans dem actioen Dienst zurückgezogen .
* Irr dir Atfaire Morler war durch einen Artikel des

„ Berliner Fremdenblatt
"

auch der verstorbene Cabinetsrath der

Kaiserin Augusta , Di . Brandis , hineingezogen worden . Darauf¬

hin veröffentlicht jetzt der „ Reichs - Anzeiger
" ein Schreiben des

Cabinetsrathes der Kaiserin Augusta , v . d . Knesebeck , an den

Geheimrath v . Rotteuburg , vom 3 . Januar , mit dem Ersuchen ,
dem Reichskanzler über folgende Angelegenheit Vortrag zu halten :

jEin Theil der Presse habe sich jüngst mit einer dem „ Fremden -

blatt " entnommenen Nachricht beschäftigt , wonach der verstorbene

Cabinetsrath Brandis im Jahre 1870 geheime Depeschen aus dem

/Großen Hauptquartier während des Aufenthaltes der Kaiserin in

Homburg im Vertrauen auf die Freundschaft mit Morier —

damals
‘

in Darmstadt — diesem mitgetheilt haben soll . Um

das durch diese Verbreitung irrthümlicher Vermuthung ver¬

letzte , bisher unbescholtene Andenken eines streng gewissen¬

haften und treu ergebenen Beamten vor Verunglimpfungen
igu bewahren , würde Ihre Majestät es gern sehen , wenn in einer

von dem Reichskanzler geeignet erachteten Weise die Widerlegung

dieser mit dem Scheine authentischer Begründung umgekleideten
Enthüllung erfolgte . Es müsse daraus hingewiesett werden , daß

-geheime Depeschen über Truppenbewegungen überhaupt nicht an

die Königin gelangten , vielmehr nur diejenigen Depeschen, deren

Veröffentlichung sofort nach dem Empfang erfolgte . Schor : aus

diesem Grunde sei nicht anzmiebmen , daß Brandis Einsichten in

Depeschen hatte , woraus Nachrichtet : vorzeitig geschöpft werden

konnten . Uebrigens widerlege sich die willkürliche Behauptung

auch dadurch , daß die Königin im Monat August 1870 , als der

Vormarsch über die Mosel stattfand , Berlin nicht verlassen hatte ,

vielmehr erst im Laufe des October einige Zeit in Homburg ver¬

weilte .
* Zum Fall Morler wird in einem Leitartikel der „ Nat .-

Ztg .
" gesagt , daß es sehr beklagenswerth sein würde , wenn durch

diesen Zwischenfall das deutsch - englische Einvernehmen oder der

Friedensbund eine Störung erführe . Hoffentlich werde das nicht

der Fall sein . Die englische Presse werde sich beruhigen und den

Fall nicht gegen Salisbury ausbeuten . Der Fall Morier ende

mit einem „ non liquet
“

( „ Es ist nicht klar . "
) Je weniger man

noch davon spreche , um so erwünschter sei das nach allen Rich¬

tungen . — Das schlechte Französisch in Bazaine
's Brief an

Morier , der von den „ Ddbats " in korrektem Französisch wieder¬

gegeben wurde , wird jetzt dahin aufgeklärt , daß die „ Agence

Havas
" den Bries in englischer Uebersetzung telegraphirt erhielt

und ihn zurück übersetzte . — In ihrem Resumo über den Fall

Morier gibt die „ Kölnische Zeitung
"

zu , der Schuldbeweis gegen

Morier sei allerdings nicht mit einer jeden Zweifel ausschließenden

Bestimmtheit und Gewißheit geführt , aber die Abwägung aller

Gründe ergebe , daß die überwiegende Wahrscheinlichkeit für Bazaine ' s

erste Behauptung vorliege .
* Der Antrag Wiudthorst über die Bekämpfung des

Negerhandels und der Sklavenjagden in Afrika , welchen der Reichstag

angenommen , ist , wie nachträglich bekannt wird , vom Bundesrath

ohne weitere Erörterung nicht an Ausschüsse , sondern dem Vor -

ktzenden überwiesen worden . Hiernach wird der Antrag den

Bundeeralh nicht mehr beschäftigen , sondern es dürste das zu er¬

wartende Gesetz , welches die verbündeten Regierungen dem Reichs¬

tage vortcgen , gewissermaßen als die Folge des Antrages er¬

scheinen , wie denn im Weiteren verlautet , daß sich die Motive zu

dem Gesetzentwurf aus den Reichütagsveschluß des Antrags Windt -

horst stützen dürften .
* Parlamentarische » . Entsprechend dem im Vorjahr angenommenen

Gesetzentwürfe der freisinnigen Partei wird der Eultusminister die Auf -

pchmig der Reliktenbeiträge seitens der Lolksschulledrcr im Abgeordneten¬
hause beantragen . Ferner soll , entsprechend einer ResolMion des Ad -

ueoidnercuhanses ans dem Vorjahre , die Alterszulaac für VolkSschullebrer
üom EtatSjahre 1889/90 ab auf Grund neuer gesetzlicher Bestimmungen
in drei Stufen , und zwar nach 10 - bis 20 - und BOiäbrigtr Dienstzeit , in

Beträgen von 100 , beziehungsweise 200 und 300 Mark gewährt werden .
Endlich soll der Fonds zur Verbesserung der äußeren Lage der Geistlichen ,
welcher gegenwärtig 4 Millionen beträgt , noch eine ansehnliche Erweiterung
erfahren .

* Rundschau im Reiche . Die „ Kieler Zeitg .
" versichert bestimmt ,

daß die Nachricht von einer Verstärkung des Blokade - Gcjchwaders
von Sansibar durch 200 bis 300 Mann der Begründung entbehre . —

Der Chef der Admiralität , Gras Monts , ist an einer Lungenentzündung
erkrankt . Sein Zustand wird als nicht unbedenklich bezeichnet . — Der
Corvetten - Capitän Albert Donner , erster Offizier der „Leipzig

"
vor

Sansibar , ist am Klimafieber gestorben . Er war erst 38 Jahre alt .
Die conservative Gcsammtvereinigung von Berlin hat , wie dir
„ Kreuz -Zeitung " berichtet , beschlossen , daß sie sich etwas vergeben würde ,
wenn sie auf Angriffe einer Eremer ' schen Broschüre antwortete . — I «
Mainz sind in der letzten Zeit wieder verschiedene Wirth schuf len ,
loelche von Sozialdemokraten besucht werden , den Soldaten der Garnison
verboten tvorden .

" Die Zahl der den Soldaten verbotenen Wirthslhaften
beträgt nunmehr 17 . — In dem Streit der Parteien

" über die Reichs -
tagswahl in Breslau hat sich dieEentrumspresse für denCandidaten
der Antisemiten und Zünftler als den den Ultramontanett nächststehenden
entschieden .

* Die Gerichtssprache im Elsaß . Dem Bundesrath
ist ein Gesetzentwurf für Elsaß - Lothriugen , betreffend die Geschäfts¬
sprache der gerichtlichen Behörden in den Reichslanden zugegangen ,
durch welchen die letzten noch in Geltung befindlichen , von den

Grundsätzen des Gerichtsverfassungs - Gesetzes abweichenden Vor¬

schriften über die Geschäftssprache bei den gerichtlichen Verhand¬

lungen beseitigt werden und festgesetzt wird , daß die Geschäfts -

spräche der Notare die deutsche ist . Nur bei Ausnahmen von

letztwilligen Verfügmigen ist die ftanzösische Sprache nach Be¬

stimmung des „ code civil “ noch gestattet , wonach der Notar diese

Erklärung genau so , wie sie dietirt wurde , niederzuschreiben har .

* MirthschaMiche Confere « ? e « . In verschiedenen

Provinzen werden in nächster Zeit wirthschaftliche So nf er engen von

Vertretern der Landwirthschaft , des Handwerks , der Industrie und

des Handels abgehalten werden , welche sich mit folgenben , ihnen
seitens der verschiedenen Regierungen vorgelegten Fragen zu be -

schäfkigen haben werden : 1 ) In wie weit haben die Innungen
des Bezirks die ihnen nach § . 97 der Gewerbeordnung obliegenden

Aufgaben erfüllt und von den ihnen zustehenden Befugnissen Ge¬

brauch gemacht , und was kann zur weiteren Ausbildung und

Kräftigung der Innungen geschehen ? 2 ) Welche Erfahrungen sind
bezüglich des gewerblichen Fortbildungsschulwesens bisher gemacht
worben ? 3 ) Welche Erfahrungen finb bei der Ausführung der

Handhabung der Kranken - und Unfallversicherungs - Gesetzgebung
gemacht worden ? 4 ) Was kann zur Hebung der Fischzucht ge¬

schehen? 5 ) Durch welche Mittel kann der Versicherung gegen

Hagelschaden und Viehsterben unter der Landbevölkerung , ins¬

besondere unter den kleineren Grundbesitzern eine größere Ver¬

breitung verschafft werden ?

* Zur Reform der Civilpr - retz - Grduirns sagt ein

Artikel des „ Fr . I . " u . A . : Von allen Mißständen , welche dem

gegenwärtigen Verfahren vorgeworfen werden , herrscht wohl übet

keinen so große Uebereinstimmnng wie über die Weitläufigkeit und

Kostspieligkeit des Zustellungswesens . Wie auch der preußische
Justizniiitister v . Friedberg in seinem über die Justizverwaltung
und Rechtspflege 1882/87 an den König erstatteten Bericht aner¬

kannte , wird bei einer künftigen Verbesserung des Gesetzes nament¬

lich darauf Bedacht zu nehmen sein , daß die jetzr bei den meisten

Zustellungen erforderliche Mitwirkurrg des Gerichtsvollziehers ein¬

geschränkt wird . Daraus ergibt sich von selbst eine Aenderung in

der Stellung der Gerichtsvollzieher , wobei auch der Wunsch la «1

wird , daß ihr Auftreten im Executionsverfahren zur Milderung

mannichfacher Härten sich wieder der Eigenschaft des alten preußische »

Executors nähern möge .

* Gmin - Grpe - ttion . Nach der „ Nat . - Ztg .
"

lägen jetzt

günstigere Ehaneen für die Emin Pascha - Expedition vom Oste »

her vor , weßhalb trotz der Gegenrede England eine neue Expe¬

dition von Mombas aus vorbereite .

* Förderung des Handels mit China . Seitent
des Reichskanzlers sind bei den Regierungen neuerdings A « '

regungen -bezüglich einer Förderung des Handels mit China ge¬

macht worden . Es ist die Entsendung eines Fachmannes tta ®

China behufs Kenntnißnahme der dortigen Adsatzquellen f» ‘

Wollenwaaren als wünschenswerth bezeichnet worben . Vorauf
sichtlich werben bic Handelskammern mit der Frage befaßt u >^
danach weitere Entscheidungen getroffen werden . Eine zweite A « '

regung auf diesem Gebiete erzielt eine Abänderung der Lieferung '- '

bebingungen an ben Getreidebörsen . Auch in Bezug auf btei

Frage werben zweifellos die Organe des Handelsstandes zu DP

richten , beziehungsweise Vorschläge zu machen , berufen werden .
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erscheint Boulanger , von Laguerrc und le Hei
abzusttmmen , findet aber die Urne bereits . verschlossen ,
genommenen dritten Wahlgang erhielt Möline 254 , Andrieur 149
Stimmen ; Mölme ist also Präsident der Kammer . Darauf wurde die
Sitzung aufgehoben .

* Schm » ! ? . Die Bundes - Versammlung ist zu einer
außerordentlichen Session auf den 25 . März einberufen worden .

* Italien . Die offiziöse „ Agenzia Stefani " dementirt
die Zettungsgerüchte über beabsichtigte Anleihen oder Credit -
Operationen Italiens mit dem Hinzufügen , die italienischen
Finanzen gestalteten dermalen die Bestreitung der budgetmäßigen
Ausgaben ohne alle Ausnahme - Maßregeln .
e - . Der Dichter Carducci wurde aufgefordert , an dem Mailänder
hrJhL (.enl | ;r6o,L8 -Ie -t rhnlzunehmen ; er lehnte jedoch ab imd ließ sichder dieser Gelegenheit über den Frieden aus . „Der Friede "

, sagte er ist
em kostbares Gut , aber bei der heutigen europäischen Lage muß Italien
bswafftiet sern . Das neue Italien darf nicht wie Venedig enden m einer
nichts rettenden Neutralität , in einer Schwäche , welche alle Habgier heraus -
sorden . So lange Wolfe und Lämmer an demselben Bache trinken , liebe
ich zwar liebliche Schalmeien , aber ich erinnere mich der römischen Hirten
KUmln ■® peereJ!' mit Feuerwaffen zur Weide ausziehen

'
Stimmen wir immerhin Psalmen an , aber halten wir , wie der Repu¬blikaner Cromwell es schon empfahl , dabei unser Pulver trocken alsowerden die genannten Wölfe , auch wenn sie Republikaner sind , es sich
überlegen unsere Tranke zu trüben . Den Tod der Feiglinge steten und

b,e " " .s Zugefugt wird gar noch Abbitte leisten , -
niemals ! Es ist unzweifelhaft , daß dieser Brief Caducci 's die Pläneder ihn ostentativ verehrenden radicalen Republikaner durchkreuzt
.. . Die ^ ndependance beige

"
veröffentlicht einen erfichtlich vom Wiener

Nuntius Galimberti inspirirten Artikel , in welchem aus das Treiben
der vatikanischen ^ esuitenpartei aufmerksam gemacht wird ; dieselbe arbeite

? cr Entfernung Galmiberti 's , nachdem es ihr gelungen , ihm die
Vermittelung der russtsch -vatikanischen Verhandlungen aus der Hand zu
nehmen . Die ^ esUitenpartei , welche sich mehrere Jahre ruhig verhieb
halte den Zeüpunkt für gekommen , den Papst in die Wege Pius IX zn
drangen . 0

* Cttgtand . Die irischen „ Jnvincibles "
haben auf Balfours

Leben einen Anschlag geplant . In Folge dessen sind bereits um¬
fangreiche Schutzmaßregcln geplant .

* Serviert . Die Minister - Krisis dürste sich mehrere
Wochen hinziehen , da die Liberalen unter Ristic es ablehnen in
ein radikales Kabinet einzutreten , während die Radicalen vom
König bezüglich der zukünftigen Consolidirung der Finanzen
Garantieen verlangen . — Das Amtsblatt wird ein schon avisirtes
Decret des Königs veröffentlichen , in welchem er die Demission
des Kabinets annimmt , indessen letzteres ersucht , bis zur Ber -
ständiguug des Königs mit den Parteien weiter zu amitten __
Der russische Gesandte Persiani stattete im Palaste einen
einstündigen Besuch ab .

* Spanien . Dienstag Nachmittag um 5 ‘/s Uhr hat eine
Pulver - Explosion im Madrider Königspalast an der
„ Escalera de Hamas “

( „ Frauentreppe "
) die Fenster zertrümmert

und dre Stiege zerstört . Es kam jedoch kein Menschenleben zu
Schaden . Die Königin erschien unmittelbar nach oiesem Attentat
auf dem Schauplatz desselben . Der Thäter ist vor der Hand noch
unbekamit .

* Afrika . Der ehemalige Sergeant der Garnison von
Darfur , der von Qmdurman in Wady Halfa angekommen ist ,
iagt , daß das Treffen , in welchem Emin Pascha die Derwische
besiegt haben soll , etwa in der zwetten Woche des Seprember
stattgefunden habe . Der Dampfer „ Bordein "

, welcher die Nach¬
richt überbrachte , sei von Gondokoro ( unweit Lado ) gekommen und
am 10 . November in Khartum angelangt . Nach einer Auwrttäl
Kairo ' s , Mason Beh , dürste der „ Bordein " die Reise von Lado
nach Khartum in 17 Tagen zurückgelegt haben . Osman Digma
erklärte in seinem Briefe , daß Emin Pascha

' s llebergabe in Lado
am 10 . October erfolgte . Die beiden Nachrichten würden sich also
nicht widersprechen .

* Ilie KSnigUche LnftschiWer - Abtheilüng hat ihr Matenal neuer -

SttfiS
wieder um zwei Ballons vermehrt , welche jedoch nicht , wie die seit -

er im Gebrauch befindlichen , aus gefirnißtem , sondern ans doppelt
yummtriem Stoff angefertigt sind . Die Herstellung ist auch nicht in den
Werkstätten der Abtheilung , sondern von einer hannoverschen Firma be¬
wirkt worben .

* Mirfiihrig - Frriwiittgerr - Dienst . Nach Meldung
eines Berliner Lokalblattes hätte der Sonderausschuß bezüglich
der Einjährig - Freiwilligen folgende Aenderungen beschlossen : Vor¬
bedingung : das Reifezeugniß fiir die Prima ( 3 . Gymnasialclasse ) ,
statt wie bisher , für Secunda ( 2 . Gyuinasiaiclasse ) . Bei erwiesetier
Tüchtigkeit für den Reserve - Offizier nach sechs Monaten Zu -
theilung eines militärischen Jnstructors , weitere Ausbildung durch
eine Schule , ähnlich der Kriegsschule . Bei mangelnder Quali¬
fikation nach sechs Monaten Eintritt in die zweijährige Dienst -
psticht, welche auch fiir Leute mit der Bildung einer sechsclassigen
Bürgerschule erreichbar .

Ausland .
* Orsteweich - Urigar « . Die Wehrgesetz - Eommisfion des

österreichischen Herrenhauses hat das Wehrgesetz durch -
berathen und unverändert angenommen ; dagegen wurden sümmt -
liche Resolutionen des Abgeordnetenhauses , somit auch die wegen
der geringeren Anforderungen bezüglich der deutschen Sprache bei
den Offiziers - Prüfungen , abgelehnt . — Während der Anwesenheit
Tisza

' s in Wien wurde vereinbart , daß die Delegationen auch
Heuer im Mai ( diesmal in Wien ) zusammenireten . — Der deutsche
Militär - Attache Major v . Deines wurde vom Kaiser in be¬
sonderer Audienz empfangen . — Das „ N . W . T . "

signalifirt den
Rücktritt des Statthalters Baron Kraus . Gegenwärtig besitzt
diese Meldung jedoch keine Actualität . — Die russische

'
Mili¬

tär - Deputation , die zur Beglückwünschung des Kaisers ein -
igtiroffen ist , wurde mit Hof - Equipagen eingeholt und hatte bei
<bem Kaiser eine Audienz . Es findet zu Ehren derselben ein
Gala - Diner in der Hofburg statt . — Nach einer Zusammen¬
stellung der „ Wiener Abendpost " wurden anläßlich des Kaiser -
Jubiläums für Humanitäts - Anstalten , Fonds , Stiftungen und
Wohlthätigkeits - Akte 16,180,244 Gulden gewidmet , eingerechnet
die Stiftung des Barons Hirsch von 6 Millionen Gulden für die
Israeliten in Galizien und der Bukowina . — Prinz Gustav
do « Sachsen - Weimar wurde zum Feldmarschall -Liemenant
ernannt .

* Frapvvriev . In einer Unterredung mit dem Redacteur
des „ Gaulois " erklärte Boulanger , daß er keine Versammlung
in Paris abhalten würde , weil seine Feinde ihn für die etwa
dadurch entstehenden Tumulte verantwortlich machen und anklagen
ivürden , die Ausstellung verhindern zu wollen , deren Erfolg er
sihnlichst wünsche . Er sei ein zu großer Freund der nationalen
-Industrie , als daß er irgend etwas unternehmen sollte , was das
Ausland verhindern könnte , die Ausstellung za beschicken . — Der

p» nb der sozialistischen Gruppen der Seine erklärte sich in
«er gestrigen Sitzung einstimmig für Bvulanger

' s Candidatur .
Der „ Soleil "

, der bis jetzt geschwiegen , fordert nun auch ver¬
kämt die Orleanisten auf , für Boulanger zu stimmen . —
Die republikanischen Blätter finden einen Trost für die jüngsten
Wahlniederlagen darin , daß die boulangistischen Eandidaren weniger
Stimmen erhielten , als einst Boulanger selbst . — Die „ Lanterne "

Meldet allen Ernstes die Auflösung der Tripel - Alliance und
U1,b ein Bündniß Rußlands mit Oestererich . — Der Gesammt -
ttlrag

^
der Staatssteuern pro 1888 weist eine Mehreinnahme

bon 77 Millionen Francs gegen 1887 und eine Mehreinnahme
»»n 40Millionen gegen den Voranschlag auf . — Floquet wird
5 ® Freitag eine Deputatton der Vereinigung der Actionäre und
Obligmionsinhaber der Panama - Gesellschaft empfangen .
» . In ber Stummer eröffnete um Dienstag der Alterspräsident Blanc die

von 1889 mit einer Rede , die fast ganz Bonlanger gewidmet ist imb
jning burd ; Zwischenrufe von Seiten der Rechten unterbrochen wurde . Der
NMbttk , wo die Republik das Centinattum feiere , lege den Republikanern
3,Pflicht auf : ste müssen die Republik vertheidigen denn es sei im =

daß dieselbe abdanke in dem Augenblicke , da ;ie alle Freiheiten
; außerhalb der Republik gebe eS nur Revolution . Der Redner

Ä zur Goncentration der Republikaner bei den Wahlen von 1889
mit einer Verherrlichung des Ministeriums Floquet . — Daraus

n7? ,trt die Kammer zur Wahl des Präsidenten . Im ersten Wah !-
8 " hielt MSkine 187 , Andrieux 111 und Elemenceau 101

Stimmen . Es ist Sttchwabl nothwendig . — Im Senat eröffnete bei -
Altelsprapdent , Graf Bondy , von der Rechten , am Dienstag dw Sessionnut einer Rede , toonW er hervorhebt , daß die Berathnngen des Senats

immer durch Ruhe ausgezeichnet haben und auch , daß , wenn die
Empörung an die Thuren pochen würde , die Senatoren kaltes Blut be -
wahren wurden Er gedenkt darauf der glorreichen Zeit , in welcher der
erste Senat im Luxembourg tagte und preist die Regierung Louis Philipps .Der Senat vertagt sich bann auf Donnerstag . - In der Kammer er -
htelt bei der Präsidentenwahl im zweiten Wahlgange Möline 166 ,Andrieux 12a und (Slemenceau 122 Stimmen . Es ist ein dritter

**° thig . — Zu Vice - Präsidenten wurden gewählt de
Mahy Lesövre , Casimir Perier und Develle . Gegen 6 Uhrendiemt zHmtl hntt r« begleitet UUl

em sodann vor -
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Uermifchtes .
* N « m Tage . Der Sparkassen - Rechner Zerban zu Oppen -

Heim ift seit einigen Tagen verschwunden . In der Kasse fehlen etwa

50,000 MI . — Der am 1 . Januar aus dem Bankhaus « Hammer & Schmidt
in Leipzig wegen angeblicher Krankheit auSgcschicdenc Collectiv -Procunst
Hahnemann , welcher seit 27 Zähren in dem genannten Hause thätig
war , machte sich größerer Unterschlagungen dadurch schuldig , day er

Wechsel unterschlug und verkaufte . So weit dis jetzt zu übersehen , beziffert
sich der Betrag auf 70,000 Mk . Der Defraudant ist flüchtig , doch ift bereit »

seine Spur ermittelt . — Durch eine Gasexplosion sind in einer

Augsburger Restauration zwei Personen lebensgefährlich verbrannt . —

Zn Meitingen bei Augsburg erstach ein 22 Jahre alter Bauernsohn

seinen hochbetagten Vater .
* (Bitte Snpxen - Anstalt für arme Schulkinder wird jetzt in

Düsseldorf eröffnet , in der täglich nicht Weniger als 500 bedürftige
Schulkinder ein kräftiges Mittagessen erhalten werden . An Sonn - und
Feiertagen bleibt die Anstalt geschlossen , an den Wochentagen geschieht die
Speisung von 11 — 12 ' / - Uhr Vormittags . An der Spitze des Ilnter -
nehmens , das durch öffentliche Liebesgaben ermöglicht worden ist , steht der
auch um daS Ferieu - Coloniewestn verdiente Beigeordnete Herr Dr . Bausch
von dort .

* Br . San » Meyer über Gftafrika . Ju der Berliner Gesell¬
schaft für Erdkunde erstattete am 5 . Januar der Afrikareisende Hans
Meyer Bericht über seine Reise , die er mit noch einem weißen Begleiter
und 250 Schwarzen zur Erforschung des Berglandes von Usambara und
des Kilima -Ndscharo unternommen hatte . Als er aufbrach , war im Küsten¬
gebiet und mehrer « Meilen landeinwärts auf den deutschen Tabaksfeldern
Alles in fleißiger Arbeit . Die Erfahrungen der beiden Reisenden bezüglich
des Klima « und der Einwohner waren keineswegs ungünstig . Im Süd -
osteu und Nordwesten wie an dem ganzen nördlichen Abfall des hohen
Gebirgslandes zeigt sich eine reiche Vegetation und eine erträgliche
Temperatur . Auf dem waldlosen Plateau dürfte sich namentlich Kaffee
mit Erfolg bauen lassen . Di « in kleinen Dörfern auf Bergknppeu wohnen¬
den Schwarzen sind harmlos und entgegenkommend . Die schwarzen Be¬
gleiter Meyer ' s waren ihm nach und nach alle davongelaufen . Sic hatten

Senbar
Kunde von den Ereignissen an der Küste erhalten , nur die beiden

eifeen ahnten noch immer nichts . Sie machten noch einmal allein einen
Abstecher m ' s Gebirgsland und traten endlich , von Allem entblöfet , nur
mit den nothwendigsten Instrumenten versehen , den Rückweg längs des Rufu
an . Sie fielen dann in Buschiris Hände , der sic, nachdem man über
ein Lösegeld einig geworden , als Gäste liebenswürdig bcwirthcte . Er
erzählte ihnen , daß das Scheitern ihrer Expedition und der Ver¬
lust ihrer Habe seine Veranstaltung gewesen sei . Hebet die Ursachen des
Aufstandes sagte er ungefähr : „Wir sind entschlossen , alle Weißen zu ver¬
treiben , die von Norden , von Osten und von Süden kommen , um uns zu
verdrängen und unferen Handel zu zerstören . Die Wadatschi ( Deutschen )
haben mit dem Sultan von Sansibar Verträge abgeschlossen , um in seinem
Namen die Zölle zu erheben ; als sie aber die Flagge des Sultans überall
entfernten und ihre eigene aufpflanzteii , sahen wir , daß jenes Vorgcben
nur Schein war . Besorgt durch die Unsicherheit der Zustände , gaben uns
die Inder keine Vorschüsse mehr , und wie sollten wir Karawanen aus -

rüften , wenn wir keine Vorschüsse haben ? So ist Alles erbittert worden .
Mich haben sic zum Führer gewählt , weil ich seit langer Zeit mit dem
Sultan von Sansibar in Feindschaft bin , und ich werde den Weifecn zeigen ,
daß ich eine eiserne Faust habe .

" — Buschiri hielt den Reisenden Wort
und ließ sie ziehen . Rach mehreren angstvollen Tagen , die sie noch in
Panaani inmitten des tobenden Aufruhr » verbrachten , verließen sie unter
dm Kugeln der Verfolger die Küste .

* Vie letzte Post au » dem Grient bringt die seltsame Nachricht ,
daß unter den unteren Classen der Chinesen in Singaporc da » Gerücht
verbreitet ist , daß in der Umgegend der Stadt auf geheimen Befehl der

Regierung den Reisenden der Kopf abgeschnitten wurde . Die Regierung
bezahle 50 Doll , per Stück und wolle die Köpfe bei der Grundsteinlegung
gewisser neuer Brücken verwenden , damit die Arbeit glücklich zu Ende gc -

fführt würde . Man kann deßhalb für keinen Preis einen Kuli dingen , zur
Nachtzeit etwa « nach den Vorstädten zu schaffen .

A « s dem Gerichlssaal .

- 0 - Schöffengericht . Sitzung vom 8 . Jan . Vorsitzender : Herr
Amtsgerichtsrath Btrkenbihl ; Schöffen : die Herren Tapczirer Eichel » -

heim und Regierungs - Secretär Bauch , Beide von hier ; Vertreter der

König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Kühne ; GerichtS -

nchreiber : Herr Referendar Keßler . — Der Taalöhner Carl N . von

-Biebrich hat seinen leiblichm Vater mit einem Messer körperlich verletzt
und mit einem „ Bengel

"
bedroht , weil er ihn von dem unerlaubten Ver¬

kehr mit einer nicht im besten Rufe stehenden Frauensperson abhalten
wollte . Wegen seiner außerordentlich rohen Handlungsweise erhält der

entartete Sohn 2 Monate und 1 Woche Gefängniß . — unter der Anklage
be » Widerstands gegen di « Staatsgewalt strht der Schlossergehilf « Johann
Georg H ., früher hier , jetzt zu Frankfurt a . M . wohnhaft , während die

Büglerin Simonie H . von hier , jevt ebenfalls zu Frankfurt a . M ., und

der hier wohnhafte Hausbursche Adam H . beschuldigt sind , den Vorge¬
nannten aus der Gewalt eine ? Schutzmannes durch thatlichen Angriff
befreit zu Haden . Zur weiteren AnfNärung der Sache wird di « Verhcmd -

luna vertagt . — Ein „ hochmodernes Dienstmädchen "
, die Elise Schr . von hier ,

rcitt in Hut und Schleier vor die Schranken de » Gerichts , um sich wegen Dieb¬

stahls zu verantworten . Di « vielfach vorbestrafte Angeklagte wird beschuldigt ,
am 11 November v . I . den in der Colonnade wohnenden Kaufleuten Feilbach

eine Vorstecksnadel und Müller ein « Broch « wcggenommen zn haben .
Di « Bkstohleuen haben erst nach Entfernen der Diebin ihren Schaden be¬
merkt , diesclbcsofort verfolgt und ihr die Bente abgenommen . Das Urthefl
lautet auf 1 Woche Gefängniß . — Der Metzgeraehilfe » nd Ländler Josef
R ., hier wohnhaft , hat wegen öffentlicher Beleidigung 15 Mk . Geldstrafe
zu zahlen . — Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung
und Arbeitsscheu hat sich der jugendliche Schlossergehilfe Carl Br . von hier
zu verantworten . Am 10 . October v . Js . hatte ein Schutzmann den Auf¬
trag , den Br . der Königl . Polizei - Direction vorzuführcn , nachdem derselbe
einer Ladung unter der unbegründeten Ausrede , er fei krank , nicht Folge
geleistet hatte . Die Ausführung dieses Befehl « scheiterte jedoch an dem
energischen Widerstand des Br . Erst den vereinten Austtengnngen des
Commissars und zweier weiterer Schutzleute gelang es , den ingendlichen
Widerspänsfigen zu bändigen , ihn einigermaßen zu bekleiden und sott -
zusühren . Beim Verhör bezeichnete Br . die Aussage de » Commissars al »
Lüge . Der Arbeitsscheu hat Br . sich dadurch schuldig gemacht , daß er die
seiner Mutter gewährte öffentlich « Armen - Unterstütznng mitgenosirn und
die ihm deßhalb von der Stadtaemeinde angetraäenc Arbeit abgelehnt
hatte . Wegen der ersteren ungewöhnlich schweren Gewaltthätigkeiten und
der Beleidigung wird Br . zu 2 Monaten Gefängniß und wegen Arbeits¬
scheu zu 1 Tag Haft verurtheilt . — Der Bäcker Wilhelm Dl . von hier
steht unter der Anklage , in Bezug auf einen hiesigen Schutzmann nicht
crlveislich wahre Thatsachen verbreitet zu haben , welche geeignet sind , den¬
selben in der öffentlichen Meinung herabzuwürdiaen . Zur Erhebung des
von M . mit Zeugen angctretencn Wahrheitsbeweises wirb di « Verhandlung
vertagt . — Bei Gelegenheit der Frühjahrs - Control -Versammlung am
5 . April v . I . hatte der Küfer Wilhelm Sch . von Sonnenberg zur
Feier des Tages einen zuviel hinter die Binde gegossen . Er wurde auch
wegen seines dadurch hcrvorgerufcncn excentrischen Gcbahrens verschiedentlich
aus einer Wirthschaft in die Neugasse an die Luft gesetzt und sollte
schließlich durch einen Schutzmann ans dem Lokale entfernt werden . Dem
setzte Sch . aber eine entschiedene Renitenz entgegen , welche nur größerer
Gewalt wich . Seine starke Betrunkenheit , sowie seine durch einen Fall

'

hervorgerufene Betäubung kamen Sch . strafmildernd zu Gute , sodaß er
mit einer Geldstrafe von 5 Mk . und den Kosten des Verfahren » davonkam . —
Der 16 jährig « Taglöhner Ludwig I . von hier , schon wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft , hat einem mit ihm in einem Bau zusammen
arbeitenden Malerlehrling dessen Hut im Werth « von 3 Mk . 60 Pfg . „ ohne
Wissen und Willen "

mitgenommen und fand erst „ am anderen Tage den¬
selben in seinem Rocke vor "

. Trotz seiner Ausreden wird der jugendliche
Dieb 14 Tage Gefängniß verbüßen müssen . — Der Hcbertretung oe » Ge¬
setzes , betr . die Krankenversicherung der Arbeiter , soll sich der Ziegelei¬
besitzer Jacob H . von hier dadurch schuldig gemacht Haden , daß er al »
Arbeitgeber für feine Fabrik durch Reglement die Versicherung seiner Ar¬
beiter in der Ortskrankenkasse ausgeschlossen , auch zwei derselben in
diese Kasse anzumelden unterlassen habe . Die Bestimmung de » Ausschluff «»
will H . lediglich getroffen haben , um damit des vielfachen und zeitrauben¬
den Verkehrs mit dieser Kasse enthoben zu sein , zugleich aber auch bestimmt
haben , daß die Arbeiter in freien HflfSkasseu versichert sein müßten . Bon
dm in Frag « kommenden zwei Arbeitern sei diese Versicherung auch be¬
hauptet , icdoch dadurch , daß sich deren Bücher bei ihren früheren Arbeit¬
gebern befunden haben sollen , nicht sofort nachgewiesen worden sein . H.
wurde der ihm zur Last gelegten Hcbertretung schuldig befunden und mit
einer Geldstrafe von 3 Mk . belastet . - Der Händler Jacob A . von feier
hat sich zum Nachtheile des Trödlers B ., für welchen er den Verkauf von
Kleiderstoffen übernommen hatte , der Unterschlagung von 12 Mk . schuldig

Scht , !vas er mit 3 Tagen Gefängniß wird büßen müssen . — Die beiden
er Kutscher Georg und Carl L . von hier sollen ihren Gesinnungen gegen

den Liebhaber ihrer Schwester bei Gelegenheit eines Zusammentreffens in
etwas derber Weise Ausdruck gegeben haben . Von der deßhalb gegen die
Beiden erhobenen SIntlage wegen Körperverletzung wurden sie aber kosten¬
los sreigcsprochcn . - Wegen Beleidigung und groben Unfugs haben sich
sieben junge Leute von Biebrich , nämlich : Tüncher Fritz H ., Buch¬
drucker Paul H ., Buchbinder Karl Glaser Friedrich St ., Dachdecker
Rudolf Sch „ Taglöhner Karl R . und Bierbrauer Franz W . zu verantworten .
An einem Sonntage de « verflossenen Sommers machte sich dieser Freund '

schasksbund auf dem Wege von hier nach Biebrich in übermütiger Laune
den Scherz , einige ihnen entgegenkommenden Personen von hier ein »»-

schließen , um sich dann im Gänsemarsch um diese herumzubewegen . Be¬

züglich beleidigender Redensarten und anderer thätlichen Ausfälle konnte nut

testgestellt werden , daß F . H . einem der „ Gefangenen
" den Hut vom Kopse

geschlagen hatte . Dieser erhält deßhalb 10 Mk . und alle Uebrtgen wegen
groben Unfug « je 3 Mk . Geldstrafe . — Der Landmann Christian B . von

Sonnenberg wird wegen Beleidigung be » dortigen Feldhüter » B . i "
einer Geldstrafe von 10 Mk . verurtheilt . — Wegen Hausfriedensbruchs tvi »

schließlich der Gärtnerlehrling Fr . von feiet mit einem gerichtlichen Ver¬
weis destrast .

Neueste Nachrichten .
* Madrid , 9 . Jan . Auf der Hintertreppe des Königl

Palastes sand eine Petarden - Explosion statt , wovon einige

Fensterscheiben zersprangen ; weiterer Schaden wurde nicht an «

gerichtet . Der Urheber der C » plosion ist bisher nicht entdeckt .

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
'

.) AngekomN ' "

in Singavore am 5 . d . M . der P .- u . O .- D . „ Bengal
" von LoM .

und D . „Poseidon " von Triest ; in Rio be Janeiro D . „ AraucaE .
von Lwerpool ; in Oueenstown am 8 . d . M . D . „ Ohio " von Rew -BoA
in New - Aork die D . „Adriatic " und «The Queen " von Liverpool , >

^Egyptian Monarch " von London und der Hamburger D . „ Rugw



r . 8

l haben ,
iben be-
i llrtheil
er Joses
leftftrafe
eidigung
von hier
>en Auf »

derselbe
)t Folge
an dem
gen der
endlichen
id fort =

Elis

al ,
er die

n und
gelehnt

iten und
Arbeitr -
oon hier
nn nicht
nd , deu -
ung der
lanolung
ung am
erg zur
rde auch
iedcntlich
Nd sollte
n . Dem
größerer ,
nen Sali :
sodaß er
nkam . —
:t wegen
nsaimnen
6- .. ohne
age den -
gendliche
der Ge -

Ziegelei -
i er al ,
stier Ar -
rlben in
»schluffe ,
itiauben «
bestimmt
en. Von
auch be-

t Slrbeit -
s- w .
und mit

von hier
tauf DOT

schuldig
)ie veiden
zen gegen
effen « in
gegen die
er kosten -

,aben sich
i„ Buch -

Dachdecker
itto orten .
Freund¬

er Laune
er einz«-

gen . » <’
>nnte nur
om Köpft
en wegen
n B . von
re B . .r

>-

uchr wird
chen Ber -

Königl
n einiAd

icht am

reckt .

gekommen
LondA

ranranw
e« . Äock

rpoql , *.
igia

N - - 8 Gepeditiom Larrggasse Uo . 27 . Kette 23

Die Losung einer Vreisscherzfrage .

Weßhalb macht man gewöhnlich , wenn man sich » örtlich küßt ,
die Augen zu ? Dor etwa sech, Monaten schrieb das „ Echo " diesePreiS -
scherzfrage aus und setzte für die beste Lösung eine Prämie von 20 Mark aus .
E , stnd nach der soeben veröffentlichten Zusammenstellung im Ganzen 8238
Antworten eingelaufen . Unter den Einsendungen befanden sich nicht nur solche
in deutscher Sprache , sondern auch in holländischer , englischer, französischer ,
russischer und spanischer . Ans sämmtlichen 3238 Bewerbungen wurden
na » mehrmaligen Uebcrprüfungen eine Reihe nalezu gleichiverthiger heraus -
gefunden , und da es trotz wiederholter Bcrmche nicht möglich war ,
die Stimmen aller Preisrichter auf eine einzige Einsendung zu vereinigen ,
so wurden etwa 100 ausgewahlt und zwischen ihnen die Entscheidung dem
Loo « überlassen . Wie es aber bei preisgekrönten Dingen oft zu gehen
pflegt , zumal dem blind waltenden Zufall gestattet ist , bei der Entscheidung
mitzuwirken so auch hier . Die preisgekrönte Antwort ist bei Weitem nicht
die beste , wie aus den nachfolgenden Zeilen hervorgcht .

Zn der Bibel steht geschrieben :
Du sollst deinen Nächsten lieben ,
Drück ' bei seinen Schwächen Du
Gütig auch ein Auge zu !
Küssen aber zwei sick — ach —
Fühlen sie, daß beide schwach :
Eins für Dich und eins für mich —
Beide Augen schließen sich ! —

Allerliebst sind einige der Dialeet -Lösungen der Frage . Eine „junge
Münchnerin "

, Natalie G — r , die allerdings auch etwas abfällig über die
Wissenschaft der Commission urtheilt , schreibt :

„ Beim Buhl » zwickt ma d'
Aug ' n zu !"

„ Warumsoll i Dir sag 'n ! —
Mein Lieba , nur a dumma Bua ,
Kann nach so ebbas frag

’«,
Denn was a bißl oana is ,
Der woaß 's , Du berfft ma ' s glaub '» !
„Wenn Du ' s Diandl bnßl 'n thuast ,
Da hast koan Zeit zum Schaug

'n !"

Eine Stimme von der Meeresküste ruft uns zu :

„ Drück de Logen to !

Trotz veele Arbeit , veele Plaag ,
Will mi bat nich gelingen ,
Up de oll dwatsche Küsserfraag ,
De Antwurt rut to bringen .
Zck glööw , so 'n lütten roden Mund
Küßt säuter sick in 'n Dunkeln ,
Weil doch de Leew een Droom is — und —
In ' n Dunkeln i» good munkeln !

Fietje von de Waaterkaut . "

Ein „jebildeter Berliner " erklärt sich gegen dar Küssen mit offenen
Augen, denn

. . . „ mein Jott , bet is erklärlich .
Et wär ' ja zri jefährlich ,
Wenn Hymen « Fackel jlüht ,
Det wat davon in 't Doge sprüht !"

Aus Schlesien schickt Herr Max Kern au « Goldberg :

Wenn ma ' s Schotzel harzlich kißt ,
Glebt ma schier zu trema ,'S gieht no immer , wie Ihr wißt ,
Rachem alcn Schema ;
Um sich richtig in an Troom
Dorüm zu versetza,
Schließt ma ferne Lgen , su
Schmotzt siech 's bann om befta .

Ein süddeutscher Kußkundiger erklärt :

8
'
wegen was machst d 'Augen

tim Büffeln denn zu ?
So fragt neuli Abend
Die Burgei ihr ' n Su ’.
Jo , sogt der , und fangt gier
Zu probiren fix an :
Dererwcg

'n weil ma 'r Busseln
Halt auswendi kann !

Und ein Anderer :
Koa Mensch kann so küssen .
Wie mei Schatzerl mi küßt ,
Ich mach d ' Äiiana zu ,
Hoab ' Angst , daß mi frißt :

Anapp und in treffender Form gibt sich eine Strophe :
Zwischen Ihm und Ihr
Da « alte Turnier :
Schon gehen sie los
Mit — geschloss ' nem Bisir .

Wer nicht alle Preisbewerber sind höfliche Leute . Da schreibt Einer :
Streichst Du dem Kater sanft das Fell ,
Da schließt er seine Augen schnell
Und schnurrt aus Wohlbehagen .
Kraust Du den Kops dem Kakadu ,
Da macht er seine Augen zu
Um 's wonnig zu ertragen .
So schließt sich'» Mmschenaug ' beim Kuß
Aus thierischem Magnetismus .

Jemand , der für offeu -augiges Küsten ist , schreibt :
Als Realist , der ich nun einmal bin ,
Denk ' ich : dar Augenschließen hat nur Sinn ,
Wenn man befürchten muß , zu schauen ,
Was besser bedeckt wird mit Nacht und Grauen .

Geradezu herausfordernd Hingt da « Nachfolgende :
Dem , der beim Kuß die Augen schließt .
Wird der Genuß weit mehr versüßt ;
Als der bei offnen Augen schmeckt ,
Was er mitunter abgeleckt .

Doch genug der Auslese , die bei vielem recht Annehmbaren sehr schwer
rft . © je möge versöhnend geschlossen sein mit den folgenden fei » empfun¬
denen Zeilen :

Recht zärtlich küssen , heißt : „Aus Erden
Des Himmels Seligkeit genießen "

;
Und wenn die Menschen selig werden ,
Dann — sieht man sie btc Augen schließen .

Nritz Schulz in Frankfurt a . O .
um —

R E a 1 A M 2 N .
30 Pfennig die einspaltige Petitteile .

werden nach fernstem Parrser Schnitt elegant
unter Garantie angefertigt zu 13 und 15 Mark

Dela * ii6eetrasee 8 , Laden („ Central -Hotels .

Königliche

Donnerstag , 10 . Januar . 9 . Vorst .

--------------------- ----- s

Schauspiele .

(64 . Vorst , im Abonnement .)

Rierrzi ,

der Letzte tzer fTnlmnen .
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von R . Wagner .

Aglitzkh -
Waroeck .

tert
>err
ierr Kauffmann .
■rl . Pfeil .

len Krauß .
tri . Nachtigall .
tcrr Ruffeni .
stl . Baumgartner .

Gesandte auswärtiger Höfe . Römische Nobili . Parteigänger der
Orsim und Colonna . Friedensboten . Bürger und Burgerinnen .

Trabanten und Söldner . Volk .
Ort der Handlung : Rom .

Zeit : Gegen die Mstte des 14 . Jahrhundert « .
* * * Orsini . . . . Herr Kraze ,

vom Hof - und Nationaltheater tn Mannheim , al » Gast .

Personen :

Cola Rienzi , päpstlicher Notar . . . . .
Irene , seine Schwester
Stephano Colonna , Haupt der Familie Colonna
Adriano Colonna , sein Sohn
Orsini , Haupt der Familie Orsini
Cardinal Raimondo di Guardia , Abgesandter

de » Hofes von Avignon .......

C
°
cco

"
del

' '
Becchio , } römische Bürger ' ' '

Ein Friedensbote

Akt 2 : Großes Hallet Divertitzeme « 1 ,
arrangfrt von A . Salbe .

1) Gefecht und Gruppiruuge » , aiirgeführt von 20 Comparfen
und 12 Damen .

2 ) Evolutionen und Gladiatorenringen . ausgeführt von
4 Comparfen und 4 Damen .

3 ) Das scrieux , ausgeführt von B . v. Kornatzki , Frl . Schrader
und dem Corps de ballet .

4 ) Grande Finale , ausgeführt vom gefammten Ballet -Personale .

______________________
Erhöhte Preise .

_________________
             Anfang « Ende io Uhr .

Samstag , 12 . Januar : Der Kaufmann von Venedig .
» --------- - ------ J



Fahrten - Plane .

Nassauische Eisenbahn .

Launusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden : i Ankunft in Wiesbaden :

620 * * 640 740f 8 ** 8 “ t IO40 * i 7 * * 730f 815 * * 99 f 1016 * 10 « t
1054f 1141 1211 + 1250 * * 210 * * 1113 1222 * * l » -j- 147* * g3 -j-

233f 350 5 * * 540f 6 « t 741 -f- ! 2511 317 * * 438f 828 558 * *
910 1020 * * 1 730f 848 -j- 1016t

* 9iur bis Siebrldb . »* Nur bis Gaffel . • Nur ran Biebrich . »* Nur bon Gaffel,
t SetbinbuttR nach gaben . I f Betbinbung *

bon gaben .

Rheinbahn .

Absahn von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :
75 855 * 1033 1057 145 23 « 414 7 ' 4* 91s | jl5 1153 * 1232 2 «» 554

RIO 75 835 * 654 * 751 930
* Nur bis RübeSheim . ' » Nur arm RiibeSheim

Eiiwageu .
Abgang : Morgens 9 ' 5 noch Schmalbach und Zollhaus ( Personen

auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 62 ° nach Schmalbach , Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens 830 von Wehen , Morgens
SS» von Schmalbach , Abends von Zollhaus und Schwawach .

Hessische LudWigabah « .

Richtung Wiesbaden - Niedernhaufen .
Abfahrt von Wiesbaden : | Ankunft in Wiesbaden :

535 738 1112 3 635 | 7 « 956 1245 434 9s

Richtung Niedern Haufen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : i Ankunft in Niedernhausen :
824 1212 350 727 I 913 126 344 8 «

Richtung Frankfurt - Limburg .
Ankunftin Frankfurt ( Fahrth .) :
630 * 737 * * 1015 ( Haupt - Bahn¬

hof ) in ( Haupt - Bahnhof ) 145*
455 614 * * * gss

• Nur non Höchst. ** Nur bon Klebern »
hausen . *• * Nur bon Eppstein .

Richtung Limbnrg - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : ! Ankunft in Limburg :

759 10 »3 2S > 75 I 929 117 455 833

Abfahrt von Frankfurt ( Fahrth -) :
7i 11 - ( Haupt - Bahnhof ) 12 « *

227 4 « 66 725 ( Haupt - Bahn¬
hof ) 1029 * (gonntagS bis Klebern »
hausen ).

* Nur bis Höchst.

Miesdadenrr Taadlatt

No . 8 .

Dsmrerstag

10 . Januar 1889 .

N ereins - Nachrichte « .

Hewerbefchuke zu Meröade » . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Mädchen -

Zeichnenschule : Abends von 8 — 10 Uhr : Wochen -Zeichnenschulc .
BäLergehülsen - Merei « . Nachmittags 3 Uhr : Generalversammlung .
Wittb . Nheiu - L Tanuns - Elub . Abends 81/ » Uhr : Versammlung .
Aanuns - ßkuS Wiesöade » . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Hurn -Merei » . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .

91/ ' Uhr : Gesangprobe .
Wänner - Tnrnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Riegenturnen .
^ nrn - Hesrffschast . Weuds von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschul « u . Kürturnen .
Sicher - ßknS . Abends 8 ‘/2 Uhr : Probe .
SUHer - Ierei « . Abends 81/ , Uhr : Probe .
Synagogen - Helangverei « . 8 ' /» Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhr f . d . Herren .
Ärännergefana - Verei « , ,Hängerluk " . Abends 9 Uhr : Probe .
AiesSadener Hünger - tzkuL . Abends 9 Uh * : Probe .
Kriegerverer » „ Hermania - Klkemannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
MesS . Mititär - Iereiu . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Assgemeiner Kranken - Wcrei « , (5 . K . Kassenarzt : Herr Dr . Laquer ,
Schwawacherstraße 46 » . Sprechstunden 8 — 9 Vorm ., 21/2 — 3 ’/ « Nachm .
Meldestelle : Marktstraße 12 Bei Herrn Director Brodrecht .

KrankenLalse für Krauen und Jungfrauen , (5 . K . Kassenarzt :
Dr . Laaüer , Schwalbacherstraße45a . Sprechst . 8 — 9 Pm ., 2 ( 2- 3 ' / - Nm .
I . Vorsteherin : Frau Luise Donecker , Schwalbacherstraße 63 , I .

Meteorologische Keobachtattg - »

der Stadt Wiesbaden .

* Die Barometerangaben sind auf 0 " C . reducirt .

1889 . 8 . Januar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
TäM ^ I

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Rcgenhöhe (Millimeter )

756,5
- 1,5

3,7
90

N .O .
snlle .

bedeckt .

754,9
+ 0,5

4,3
90

N .O .
schwach ,
bedeckt .
Nebel .

754,1
+ 0,5

4,5
94

N .O .
s. schwach ,

bedeckt .
Nebel .

755,9
0,0
4 .2
91

Meldebücher de » Thierfchutz - Nereins
liegen offen bei den Herren Tabakhändler Roth , Ecke der Wilhelm - und
Burgstraße , Uhrmacher Walch , Kranzplatz 4 , Kaufmann Koch , Ecke des
Michelsbergs , und Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1 .

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 Uhr : „ Rienzi , der Letzte der Tribunen “.
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ' sche Kunst - Ausstellung (neue Colonuade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens big 5 Uhr Abends .
Gemälde -Gallerie des Nassauischen Kunst - Vereins ( im Museum ). Geöffnet :

Dienstags und Samstags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek . Geöff net an allen Wochentagen mit
Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur Rückgabe der
Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 — 4 Uhr
und Samstags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhehnstrasse ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung wolle man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

Naturhistorisches Museum . Während der Wintermonate geschlossen .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel -

pavinön der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen
geöffnet .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrassej . Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 ' / < Uhr und Nachmittags 3 ' /s Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und
Nachmittags 4 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Termine .

Vormittags 91/ » Uhr :
Holzversteigerung im Staatswald - Distrikt „ Hellenberg

"
. Oberförstern

Rambach . (S . Tgbl . 3 .) . ,
Versteigerung von Eognac und Heidelbeermein , im „ Karlsruher Hof

"
,

Kirchgosse 30 . (S . heut . Bl . )
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung eitlerParthieGeschäftsbücherx . iut „ Rheinischen Hos "
. ( S . h . Btt

E o « r fe .

Frankfurt , den 8 . Januar 1869 .
Geld .

Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten .....
20 Frcs . - Stiicke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

- 167 .50
9 .65 — 9 .70

16 .12 - 16 .15
20 .29 - 20 .34
16 .69 - 16 .74

4 .16 - 4 .20

Wechsel .
Amsterdam 168 .90 —95 bz .
London 20 .385 — 390 bz . J
Paris 80 .55 bz .
Wien 168 .45 - 40 bz .
Frankfurter Bank - Dirconto 4,,t,N
Reichsbank - Disconto 4 ‘M 'e.

A » « r » g aus de » Civilstarrds - Reyifterrr
der Stadt Wiesbaden . . d

Geboren . Am 1. Ian . : Dem Schreinergehülfen Friedrich HeckO
e . S -, N . Carl .

Verehelicht . Am 8 . Ian . : Der Sergeant Andreas Usiiwer sii »

Offenbach a . M ., wohnh . zu Homburg v . d . H ., und Veronika Nau ast'

Bauerbach , Kreises Marburg , bisher dahier wohnh .
Gestorben . Am 7 . Ian . : Anna , geb . Kramer , Ehefrau des

löhncrs Heinrich Jacob Carl Laux , alt 44 I . 9 T . — Dorothea Friedenm
T . des Decorationsmalers Carl Bülow , alt 2 I . 6 M . 1 T . .

’ -

Königliches Ktandevanss -

W * Die heutige Nummer enthält 28 Seiten . - WW
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Holzverfteigerung .

Mittwoch den 16 . Januar 1889 , Vormittags
>0 Uhr anfangend , werden im fiskalischen Walddistrikt
" Rödcheu No . 52 " versteigert :

Buchen : 8 Werkholzstämme und Hackklötze re . von 3,70 Fstm .,
Rm . Bürsten - und Schreinerholz , 19 Rm . Felgenholz , 545 Rm .

229 Rm . Knüppelholz , 6100 Stück Wellen ITT . Elassc .
. Das Holz lagert an guter Absahrt , ca . 15 Minuten hinter dem
"'Egdschloß Platte .

Zusammenkunft der Steigerer im Schlage bei No . 1 .
Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1889 .

Forsthaus Fasanerie , den 7 . Januar 1889 .
. .. Der Königliche Oberförster .
2 __ Flindt .

li ^ ü >0 ^ ne Echwalbacherftraste 51 .
885 Frau Dommermntli , Hebamme

Polizei - Verordnung .

Betreffend de « Verkehr nackt und von dem ktadtileNen
SMlacktthanse .

Auf Grund der § § . 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
A . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Lmdestbeilen und der §§ . 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Andes -Lerwaltmig vom 30 . Juli 1883 wird nach erfolgter Zustimmung

Gemeinde -Vorstandes unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom
August 1884 nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

S. 1. Der Transport von Lieh , Fletsch und sonstigen Lasten , sowie
*Jt Verkehr mit Fuhrwerken aller Art nach und von dem städtischen
Lchlachthause hat ausschließlich auf dem erweiterten Gartenfeldwege zu
folgen .
. 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund
6,4 S. 366 No . 10 des Strafgesetzbuchs bestraft .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1889 . Der Polizei -Präsident .
v . Rhetnbaben .

Bekanntmachung .
« vsr « s aus der Ersatz -Ordnung vom 28 . September 1875 ,
netressend Nachsncktuna der Berechtigung zum einjährig -

freiwillige « Milttärdteuft .
§ . 89 . 1) Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst darf

mchl vor vollendetem 17 . Lebensjahre nachgesucht werden . Der Nachweis
derselben ist bei Verlust des Altrechts späteste « » bi » zum 1. April
des MMärpflichtjahreS zu erbringen . — 2 ) Die Berechtigung wird bei
derjenigen Prüfungs -Commission nachgesucht , in bereit Bezirk der Webr -
vfsichtige gestellungspflichtig ist . — 3) Wer die Berechtigung nachsuchen
will , hat sich bet der unter No . 2 bezeichneten Prüfungs -Commission
spätestens bis zum t . Februar des ersten Militärjahres schriftlich
ju melde » . Dieser Meldung sind beizufiigen : a . ein Geburts -Zeugnis ; , b . ein
EmwilligungS -Zeugniß des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung
über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit , den Freiwilligen während einer
einjährigen activen Dienstzest zu bekleide » , ausznrüsten und zu verpflegen ,
e. ein Unbescholtenheits -Zeugniß , welches für Zöglinge von höheren
Mulen (Ghmnasien , Real -Ghmnasien , Ober -Realschulen , Realschulen ,
Progymnasien und höheren Äsirgerschnlen und den übrigen militär -
berechtigten Sebranftatten ) durch den Director der Lehranstalt , für alle
übrigen jungen Leute durch die Polizei -Obrigkeit oder ihre vorgesetzte
Dienstbehörde ausznstellen ist . Sämmtltche Paptere sind int Original etn =
Meichen . — 4 ) re .

91 . 1) re . — 2 ) Alljährlich finden zwei Prüfungen statt , die eine im
Frühjahr , die andere im Herbst . Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
umtz für die Frühjahrs -Prüfungen spätestens bis zum 1 . Februar ,
für die Herbst -Prüfungen spätestens bis zum I . Slugust angebracht
Verden . — 3 ) re.

Vorstehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur öffentlichen
skenntnitz gebracht , daß die 1868 Geborenen mit dem l . Januar 1889
itt das erste Militärpftichtjahr eüüreten , sowie , daß Kaufmanns -
Lehrlinge re ., welche hier in Conditio » stehen , Gymnasiasten re .,
welche die hiesigen Schulen besuchen , hier in Wiesbaden gestellungs¬
pflichtig sind .

Gletchzeitig wird hierbei bemerkt , daß diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im Besitze des Berechtigungsscheins sich befinden , auch dann die
Verpflichtung habe « , in der Zeit vom 15 . Januar bis 1. Febrttar
och zur Mllüär -Stammrolle anzumeldeit , wenn ihre Zurückstellung vorher
schon verfügt sein sollte .

Wiesbaden , beit 31 . December 1888 . Der Polizei -Präsident .
v. Rheinbaben .

WWW JUIUll . iJ IIJII . w . i„ u1li . 1v», HaLiiir - lt, . ^ iu „ . W
WWW leidende , Eisen -Malz -Chokolade fnr Bleichsüchtige . WjZM

SlMMH , A- peMWett und KrösteverM
nM lojährigem leiden beseitzt .

Wenn das Folgende wunderbar erscheint , indem ich von
einer fast unglaublichen Heilung einer langjährigen Krank¬
heit spreche , dann versichere ich auf Ehre , daß Alles sich so
verhält , wie ich

' S hier niederschrcibe . Fünfzehn Jahre lang
litt ich an fortdauernder Diarrhoe , verbunden mit Magen -
leidcn , Appetitlosigkeit und später auch noch hinzugetretenem
Brustschmerz . Ich gebrauchte zahllose Mittel , um mein sichtlich
z« Ende gehendes Leben aufzuhalten , aber vergebens . Ma «
fagte mir zuletzt mein bevorstehendes Ende ohne Rückhalt
voraus . Ich wandte mich in dieser Roth an einen sehr ge¬
schickten Arzt , dieser empfahl mir den Genuß des Johann
Hoff

'
schen Malzextrakt - Gesundheitsbieres als hauptsächlichstes

Stärkungsmittel , unter Zuziehung der Johann Hoff
'
sc^ »

Malz - Gesundheits - Chokolade und ( da ich auch an der Brust
litt ) die Brust - Malzbonbons . Unglaublich war die sofort
eintretende Heilwirkung : jede Flasche Malzextrakt , jede Tasse
dieser Malz - Chokolade wandelte förmlich mein Blut um , ich
wurde täglich kräftiger , der verlorene Appetit kam wieder ,
mein abgemagertcs Fleisch gewann wieder eine gesunde Fülle
und Farbe . Alle , die mich aufgegeben hatten , erstaunte « ,
nach drei Wochen mich wieder gesund erblühen zu sehen . Ich
aber danke Gott für meine Rettung und empfehle jedem
Kranken diese , allen andern stärkenden Mitteln vorzuziehende «
Johann Hoff

'
schen Malzfabrikate .

Heinrich K o s; ,
Gräff . Jos . Batthyani '

scher Gestüts -Director in Wien .

Alleiniger Erfinder der Johann Hoff
'
schen Malz - Präparate !

ist Johann Hoff , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas ,
in Berlin , Nene Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei A . Schirr ,
Hofl -, Schillerplatz 2 , F . A . Muller , Adelhaidstraße 28 ,
H . J . Viehoever , Marktstraße 23 . 153

— I. i. ,, . , , . rii ..... 11 i . i - J . „ l „ . , .t — WWW
leidende und « chwmdsüchtige .

J . Ia Krnff
,

MU " Adolphstraste 6 ,
empfiehlt la Brau » - und Lteinkohlen - Briquettes und
macht besonders auf die fett kurzer Zeit zu allgemeiner Beliebtheit
gelangten Röhren - Briqnettes aufmerksam . 12332

Billig zu verkaufe «
2 fast neue Barock - Sopha ' s , 1 zweithüriger Kleiderschrank
22 Mk ., 1 einthüriger .Kleiderschrank 10 Mk . , 3 Mahag .- Speise -
stühle 15 Mk ., 1 ovaler Tisch 8 Mk . , 1 Chaise - longue 15 Mk . ,
1 vollständiges Gesindebett 36 Mk . , 2 gute eiserne Bettstellen ,
1 neue Roßhaar - Matratze 36 Mk . , 2 große Küchentische ä 6 Mk ,
3 gute Spiegel , einzelne Bettstellen , Matratzen , Deckbetten , Strvh -
säcke , sowie 1 Leder - Kanape für 12 Mk . , 1 Kommode 10 Mk .
1 gute Wasch - Eonsole 14 Mk . MH . Exped . 12305

Frische Schellfische
heute eintreffend bei

F « Strasburger ,
6823 fiirchgasse , Ecke der FaulbrunneiMratze .
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4Hftrfnnft « r und einige Paare guterhaltcne Schlitt '
gmjnyict schuhe sind zu verk . Bahnhofstr . 16 . 12256

Ein neuer Schucppkarre » und,eine leichte , gebrauchte Feder¬
rolle zu verkaufen Helenenstraße 5 . 12238

WW " Bleichstraße 19 ist eine neue Federrolle mit Bockfit ,

zu verkaufen . 6627

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

l M E . Weitz
, M I

x Immobilien - Agentur . X

Haupt - Ageutur für Feuer - , Lebens - und Reise -

ö uufall -Bersicherung . 7005 H

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Haus , gut rentirend , preisw . zu verkaufen . Näh . Exped . 11636

Miethshans , SÄÄ
bes . Verhältnissen 12,000 Mk . unter der Taxe mit
10 — 15,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen .

in gutem Zustande , für jeden Geschäftsmann pass . ,
«UUU0 niil Thorfahrt , welches schöne Wohnung , ge -

'
räumige Werkstätte und Abgaben vollständig frei
rentirt , ist mit 5000 Mk . käuflich zu erwerben , Näheres

"
kostenfrei durch I Winkler , Taunusstraße 27 . 12035

Haus mit 3 Läden in sehr guter Geschäftslage preiswürdig
zu verkaufen .

Haüs mit Thorfahrt und Hof in Mitte der Stadt zu verkaufen .
Haus mit Thorfahrt , Hof und Hinterbau , für Schlosser , Schreiner ,
. Glaser , Küfer , sowie für jedes Geschäft preiswerth zu verkaufen .

M . Linz , Maucrgasse 12 .
Villa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 1528
Ein Eckhaus in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,

mit großem Hofraum und Oeconomie - Gebäuden , zu jedem
Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Läden ober einer

Wirthschast geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist unter
: , günstigen Bedingungen zu verkaufen . MH . Exped . 3417
Ein rent . , 3 stückiges Hans in feiner ruhiger Lage preiswürdig

zu verkaufen . Näh . große Burgstraße 14 im Laden . 12009

I Haus mit Gartcu ™ KJSShÄ I
£ günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres bei

August Koch , Agentur für Liegenschaften , ■
■ 12230 Langgasse 26 , Eingang Kirchhofsgasse 2 . J

n8BK8IKS06MBBESH88SÄK3K88SB5388B8GE !Ä0BESS3Ee3Si3bBBBE8BE383ES (M
Mn verh ., j . Mann , vermög . , sucht zur Vergrößerung s . lucrat .

Geschäftes unter s . günstigen Bedingungen einen

stillen Theilhaber
mit 15 — 20 M . Einlage . Prima Ref . und event . Bürgsch .
stehen z , Diensten . Offerten sub M . 100 an Ernst

Victor , Ann . - Exp . , Wiesbaden . 11973

Eine Metzgerei per 1 . April zu vermiethen . Näh . Röder -

straße 3 bei Friedrich « roll . 11605
Ein gut gehendes Kurz - und Wollwaaren - Geschäft ist

Verhältniße halber zu verkaufen . Näh . Exped . 11521

Eine rentable , langjährig betriebene Wascherei zu
verkaufen . Näh . Mped . 12807

Auf 20 . Januar 1889 werden 3000 Mk . auf 2 . Hypotheke zu
cediren gesucht . Gef . Offerten unter A . Z . 1OO an die Exped .
d . Bl . erbeten . 11380

30 — 40,000 Mk . , 60 — 70,000 Mk . auf 1 . Hypotheke ,
8000 Mk . , 12 — 15,000 Mk . , 20 — 25,000 Mk .
auf Nachhypoth . auSzulechen d . M . Linz , Mauergasse 12

42,000 Mk . sind auf gute Hypotheke sofort auSzuleihen .
Juftizrath Scholz , Marktplatz 3 . 11429

Hyp . - Capital auf 4pCt . auszul . b . ML. Linz , Mauergafse 12 .

Ein Agent gesucht zum Verkauf von Cigarren und Weine » <

an feinere Privatkundschaft und Wirthe gegen Provision . Offerte »
unter D . C . No . 440 an die Exped . d . Bl .

Unterricht im Porzellan malen in und außer deö

Hause von F . W . Nolte , Maler , Karlstrafte 44 , eh »

Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 8«

Eine perfeete Kleidermacheri » sucht noch einige Kunde »
in und außer dem Hause . Näh . Webergasse 43 , HI . 12388

Eine durchaus perfekte Weiftzengnäherin empfiehlt sich
im Anfertigen von Herren - und Damenwäsche nach Maaß und

Muster . Näh . Hellmundstraße 37 , 2 . Stock . . 6738

2 Herren erh . Mittag - u . Abeudtisch zu Mk . 1,20 . N . E . 12087

einer Weinhandlung . Näh . Mped .

Eine ledigePerson sucht Beschäftigung im Wasche »

und Pntzen . Räh . Lehrftrafte la , Parterre .
Ein besseres , gesetztes , williges Mädchen , welches in alle «

Fächern der Hausarbeit bewandert ist , sehr gute Zeugnisse besitzt ,
sucht zur Stutze der Hausfrau ( auch als Beschließerin ) oder äh «-

liche Stelle . Näh . Emserstraße 21 , Hinterhaus .
Bureau „ Concordia "

, Nerostraße 34 ,
empfiehlt gutempfohlenes Dienstpersonal i«

allen Branchen .

Herrschaftspersonal empfiehlt und placirt das Sitrern

„ National "
, Goldgasse 8 , 2 Stiegen .

Schweizersegen ,

in allen Arbeiten durchaus selbstständig , sucht unter mäßig «

Gehaltsansprüchen ( event . als Setzer oder Drucker ) am Orte p«

Gelegenheit dauernde Condition . la Zeugnisse und Musterarbeite »

Offerten unter F . S . 21 an die Expedition erbeten .

Ein Buchbindergehülfe sucht Beschäftigung . Näh .

Oranieustrafte 4 , 4 . Stock .
Ern junger Küfer , in Holz - und Kellerarbeit gut

Personen , die gesucht werden :

Geübte Näherinnen für Schürzen werden gesucht
Michelsberg 20 .

Anst . Mädchen k. das Kleidermachen gründ ! , erl . N . KirchhofSg . 7.

Ein junges , einfaches Mädchen , welches bei den Eltern wohnt
im Schneidern etwas bewandert ist , als Hefterin gesucht in bet

Spindlcr
' schen Färberei .

Ein junges Mädchen für den Tag über gesucht . Näh . FriedrN '

straße 23 , 1 Stiege .
Eine perfekte Köchin mit guten Zeugnisien gesucht Schlichtet '

straße 22 , 1 . Etage .

Gesucht ein Kinderfräulein , vollkommen bekannt
mit der französischen nnd deutschen Sprache Dw

jenigen , welche mehrere Jahre in Stellung b »

Kindern gewesen sind , erhalten den Borzug . Offerte »

unter E . W . 30 an die Exped . d . Bl . erbeten .
Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen gegen gute » Lohn gesuA

Kirchgasse 18 im Laden . 1195
'»

Mn Dienstmädchen sogl . oder später gef . Helenenstr . 26,1 . 1156 -

Ein Mädchen , welches gutbürgerlich kochen kann , auf W

gesucht Kapellenstraße 2a , I . 121 »*

. r . . J . L eine zuverlässige Kinderfrau oder cl-

UI3PI flll fahrenes Kindermädchen , um die selbst '

p ständige Pflege eines 3monatlichenKini »^
zu übernehmen . Bewerberinnen müssen schon ähnliche Stellung ^
bekleidet haben und im Besitze guter Zeugniffe fein . Nähere

Walkmühlstraße 1 zwischen 10 und 12 Uhr .
Gn zuverlässiges Dienstmädchen , welches kochen kann und

Kindern umzugelten versteht , gesucht Augustastraße 1 ( Ecke do

Mainzerstraße ) , Parterre . .
Ein gut empfohlenes Mädchen , das bürgerlich kochen kann

in Hausarbeit erfahren ist , gesucht Ecke der Webergafse
Spiegelgasse 2 , 1 Treppe . 12 ^
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Gn junges , fleißiges und reinliches Mädchen zum 10 . d . M .
gesucht Wellstraße 2 im Laden . 12252

Ein fleißiges , zuverlässiges Mädchen für leichte Arbeit sogleich
oder 15 . Januar gegen hohen Lohn gesucht Museumstraße 3 be -

Aug . Saher .
Eme zuverlässige Person wird zu 2 kleinen Kindern gesucht .

Näh . Exppd . 12325
Ein braves Mädchen wird gesucht Geisbergstraße 24 , Part . 12306

Hohe Provision .

Tüchtige junge Leute zum Colportiren auf Zeitschriften und
Bilder sucht J . Magin , Schwalbacherstraste 27 ,

Wiesbaden .

SitttlttM ' bttfi * gute Werkstatt - Arbeiter , gesucht .
AlMUBrriFIlTF , Näh . Expedition . 12081
Tüchtige Möbelschreiner sofort gesucht .

F . Kratz , Webergasse 4 . 11868
Ein Glasergehülfe gesucht Metzgergasse 6 . 12212
Schneidergehülfe gesucht Schwalbacherstraße 22 . 12204

Für Schneider .
96

Tüchtige Arbeiter für bessere Herren - Confectio « auf große
und kleine Stücke finden auf dauernde Zeit Beschäftigung .

S . Marx , Kleiderfabrik ,
(No . 20209 .) Mainz , Weihergarten 12 .

Als Begleiter eintet Herrn wird auf 2 Tages¬
stunden ein ordentlicher Mann gesucht . Zu melde «
Mamzerstraste 8 zwischen 2 und 4 Uhr .

Ein kräftiger Bäckerlehrling ges . Dotzheimerstraße 30 . 11677
ein kräftiger Mann zum Aus -

. M ■ > fahren eines Herrn . Anzumelden von
2— 4 Uhr Nachmittags Adolphsallee 47 , Parterre .

Junger Hausbursche
per 1 . Februar oder auch früher gesucht bei 12055

JS . MBbus , Taunusstraße 25 .
Ein Bursche gesucht Walkmühlstraße 27 , II .
Ei « Knecht gesucht Langgassc S . 12224

Gesuche :

Wohnung von 3 — 4 Zimmer « nebst Wcrk -
stätte z « miethen gesucht . Offerten unter A . W . 67
«n die Exped . b . Bl . erbeten .

Gesucht
3>im 1 . April eine Wohnung von 6 Wohnräumen und Neben -
Maß ( Sonnenseite ) , in ruhiger , besserer Gegend . Preis bis
1300 Mk . Offerten unter O . Bf . 36 bef . d . Exped . d . Bl .

VU " Ei » kinderloses Ehepaar sucht zum 1 . April d . Js . eine
Wohnung von 4 — 5 Zimmern nebst Zubehör , am
liebste « mit Garten . Offerten mit Preisangabe erbeten
» Mer A . B . 1 an die Exped . d . Bl .

Angebote :

Awrechtstraste 33 b Parterre -Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Mansarde und Zllbehör , und Bel - Etage , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und Zubehör , auf 1 . April zu
vermiethen . Näh . bei Herrn Becker daselbst . 11684

Grosse Burgstrasse 13
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Kammern und sonst . Zubehör , per 1 . April
zu vermiethen . 12003

er ° Be Burgstraße 14 , 3 St . , 3 Zimmer mit sep . Eingang ,
event . auch möbl . , per 1 . April zu Derrn . MH . im Laden . 12008

Burgstraste 14 ist eine elegante Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör , zu vermiethen .

Geisbergstraße 5 , 2 . Etage , Salon mit Schlafzimmer zu verm .

ApfChpt ' fIQfrSIQQP OR lind 2 schön möblirte Zim -
UÜB3UÜI yoll a33ü mer zu vermiethen . 12295
Hellmundstraße 48 ist ein gm möblirtes Zimmer mit separatem

Eingarrg zu vermiethen . Näh . 2 Stiegen links . 10469
Kirchgasse 14 im Vorderhaus sind zwei freundliche Wohnungen ,

in der 2 . Etage 3 Zimmer , Mansarde , Speisekammer u . Keller ,
in der 3 . Etage 2 Zimmer , Küche und Keller , auf 1 . April zu
vermiethen . Näh . im Metzgerladen . 11912

'
Langgasse 13 ist im Seitenbau , 1 . Stock , eine Wohnung ,

bestehend in 2 Zimmern , Küche und Zubehör , zum 1 . April zu
vermiethen . Näheres zu erfragen im Laden .

'
11838

Louisenstraße 3 , Sonnenseite , sind möblirte Wohnungen , sowie
einzelne Zimmer zu vermiethen .

Müller st raße 7 , Part . , 4 Zimmer und Zubehör , per 1 . April
zu vermiethen . Näheres dortselbst . 12007

Oranienstraße 18 , Bel - Et . , möbl . Z . m . od . 0 . Pension z . v . 12045
Steingasse 21 ist auf 1 . April eine schöne , geräumige Wohnung

von 3 Zimmern zu vermiethen . 12042
Walramstraße 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche

auf 1 . April zu verm . Näh . nebenan Walramstr . 10 . 12056

Weilstraße 18 ist per 1 . April eine ruhige Mansard - Wohnung
( 2 Stiegen hoch ) , 2 Stuben , Küche und Zubehör für 200 Mk .
zu vermiethen .

Ein gr . , l . Zimmer zu vermiethen . Näh . Kapellenstraßc 5,1 . 12281
Eine große Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 38 . 11374
Ein schön . , leeres Dachzimmer sof . zuvm . Schwalbacherstr . 43,1 . 9442
Möbl . 5 Zimm . , auch einzeln 10 — 20 Mk . , Langgasse 6 , H . 12047
I « der Nähe der Bahnhöfe sind zwei möblirte

Zimmer zu vermiethen . Näh . Exped . 12019
Zwei ineinandergehende , schöne , möblirte Zimmer zu vermiethen ;

dieselben werden auch einzeln abgegeben , bei ruhigen Leuten ,
separater Eingang , Römerberg 8 , Neubau .

3 möblirte Zimmer zu vermiethen Taunusstraße 49 . 12127
2 Zimmer , möbl . od . unmöbl . , billig zu verm . Wellritzstr . 26 , II . 12018

Schön möbl . Zimmer zu vm . Rheinstraße 20 , Stb . , b . Klein . 10142
Möbl . Zimmer zu vermiethen Kirchgafse 8 . 12273
Ein möblirtes Zimmer mit g . Pension per sofort zu vermiethen

Friedrichstraße 48 , 2 Treppen . 12153
Gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen Häfner -

gasse 10 , 2 . Stock . 12303
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 18 , 2 . St . ■12234
Gut möbl . Zimmer , separater Eingang , Bleichstraße 25 , I .
Ein f . möbl . Zimmer zu verm . Faulbrunnenstr . 6 , 2 St . 10606
Möblirtes Zimmer Hellmundstraße 37 , II . 8562
Ein möblirtes Zimmer sofort mit oder ohne Pension zu vermiethen .

Näh . Adlerstraße 61 , Vorderhaus , 1 Stiege links . 11672
Ein gutmöblirtes Parterre - Zimmer zu vermiethen Schulberg 11 .
Ein Laden in guter Geschäftslage mit oder ohne Wohnung zu

vermiethen . Näh . Exped . 12182
Ein Laden mit Zimmer ist zu vermiethen kl . Burgstraße 6 im

„ Kölnischen Hof "
.

Kirchgasse 30 sind Werkstätten mit Wohnung , passend für
Küfer , Schreiner und Tapezirer , auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres Häfnergasse 11 . 11646

Keller - Abtheiluna zu vermiethen Herrnmühlgasse 9 . 11516
Äas Kohlen - Lager von H . Beysiegel , Kirch -

gasse 30 , ist auf 1 . April zu verm . N . Häfnergasse 11 . 11647

© Erbach a . Rhein . ©
Zwei gesunde , schöne Wohnungen , 1 . Etage , Sonnenseite , von

5 und 6 Zimmern mit Zubehör , Aussicht auf den Rhein , an
der Hauptstraße gelegen , schöner Garten , 1 Minute von der
Bahn , auch zusammen zu vermiethen . Näh . bei

________________
Franz Emmelhainz . 9937

Fremden - Pension

„
Villa Margaretha ”

,
W * Garte « st raste IO . "

PU
Möblirte Zimmer und Etage « ( Sonnenseite ) mit und

ohne Pension für den Winter
'
abzugeben . ’

749g
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Mal
’ occhio .

Novelle von Ossip Schubin .
(7 . Forts .) ------

Einmal , an einem Spätnachmittag war ' s , die Rosen dufteten so

vergiftend süß — sang ich , mich halblaut begleitend , leise vor mich hin .
Er hatte Freude an meiner kleinen , unansehnlichen Stimme und
meinen traumseligen italienischen Romanzen . Süß und weich klingt
cs aus jenen Tagen zu mir herüber :

„Lieto riccordo d ’un amor ehe fu
Io Famo tauto ed ei — non m ’ama piu .“

Leise trat er ein und blieb lauschend mir gegenüber stehen .
Plötzlich legte er die Hand über die Augen , sprang auf und stürzte
fort . Wie leid mir um . ihn war ! Ich suchte ihn auf , fand ihn
im Park unten auf einer Bank von Birkenästen todtenblaß verstört !

Da beugte ich mich über ihn und stüsterte ihm mitleidige Worte zu
und streichelte seine braunen Haare und küßte schließlich seine Stirn .

Ich faßte Alles so albern ernst auf ! Er sah empor , nahm
meine beiden Hände und drückte sie an seine heißen Lippen : „ Mix !

viertheilen ließ ich mich für Sie ! "
rief er mit Enthusiasmils .

Immer üppiger blühten die Rosen . Mir war ' s , als sei es

zum ersten Male seit jenem Herbst , da ich iu der kleinen kalten

Kapelle mit Konrad getraut worden , zum ersten Male , seitdem ich
mich aus einem Wildfang zu einer altklugen , jungen Frau ent¬

puppt — wieder Frühling geworden . Ein angenehmes Fieber
durchbebte mich . Die ganzen hellgrauen Sommernächte lang lag
ich schlaflos in meinem kühlen weißen Bett und dachte an gar
nichts — und träumte van weiß Gott was . Eine süße Beklommen -

hett lähmte mich , ich rührte mich kaum , nur um das angenehme
Gefühl in mir nicht zu stören . Im Mondlicht huschten irre

Blätterfchatten Über die Wände und über meine weiße Decke wie

große gespenstische Schmetterlinge , ab und zu sang eine leise Vogel¬
stimme in der Nachtstille auf oder stieß ein Nachtfalter dröhnend

seinen müden Kopf gegen die Scheiben des zurückgelehnten Fenster¬
flügels . Dann wieder schwieg Alles , Alles , bis auf ein leises
Wispern , das klang so fein , als sprächen die Blumen aus dem

Schlaf . Der schwüle Äthern der Rosen drang von unten bis zu
mir , und durch die Ferne schwirrte ein Echo von italienischen

Romanzen :

„ Io l ’amo tanto ed ei — non m
' ama piu

“
,

und endlich verschleierte ein leichter Schlummer meine Seele , ohne
die Empfindung unsäglichen Wohlbehagens in mir auszulöschen .

Die Tage vergingen ! Immer dumpfer und schwerer wurde

die Luft , Büsche und Bäume ließen vor Hitze matt ihre Blätter

finken , und die Rosen starben . Alles lechzte nach Kühlung und

Erlösung . Manchmal stieg dräuend , versprechend ein Gewitter

auf , aber ein Sturm kam und trieb es von dannen . Und die

ganze Erde wurde krank .
Eines Wends nach dem Speisen , cs war beinahe Nacht , der

Mond stand am Himniel , und der Schatten des Schlosses streckte

sich endlos lang über die Rasenplätze , da wanderte ich allein

zwischen den schläfrigen Büschen und Blumen durch den Park .

Ich glaubte , Fritz spiele Schach mit Konrad . — Durch die Bäume

glitzerte etwas häll — der Widerschein des Mondes war ' s , der

sich in einem großen , runden Glanzfleck auf der Oberfläche des

Teiches wiegte . Alles war lau und duftig still , die Elfen schliefen
in den Bäumen , am Uferrand ruhten die Schwäne , den Kopf unter

dem Flügel , kein Blatt bewegte sich .

„ Wie schön ! "
flüsterte eine Stimme neben mir , „ haben Sie

keine Lust , die Mondspiegelung in der Nähe zu besehen , Mix ? "

Ich wußte selbst nicht , zu was ich eigentlich in diesem Augen¬
blick Lust hatte . Eine große Sehnsucht war in mir wach geworden ,
aber sie hatte noch keinen Namen , Gott sei Dank !

Ich ließ Fritz gewähren , heute wie immer , und folgte ihm

in den kleinen Kahn , den er von dem Pflock am Ufer losband .

Mit regelmäßigen Rudcrschlägen ftihrte er mich der Mondspiegelung

zu , die flimmernd vor uns her floh — nah und unerreichbar wie

der Himmel oder das Glück — eine herrliche Täuschung ! Darm

hielt er inne mrd sah mir mit ungewöhnlich glänzenden Augen
lauge in ' s Gesicht . — Er .zog die Ruder aus der Fluth —* in

länglichen Silbertropfen floß das Wasser davon herab .

„ Wie schön ! " murmelte er wieder . — Ich sagte nichts ; e$

lag etwas Schreckliches in dieser athemlosen Stille , die Yente die
Erde gefangen hielt .

Statt des Rosengeruchs durchzitterte ein Geruch von Sumpf
und kränklichen Nenupharen die Atmosphäre .

„ Finden Sie nicht, " er beugte sich zu mir , „ die Binsen am

Ufer stehen so doch und ernst , als hielten sie Wache vor einem

großen Schatz , der da unten verborgen liegt . "

Und wieder sagte ich nichts . Da beugte er sich leicht über
den Kahnrand , um eine Wasserblume zu pflücken . Ich neigte
mich ebenfalls vor . Unsere beiden Köpfe spiegelten sich neben¬
einander in der mondbeglänzten Fläche . MuthwEig strich Fritz
mit dem Ruder darüber hin . „ Sehen Sie , wie wir eins geworden
sind ! " rief er triumphirend . „ Ach , Alix , wenn wir uns da hinab¬
stürzten , um den Schatz zu suchen ! "

Es wurde ganz still in mir , mir war ' s , als hätte mein Herz

auf gehört zu schlagen ! --

Ein Wesen hatte Fritz Verbenvi nie für sich zu gewinnen
gewußt , das war mein alter Wolfshund Paidasch , was um st

bemerkensiverther , als sich sonst Thiere gern von dem launenhaften
jungen Mann streicheln und maltraitiren ließen .

Paidasch knurrte , sobald Fritz ihm in die Nähe kam ; manch¬
mal ärgerte es Letzteren .

Wie Paidasch , der mich auf meiner Wanderung begleitet ,
mich mit seinem Todfeinde in das Boot hatte steigen sehen , war

er erst ärgerlich am Ufer hin und her gesprungen , dann aber ver¬

schwunden — und als Fritz mich eben gefragt , „ ob wir uns nicht

hinunter stürzen sollten in die Fluth
" — als mein Herz stehen

geblieben war , da erschien Paidasch , und hinter ihm eine hohe
dunkle Gestalt . . . Konrad .

Ich schrick zusammen — wußte selbst nicht warum , Fritz
aber lachte und sagte keck :

„ Findest uns unternehmend , Konrad , auf diesem Tümpel
eine Seefahrt zu machen . — Was willst Du ; wir sind jung und

haben Phantasie .
"

Konrad aber erwiderte eisig : „ Du thätest besser daran , an ' s

Ufer zu rudern , Fritz .
"

„ Wir kommen schon,
" rief Fritz mürrisch genug , und alk

wir an
'
s Ufer stießen , sagte Konrad , mich aus dem Kahn hebend ,

sanft zu mir :

„ Dieser Ort ist höchst ungesund , Alix , Du solltest ihn meide »,
mein Kind,

" dann fast streng zu Fritz : „ Könntest auch Verstand
zeigen und meine Frau nicht in dieser Sumpfluft festhalten . "

„ Es war meine Schuld , Konrad, "
schob ich ein . Er aber

sah mich nur bitter lächelnd an .

„ Deine Schuld , arme Alix , als ob man Dich je daran ge¬

wöhnt hätte , für Dich selbst zu denken ! "

Fritz stieß den Kahn , anstatt ihn am Ufer fest zu binden ,

mit einem übälaunigen Fußtritt in den Teich zurück . --

Und wieder ein Tag verging und eine ganze Woche ,

zwei Wochen .
Fritz hatte einmal so ganz aus dem Stegreif in trumphirende «

Ton gesagt : „ Ich bin schon vier Wochen in Meiringen,
" woram

Konrad mit großer Ruhe erwiderte : „ Uebermorgen sechs .
"

|
„ Eigentlich lang,

"
sagte Fritz und lachte — „ Du findest iu

lang . . . Konrad . . . was ? " — J |
„ Ich fühle mich sehr geschmeichelt dadurch , daß es Dir « *

unserer absoluten Einsamkeit so gut gefällt, " erwiderte Konrad

Es klang kühl genug .
Fritz machte ein finsteres Gesicht , aber keine Miene abzu

reifen . ( Fortt , r ) ,
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